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SchweizerMännermodels erobernMailand, Paris
undNewYork. Laurin Krauszwurde in einem

Kleiderladen entdeckt. EinigeWochen später lief er
für Calvin Klein über den Laufsteg. I 12

BitteWohnungswechsel der Post melden oder dem regionalen Mitgliederdienst: Tel. 044 - 278 53 23 /
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DAS GRÖSSTEMIGROS-GEWINNSPIEL
ALLER ZEITEN

3x
VWTOUAREGHYBRID

IMWERTVON JE 109’700 FRANKEN

Sticker sammeln und 1 von 50 Fahrzeugen der neuesten Generation gewinnen!
23. Oktober – 24. November 2012. Weitere Infos und Gratisteilnahme auf www.migros.ch/megawin. Sticker-Sets und Sammelhefte erhalten Sie bei:

6x
VWBEETLE

IMWERTVON JE 30’200 FRANKEN



9x
SEAT IBIZA

IMWERTVON JE 15’750 FRANKEN 12x
PIAGGIO BEVERLY 350

IMWERTVON JE 6’995 FRANKEN

20x
FLYER T8DELUXE
IMWERTVON JE 3’490 FRANKEN

Pro

20 Franken

Einkauf
gibt’s

ein Gratis-

Sticker-
Set.

Jetzt in
Ihrer

Migros.
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Anzeige

Ein Jahr lang gut essen für nur Fr. 39.–
12 Ausgaben der Saisonküche für Fr. 39.– statt 58.80*. 
Jetzt bestellen unter www.saison.ch/de/abo oder 0848 877 833.
*Einzelverkauf

25 | MENSCHEN
Die Qayumis sind 1992
aus Afghanistan in
die Schweiz geflüchtet.
Der Start war etwas
harzig, doch mittlerweile
fühlen sich die beiden
hier zu Hause.

migros-Woche
6 | Aktuelles

generation m
8 | Idées vertes

Online-Wettbewerbe sollen zu einem
ökologischeren Verhalten animieren.

menschen
12 | Reportage

Wie Schweizer Männermodels die
internationale Modewelt erobern.

19 | Auf ein Wort
21 | Porträt

Christa Schmidmeister ist die einzige
Erdcharta-Botschafterin der Schweiz.

25 | Serie: integriert & erfolgreich
VomMinister zumMuseumsmitarbeiter:
Abdul SamadQayumi flüchtete 1992
aus Afghanistan in die Schweiz. Dank
der Arbeit schaffte er die Integration.

editoriaL
Hans Schneeberger, Chefredaktor

Augen zu
und durch

 editoriaL
Hans Schneeberger, Chefredaktor

Augen zu 
und durch

hans.schneeberger@migrosmedien.ch

Inlineskaten ist nichts fürWarmduscher.Blaue Flecken, einige
Schrammen und eine zerrisseneHose unseres Outdoor-Journalis-
tenÜséMeyer zeugen davon.Auf unserer gemeinsamenTour auf
der von SchweizMobil vorbildlich ausgeschilderten Strecke dem
Bodensee entlang stürzte er an einer abschüssigen Stelle. Als zarter
Anfänger hatte er den klassischen Fehler gemacht: Erstmal laufen
lassen, undwenns dann zu schnell wird, trotzdem zu bremsen ver-
suchen.

Daskannnur schiefgehen.Merke:Wermit Inlineskates unter-
wegs ist, bremst entweder sofort,wenns steil wird, oder er zieht es
durch, lässt laufen und hofft auf den liebenGott, gutes Glück und
geringenGegenverkehr…

Wasauf der starkbefahrenen,aberwunderschönen Strecke auf-
fiel: wie viele ältereMenschen inzwischenmit Elektrobikes unter-
wegs sind (und entsprechend hohe, nicht ungefährliche Tempi fah-
ren).Die Verkaufszahlen in der Schweiz zeigen denn auch ein ent-
sprechendes Bild.Dieses Jahr dürften laut Prognosen etwa 60000
Elektrofahrräder verkauft werden.Vor fünf Jahrenwaren es gerade
mal 7000. Für Inlineskater heisst das: nochmehr Vorsichtwalten
lassen, vorausschauend fahren, denn in Sachen Bremswirkung
können es Skatesmit den gut bestückten Bikes nicht aufnehmen.

DieStrecke zwischenArbonundKonstanz eignet sich übrigens
optimal, es einmalmit den patentenDingern zu versuchen. Sie ist
gut ausgebaut, führt durch gepflegtes Agrarlandmit Tausenden
vonApfelbäumen, und es sind praktisch keine Steigungen und
wenige Abfahrten zu verzeichnen (ab Seite 102).Gut,wenn Sie
unserenOutdoor-SpezialistenÜséMeyer fragenwürden, hat es
mindestens eine Schussfahrt zu viel…

M-Infoline: Tel. 0848 84 0848* oder Fax 0041 44 277 20 09
(Ausland). www.migros.ch/m-infoline; www.migros.ch

Cumulus: Tel. 0848 85 0848* oder +41 44 444 88 44 (Ausland).
cumulus@migros.ch; www.migros.ch/cumulus

Redaktion Migros-Magazin: Limmatstrasse 152, Postfach 1766,
8031 Zürich, Tel. 058 577 12 12, Fax 058 577 12 08
redaktion@migrosmagazin.ch; www.migrosmagazin.ch;
* Normaltarif

integriert&erfolgreich
lich

o
-

winden.
die
s-



INHALT | 5
DIeSe WOCHe| MIGROS-MAGAZIN | NR. 44, 29. OKTOBER 2012 |

ATRIVA CHF 554’700.–
schlüsselfertig, inkl. Keller

0800
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Gratis-Info:
Unsere KUnden
sind alle gleich:
jeder will ein
individUelles haUs.

Jetzt informieren:
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110 | LEBEN
Die Guggenmusig-
Instrumente
der Familie Schärer
brauchen viel
Platz. Ob sie in den
neuen Dacia Lodgy
reinpassen?
DerMinivan im
Familientest.

45 | SCHAUFENSTER
Esmüssen nicht immer
Spitzbuben sein, findet
Anna Felix. DieseWeih-
nachten backt sie ihrer
Familie Cupcakes und
Mini-Gugelhöpfli.

31 | Bild derWoche
32 | James-Bond-Wettbewerb

Wer ist der beste Bond, wer der fieseste
Bösewicht? Mitmachen und gewinnen!

35 | Kolumne: Der Hausmann.
36 | Interview

Publizist und Autor Walo Lüönd über die
Ethik und die Notwendigkeit der Jagd.

AKTUELL
42 | Ausgezeichnete Jugendförderung

Infoklick.ch erhält für sein Engagement
den Adele-Duttweiler-Preis 2012.

SCHAUFENSTER
45 | Süsse Nacht, heilige Nacht

Mit der Tradition brechen: Dieses Jahr
gibt es an Weihnachten Cupcakes und
Mini-Gugelhöpfli. Die Rezepte.

50 | Weihnachtsguetsli in Bioqualität
53 | Festliche Pralinékugeln

55 | Neue Spekulatius-Biskuits
57 | Aromatisiertes Olivenöl
59 | Hafer gegen Cholesterin
60 | Ein gluschtiges Pouletrezept
71 | Vitamin B fürmehr Leistung
72 | Bifidus steigert dasWohlbefinden
75 | Fisch in allen Varianten
76 | Alles für den Beautytag
79 | Wäsche für Tag und Nacht

SAISONKÜCHE
80 | Viel Disney, viel Fleisch

Dank ETH-Forscher Markus Gross werden
Disney-Filme immer besser. Ein Rindsfilet
für den Computeranimations-Crack.

84 | Dörren – den Herbst konservieren
So machen Sie Pilze und Äpfel haltbar
und retten etwas Herbst in den Winter.

IHREREGION
89 | Neues aus Ihrer Genossenschaft

LEBEN
95 | Mix
102 | Outdoor

Auf Inlineskates von Arbon nach
Konstanz.

109 | Multimedia
Clouds: online Daten speichern.

110 | Auto
Der Dacia Lodgy im Familientest.

MEINEWELT
126 | Alfredo Häberli

Der Schweizer Topdesigner zeigt, was er
mag und woran er gerade arbeitet.

RUBRIKEN
11 | Forum

113 | Bittemelde dich
117 | Glücksgriff
118 | Rätsel & Impressum
124 | Cumulus
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REGION ZÜRICH

Der neue
Fitnesspark
Stockerhof
Mehr Kraft, mehr Wellness
und mehr Lifestyle im
Stockerhof: Der Fitnesspark
Stockerhof wurde fast fünf
Monate lang umgebaut,
und jetzt hat das Warten
ein Ende. Am 5. November
ist Eröffnung, und an den
Tagen zuvor kann der
Fitnesspark exklusiv
besichtigt werden.

Die ganze Geschichte und
weitere News aus der
Migros Zürich auf den
Regionalseiten ab Seite 89.

Famigros engagiert sich gegen
Tetanuserkrankungen in der dritten
Welt: Der Migros-Familienclub un-
terstützt die Aktion «1 Packung =
2 Impfdosen» von Pampers und
Unicef. Wer in der Migros ein Pam-

pers-Produkt kauft, ermöglicht jeweils
zwei ImpfungenvonFrauen inEntwick-
lungsländern. So werden neugeborene
Kinder und deren Mütter vor einer le-
bensgefährlichen Tetanusinfektion be-

Günstiger
Freizeitspass imWinter
Augen auf, bald schon gibts die neue
Migros-Aktionsbroschüre für die
Wintersaison 2012 / 2013. Darin fin-
den Migros-Genossenschafter eine Viel-
zahl von tollen Angeboten. So können
sie zum Beispiel Bergbahnen und Skilifte
günstig benutzen. Dank der Broschüre
gibts aber auch Rabatt auf Eintrittskar-
ten für Museen, Tierparks und andere Erlebniswelten. Wer Lust hat,
startet auf einer der Wasserrutschbahnen im Alpamare in Pfäffikon SZ
durch oder taucht im Zürcher Landesmuseum in die Schweizer Ge-
schichte ein. Die Broschüre ist ab 1. November für alle Migros-Genos-
senschafter in den Filialen der Genossenschaften Aare, Basel, Luzern,
Ostschweiz und Zürich erhältlich.

Mit demHandySterne sammeln
Ab sofort ist die Sternesammler-App der Migros im
App Store und Android Market gratis erhältlich. Die
neue App weist Besitzer von Smartphones auf Über-
raschungsaktionen hin, von denen Migros-Kunden
während der Weihnachtszeit profitieren. Ausserdem
gibts vielfältige Rezeptvorschläge. Zugleich können die
Kunden mit dem Handy Sternenschweife auf Migros-
Inseraten, -Prospekten und -Plakaten fotografieren.
Je mehr Sternenschweife man sammelt, desto grösser
werden die Chancen auf den Hauptgewinn. Zu den vielen

Preisen gehören Einkaufsgutscheine der Migros, von Melectronics und
SportXX. Der Hauptgewinn ist ein Reisegutschein von Migros Ferien.

www.migros.ch/weihnachten

Pampers kaufen und

NEWS

L eShophatkürzlichdirekt
an der Autobahn A6 in
Studen BE sein erstes

Drive-Ineröffnet.LeShop.ch
Drive richtet sich an Leute
mit wenig Zeit: Der Kunde
bestellt onlineviaPC,Smart-
phone oder Tablet und lässt
sich den Einkauf nach nur
zwei Stunden beim Vorbei-
fahren im Abholzentrum be-
quem und kostenlos in den
Kofferraumladen.Erbraucht
noch nicht einmal auszustei-
gen, nach fünfMinuten ist er
wieder abfahrbereit. Erhält-
lich ist das volleMigros-Sor-
timent, Markenartikel, Wei-

ne von Denner, aber auch
frischgebackenesBrot— ins-
gesamt rund 8000 Artikel.
Der Standort in Studen ist
ideal für Automobilisten im
Pendler-undTransitverkehr,
ist aber auch für Fussgänger
und Velofahrer bequem er-
reichbar. «In den ersten zwei
Tagenverzeichnetenwir rund
350Besucher»,sagtLeShop-
Marketingchef Dominique
Locher, «die meisten kamen
mit dem Auto, einige aber
auch zu Fuss oder mit dem
Velo. Das hat unsere Erwar-
tungen noch übertroffen.»

Text: Christoph Petermann

Shoppingganz
Revolutionäres Einkaufskonzept: «LeShop Drive»
Online-Supermarkts mit denen des klassischen
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Frisch in der migros

Einer für alles
Er ist grün in allen Schattierungen,
kugelrund, hat dicke Blattadern und
ist die perfekte Zutat für währschafte
Herbstgerichte: der Wirz. Seine
grossen Blätter eignen sich aber
nicht nur für fein gefüllte Wickel und
Eintöpfe, sondern auch für hippe
Wok-Gerichte. Gut zu wissen: In
Ihrer Migros gibts Wirz
auch in Bioqualität.
Rezepte unter:
www.saison.ch

Leben retten
wahrt. Doch auch wer keine Windeln
benötigt, kann beim Einkaufen Gutes
tun. Bis am 5.November gibts im Rah-
men der Hamstertage Rabatt auf zahl-
reiche Artikel von Procter & Gamble —
von Rasierartikeln bis zu Shampoo; zu-
gleich geht auch hier für jedes verkaufte
Produkt eineSpende für zwei Impfdosen
an die Unicef.

Weitere Infos: www.famigros.ch

Ultraschneller
Service: Die
Ware online
bestellen und
bereits nach
zwei Stunden
abholen.

Frisch in der migros

Einer für alles
Er ist grün in allen Schattierungen, 
kugelrund, hat dicke Blattadern und 
ist die perfekte Zutat für währschafte 
Herbstgerichte: der Wirz. Seine 
grossen Blätter eignen sich aber 
nicht nur für fein gefüllte Wickel und 
Eintöpfe, sondern auch für hippe 
Wok-Gerichte. Gut zu wissen: In 
Ihrer Migros gibts Wirz 

ualität. 
easy
verbindet die Vorteile des
Einkaufs.
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Mit verbindlichen Versprechen und
konkreten Projekten engagiert sich
die Migros für die Generation von
morgen. Sie verpflichtet sich lang­
fristig, die Umwelt zu schützen, den
nachhaltigen Konsum zu fördern,
gegenüber Gesellschaft undMit­
arbeitenden sozial und vorbildlich zu
handeln und sich für einen gesunden
Lebensstil einzusetzen.

Mehr Informationen finden Sie unter:
www.generation-m.ch

Ein Töpfchenmit
Köpfchen
DieMigros­Kos­
metikherstelle­
rin Mibelle Cos­
metics AG erhält
für eine innovative
Verpackung die
Auszeichnung
Swiss Star in der
Sparte Ökologie.
Mit dem Swiss Star
zeichnet das
Schweizerische
Verpackungsinsti-
tut (SVI), die Dach-
organisation der
Schweizer Ver-
packungsbranche,
jährlich heraus-
ragende Leistungen
im Verpackungswesen aus.
Die Mibelle überzeugte die Jury mit einer
neuartigenNachfüllpackung für eine
Tagescreme. Das Prinzip kennt man
bereits von Flüssigseifen: Ist die stabile
Originalflasche leer, wird sie mit einem
verpackungssparenden beutel aufge-
füllt. Cremes lassen sich allerdings nicht
so leicht umfüllen. Die Mibelle hat einen
Nachfülltiegel entwickelt, der einfach in
den leeren Originaltiegel eingesetzt
wird. Das neue töpfchen verbraucht im
Vergleich zu einem konventionellen
Tiegel 78 Prozent wenigerMaterial.
«Diese Verpackung spart wirklich»,
heisst es in der begründung der Jury,
«weniger Material in der Herstellung
heisst weniger Material in der entsor-
gung – und auch weniger Material zum
transportieren.Ökologie, woman hin­
schaut.» Apropos sparen: Die Nach-
fülltiegel sind günstiger als das Original.

Jung, umwelt­
bewusst und
erfolgreich:
PriscaMüller
(links) und
Majka Baur im
Hub Zürich.

Preisgekrönt:
Der Cremetiegel
vonMibelle
kann nach­
gefüllt werden.
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D as englische Wort Hub steht für
Knotenpunkt oder Drehscheibe
und wird oft für grosse Flughäfen

verwendet. Der Zürcher Hub befindet
sich jedoch nicht in Kloten, sondern
unter zwei Viaduktbögen im trendigen
ZürcherKreis 5.ErverbindetkeineFlug-
zeuge, sondern nachhaltigesUnterneh-
mertum.Wer eine solcheGeschäftsidee
hat oder sie in einem Start-up bereits
verwirklicht, kann hier temporär einen
Arbeitsplatzmieten.

Hier arbeiten Prisca Müller (23) und
Majka Baur (26). Die beiden Jungunter-
nehmerinnen haben Anfang Oktober
2012mit ihremKonzeptweACTdeners-
ten Platz beim Ideenwettbewerb Idées
vertes gewonnen, mit dem die Migros
und der WWF gemeinsam nachhaltige
Geschäftsideen suchten. Dotiert ist der
erste Platzmit 30000Franken, und den
Gewinnern wird ein Jahr lang ein
Arbeitsplatz im Hub kostenlos zur
Verfügung gestellt. «Nach der Preis-
verleihung haben wir einen Freuden-
schrei ausgestossen», gestehtMüller.

«weACT»steht fürdie Idee,aufeiner
Online-Plattform Gruppenwettbewer-
be zu veranstalten. Auf spielerische Art
und Weise sollen die Teilnehmer so zu
neuenVerhaltensweisenmotiviertwer-

den,umihrenAlltagökologischer zuge-
stalten. Egal, obman für eine bestimm-
teZeit dasVelo benutzt, nur ein bis zwei
MalproWocheFleisch isst oder imWin-
terdieHeizungumeinGrad runterstellt:
«WennvieleMenschenkleineVerände-
rungen in ihrem Lebensstil vornehmen,
könnenwir die Schweizer CO2-Emissi-
onen um zehn Prozent senken», erklärt
Baur,diewie ihreGeschäftspartnerinan
der ETH Umweltnaturwissenschaften
studierte.

Mitmachen, eco-Punkte sammeln
undPreise gewinnen
Wiesoll das konkret funktionieren?Ziel
ist, Unternehmen und Institutionen zu
gewinnen.«EinzelneTeamsoder Abtei-
lungen werden dann an einem jeweils
dreiwöchigen Wettbewerb teilnehmen
und ihre Aktionen — wie zum Beispiel
zweimal pro Woche am Mittag auf
Fleischzuverzichten—viaunserePlatt-
formdokumentieren»,sagtMüller. Wer
am meisten Eco-Punkte sammelt, hat
gewonnen. Öko-Punkte? «Nein, Eco»,
sagt die Jungunternehmerin, «Öko
klingt zu sehr nach Reformhaus.»

Es gibt Preise zu gewinnen, und alle
Teilnehmerwerden zu einerAbschluss-
party eingeladen. Müller und Baur sind

überzeugt, dass sich Verhaltensweisen
nicht mit Zwang ändern lassen. «Wenn
dieLeuteSpass haben,geht das ambes-
ten», soMüller, diemomentan einPsy-
chologiestudium absolviert. Bei allem
Idealismus — die beiden jungen Frauen
wirkenziel-underfolgsorientiert,keine
Spur von Birkenstock-Groove. weACT
ist ein Start-up, das sich dereinst rech-
nen soll. Die Unternehmen werden für
die Teilnahme an den Wettbewerben
einenbestimmtenBetragzahlen.Unter-
stützunggibts zusätzlichvonderMigros
undvomWWF:«Wirwerdendiebeiden
kommunikativ begleiten und so helfen,
dassmanweACTkenntundmitmacht»,
erklärt Cornelia Diethelm, Leiterin
Nachhaltigkeit bei derMigros.

Undwie steht esumdieökologischen
Bemühungen bei den beiden Firmen-
gründerinnen? «Letztes Jahr habe ich
aufsFliegenverzichtet»,sagtBaur.«Ich
bin Vegetarierin — und versuchte in der
letzten Zeit, kalt zu duschen», so Mül-
ler.Wiewars?«Schwierig; abermittler-
weile schalte ich beim Haarewaschen
zwischendurch dasWasser ab.»

Texte: Christoph Petermann
Bilder: DanielWinkler

Informationen unter: www.weact.ch

Mit SpassGutes tun
ideenwettbewerb vonWWFundmigros: Die gewinnerinnenwollenmit ihrer
online-Plattformmenschen dazu bewegen, sich ökologischer zu verhalten.

Holger Hoffmann, was hat
Sie persönlich an weaCt
überzeugt?
Uns hat die Idee ge-
fallen, das ökologische
VerhaltenvonMenschen
durch Spass und Spiel
positiv zu beeinflussen.
Die Gruppenwettbe-
werbehabengrossesPo-
tenzial, Leute dazu zu
bringen, neue Aktionen
auszuprobieren und
auch ihre Freunde mit-
zuziehen. Die Einbin-
dung des sozialen Umfelds ist bei Ver-
haltensänderungen immenswichtig.

Zumthemagibt es seit langer Zeit unzählige
aufrufe und aktionen. Warum sollte gerade
diese geschäftsidee erfolg haben?
Die Idee trifft den Zeitgeist. Es geht
nichtdarum, jemandemmit erhobenem
Zeigefinger einen Wertewandel aufzu-
zwingen, sondern darum, Leute einzu-
laden, mit ihren Freunden zusammen
etwasNeues auszuprobieren. Inhaltlich
können die Wettbewerbe ausserdem
flexibel angepasstwerden und ermögli-
chen daher auch die Zusammenarbeit
mit Unternehmen, Schulen oder Ge-
meinden.

in diesem online-Wettbewerb kann ja
jeder behaupten, er hätte zugunsten der

Umwelt Verzicht geübt. Kann das wirklich
funktionieren?
Bei weACT geht es nicht in erster Linie
darum, besser zu sein als alle anderen,
sondern das eigene Verhalten zu ver-
ändernundetwas fürdieUmwelt zu tun.
Wenn man schummelt, tut man sich
selbst somit keinenGefallen.Ausserdem
kann das weACT-Team die eingegebe-
nen Daten auf Plausibilität prüfen. Ich
glaube daher nicht, dass Schummeleien
einen grossen Einfluss darauf haben,
welches Team am Schluss gewinnt.
Grundsätzlich ändert sich nichts an der
Wirksamkeit des Wettbewerbs, da die
anderenTeams ihrVerhalten ja trotzdem
geändert haben.

Holger
Hoffmann-
Riem, Projekt-
leiterWWF
und Jury-
Präsident
Idées vertes

«Die Idee trifft den Zeitgeist»
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Esst Schweizer Käse.
www.switzerland-cheese.ch Schweiz. Natürlich.

Neu gibts zum Schweizer Käse das passende
Brett. Nur auf schweizerkäse.ch

Anzeige

mm43: «Kein Leben ohne Bienen», Artikel über filmregisseur und Imkermarkus Imhoof und das Bienensterben.

«Bienenüberlebenbald
nurnoch in derStadt»

Einfach grossartig, dass sich das Mi­
gros­Magazin der Bienen angenommen
hat. Wir versuchen, schon im Kleinen
darauf hinzuwirken, dass nicht nur noch
Rasenentsteht,sondernwiedervermehrt
Blumennahrung für die Bienen, aber
leidersindvieleMitmenschenzubequem
dazu. Dabei wäre das erst noch gut für
das Gemüt! Ein Blumenstrauss in der
Wohnung macht glücklich, und wo
Blütenstauden sich ausbreiten, hat das
Unkraut keine Chance. Der Natur geht
es gut! Wir müssen nicht nur Abfall­
trennung beachten und betreiben. Wir
müssen Bienen­Nahrungsweltmeister
werden. Nur Raps und Mais bringen es
nicht,denndamit verhungerndie Insek­
ten.Siegibtesbaldnurnoch inderStadt,
weil es dort noch eine Blumenvielfalt
gibt. In Bern zügelt ein Stadtgärtner sei­
ne Bienen deswegen von Hochhaus zu
Hochhaus.

Marianne und Peter Brönnimann
3175 Flamatt

Schreiben Sie uns:Wir freuen uns über Briefe und Mails zu Artikeln im Migros-Magazin. Je kürzer Ihr Brief, desto grösser die Chance, dass er veröffentlicht wird.
Zuschriften können durch die Redaktion gekürzt werden. Per Post an Redaktion Migros-Magazin, Leserbriefe, Limmatstrasse 152, Postfach 1766, 8031 Zürich,
oder per Mail an leserbriefe@migrosmagazin.ch. Und vergessen Sie bitte nicht, Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer anzugeben.

mm43: «Kinder brauchen keine Erziehung», Interviewmit
dem dänischen familientherapeuten Jesper Juul.

«Kinderbrauchen
Erziehung»
 Ich habe mich beim Lesen des Titels
«Kinder brauchen keine Erziehung»
gefragt, was Herr Juul unter Erziehung
versteht. Für mich ist Erziehung meiner
Kindernämlich genaudas,wasHerr Juul
aufzählt: Erklärung,Respekt,Begleitung
und Führung.Es erstauntmich, dass der
Begriff Erziehung eine so negative Kon­
notation hat. Kinder brauchen Erzie­

hung,aber eine,die vonLiebe,Annahme
undVergebung geprägt ist.

Sonja Bachl-Weber
8050 Zürich

Kinder unter 14 Jahren auf Augenhöhe
zubehandelnundihnenkeineErziehung,
sondern Erklärungen zu geben, finde ich
schwierig.EinKind istüberfordert,wenn
esmitEntscheidungenvonErwachsenen
konfrontiertwird.Wenndie Eltern nicht
die Kinder leiten und führen, tun es die
Kindermit denEltern. C.Rosal

per E-Mail

Filmregisseur
Markus Imhoof
und seine Tochter
Barbaramit ihren
Bienen in Italien.
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L aurin Krausz (18) ist
schön. Er ist mit seinen
markanten Gesichts-

zügen,seinemgutgebräunten
Teint und den blauen Augen
sogar sehr schönunderinnert
einwenig anden jungenLeo-
nardo DiCaprio. Sein trai-
nierter, 187 Zentimeter gros-
ser Körper bringt 77 Kilo-
gramm auf dieWaage. Zineta
BlankvonderZürcherModel-
agenturVisageentdeckteden
Kantonsschüler, als er in ei-
nem Kleiderladen in Land-
quartGR jobbte.«Er siehtaus
wie ein kleiner Gott», urteilt
die Expertin. Das fand auch
Calvin Klein und engagierte
ihn alsModel für die Herbst-
Winter-Kollektion2012.Wo-
rauf anderedrei Jahrewarten,
das gelangLaurin innertWo-
chen. «Meine Modelkarriere
startete sehr schnell. Aus der
Modewelt kannte mich nie-
mand, ich trat zuvorwederan
ShowsnochanFashionWeeks

auf», sagt Laurin, der kürz-
lich inChur dieMatura abge-
schlossen hat.

Werbeaufnahmen
inManhattan
Eigentlich wollte er Medizin
studieren— seinVater arbei-
tet als Homöopath. Aber die
steile Modelkarriere hat dem
Beau mit ungarischen Wur-
zelnneueberuflichePerspek-
tiven eröffnet. Er war kürz-
lich fürCastingsundShows je
zweiWochen inMailand und
Barcelonaund flogEndeSep-
tember für zweieinhalb Mo-
nate nachNewYork.«Das ist
ein cooles Gefühl. Ich freue
mich, die Stadt zu sehen und
meine dortige Agentur ken-
nenzulernen.»Laurinwird in
Manhattan fürWerbekampa-
gnen fotografiert. Wenn es
gut laufeunderweitereKam-
pagnen erhalte, werde die
ganze Modewelt auf ihn auf-
merksam. Bei solchen Kam-

MADESWISS MADE

Laurin Krausz ist ein Senkrechtstarter: Vor
13Monaten entdeckt, lief er bereitsWochen
später für Calvin Klein über den Catwalk inMailand.
Doch der Bündner ist beiWeitemnicht das
einzige erfolgreiche SchweizerMännermodel.

Wie Schweizer Männermodels
die Modewelt erobern

Laurin Krausz
wird im November
erst 19 Jahre alt.
Bereits hat der
Bündner Beau
aber sein Marken-
zeichen für Mode-
aufnahmen und
Laufsteg: seinen
ernsten Blick.
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Zineta Blank,wie sieht für Sie ein
schönerMann aus?
Hmm.Wenn ich einen Mann
zum ersten Mal sehe, achte
ichzuerstauf seineAusstrah-
lung. Als Zweites schaue ich
aufGesichtszüge,Grösse und
denBody.Ermuss das gewis-
se Etwas haben.Das ist in der
Gesamtheit entscheidend.

Und was muss ein männliches
Modelmitbringen,umerfolgreich
zuwerden?
Perfekt ist eineGrössevon188
Zentimetern, dazu ein mar-
kantesGesichtundeinsport-
lich-durchtrainierter Körper.

WelcheMänner gefallen Ihnen?
Für mich sollte er gross und
blond sein und sowie das von
mir entdeckte Model Laurin

aussehen, aber er müsste 20
Jahre älter sein als er.

Wiewichtig istSchönheit fürSie?
Sehr wichtig. Aber wenn ein
Mensch keine Schönheit von
innenausstrahlt,bedeutetdie
äussereSchönheitnichts.Das
ist mir auch bei meinen
Models sehr wichtig. Schöne
Menschen ohne Seele finde
ich nicht schön. Schauen Sie
Laurinan.Er siehtauswieein
kleiner Gott. Aber wenn er
ohne Seele wäre, könnte ich
nicht mit ihm zusammen-
arbeiten.EinModelmuss zu-
dem stark sein, um nach
einem allfälligen Tief wieder
nach oben zu kommen.

SiehabenLaurin ineinemOutlet-
Laden in Landquart entdeckt.

pagnen werden 10000 bis
20000 Franken bezahlt. Ar-
mani-Models verdienen laut
LaurinKrausz sogarüber eine
Million Franken pro Jahr.

SchweizerModels sind
sehr diszipliniert
Inzwischen sind über ein
Dutzend Schweizer Männer
international als Model er-
folgreich. Eine solche An-
sammlung gab es noch nie.
Peter Kuhn, Headbooker der
Modelagentur Scout in Zü-
rich, sagt: «Kaum eines
dieser Models sieht wie ein
typischer Schweizer aus. Der
ethnischeMixmacht es aus.»
Das sei ähnlich wie bei den
erfolgreichen Frauenmodels
aus Brasilien, die Einflüsse
aus Japan, aus Italien oder
anderen europäischen Län-
dern hätten. Zineta Blank
meint:«Die SchweizerMän-

ner haben einen speziellen
Look, sind sehr diszipliniert
und verfolgen die Ziele, die
sie vor Augen haben.» Die
jungen Frauen hätten diese
Ausdauer oft nicht und brä-
chen ihre Karriere wieder ab.
UrsulaKnecht,Direktorinder
ModelagenturOption,urteilt
ähnlich: «Die Männer sind
mehr und mehr motiviert,
vollberuflich zu modeln.»
Dafür würden sie mit viel
Sport an ihrer Figur arbeiten.

Der Bündner Schönling
Laurin hat den ganz grossen
Durchbruch noch nicht ge-
schafft undmuss das Appar-
tement in New York mit an-
deren Models teilen. Er wird
täglich an bis zu zehn Cas-
tings teilnehmen. Dafür
braucht es Kondition. Laurin
raucht nicht, Alkohol trinkt
er nur einmal im Jahr am
Churer Fest: «Ich versuche,

«Ichdachte,dieserMann ist ein

Fraumit
Durchblick
Zineta Blank (47) gründete 1995
ihre eigeneModelagentur Visage
International Management in Zürich
und beschäftigt vier Angestellte.
Nach ihrer Ausbildung in Grafik-
design und Textiltechnologie an der
Universität in Zagreb startete sie
1985 eine internationale Karriere als
Fotomodel in Italien, England und
Deutschland. Von 1990 bis 1995
verkaufte Blank unter demNamen
Zineta Fashion Store internationale
Modemarken. Die schweizerisch-
kroatische Doppelbürgerin, die
Deutsch, Kroatisch, Englisch, Rus-
sisch und Italienisch spricht, lebt
in Zollikon ZH.

Zineta Blank hat Modelshootingstar Laurin Krausz
entdeckt. Die Inhaberin einer Modelagentur über
äussere und innere Schönheit, Geld und den
wachsenden Einfluss der Altersgruppe 35 plus in
der Modebranche.

2008war RocMontandon
(25) dasAushängeschild der
Millionenkampagne von
Levi’s Jeans; Gucci, Armani
undVersace liessen ihn für
sich laufen. Heute ist er
hauptsächlich Co-Ge-
schäftsführer der Boutique
Booster in Zürich.

Internationalerfolgreiche
SchweizerModels

Lucien Thomkins (23), Luzerner
Betriebswirtschaftsstudentmit
britischenWurzeln und vollen
Lippen, lief schon für Z Zegna und
Dolce&Gabbana undmachte
unter anderemWerbung für Ralph
Lauren, Sisley und Cerruti.
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Anzeige

2.85
Dessert Tradition
Crème au
four Chocolat
2 x 100 g

2.85
Dessert Tradition
Crème Brûlée
2 x 100 g

MIT LIEBE

GEMACHT.Dessert TraditionDessert TraditionDessert Tradition

ANGEBOTE GELTEN NUR VOM
30.10. BIS 12.11.2012, SOLANGE VORRAT

MIT LIEBE
GEMACHT. GEMACHT.

20x
PUNKTE

Die Liechtensteiner
Hans (20) und
Raphael (18) Hatt
gehören zu den
erfolgreichsten

Brüdern im Mode-
geschäft und
treten vor allem an
Modeshows auf.
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Die Liechtensteiner 
Hans (20) und 
Raphael (18) Hatt 
gehören zu den 
erfolgreichsten 

Brüdern im Mode-
geschäft und 
 treten vor allem an 
Modeshows auf.

geborener Star»
Ja, ich gehe gerne in Läden.
Die meisten Fashion-Freaks
treffe ich beim Shoppen, auf
der Strasse oder im Sommer
am See. Bin ich mir sicher,
gebe ichmeineVisitenkarte—
wie bei Laurin. Ich wollte et-
was einkaufen, und dann sah
ich diesen Jungen, diese Aus-
strahlung, und dachte, dieser
Mann ist ein geborener Star.

Entdecken Sie so IhreModels?
Ja, oder sie bewerben sich bei
mir. Ein Foto genügt. Ent-
weder berührt es mich oder
nicht.

Was raten Sie einem 14-Jährigen,
derModel werdenmöchte?

Wenn ich einen Sohn hätte,
würde ich ihn nie dazu drän-
gen, Model zu werden. Aber
wenn er gut aussieht und aus
Leidenschaft Model werden
möchte, würde ich ihm hel-
fen. Nur ist man mit 14 noch
viel zu jung. Ich würde ihm
raten, zuerst die Schule ab-
zuschliessen.Das beste Alter,
um im Geschäft zu arbeiten,
ist 17.

Wie viel verdient ein männliches
Model im Schnitt proMonat?
DieSchweizerModelsverdie-
nen im internationalen Ver-
gleichnichtviel,zirka600bis
6000 Franken pro Monat.
Models, die international ar-

beiten,könnensehrvielmehr
Geld verdienen.

Wie viel?
Erhält Laurin den Zuschlag
füreineweltweiteModekam-
pagne, kann die Gage bis ge-
gen 200000 Franken betra-
gen. An Shows verdienen die
Models zwischen 1500 und
4000 Franken pro Tag. Dabei
darf man aber nicht verges-
sen,dassman inParis70Pro-
zent der Gage an die Ver-
anstalter abliefern muss, in
Mailand 60 Prozent und in
NewYork 50Prozent.

Sie haben rund 150 weibliche
Modelsund90männlicheModels

unter Vertrag. Wohin geht der
Trend in derModebranche?
Am meisten Zuwachs sehen
wir inderGruppe35plus.Das
ist die Zukunft. Junge Men-
schen finde ich faszinierend,
inspirierend,kreativundsexy.
Aber ältere Menschen sind
faszinierender, haben eine
andereAusstrahlung.Eswird
Zeit, dass die Welt aufhört,
bei dieser Altersgruppe weg-
zuschauen.Wegender jungen
Models wollen sich Frauen
Falten wegoperieren lassen,
um jünger auszusehen. Nur
werden Frauen damit un-
ästhetischer. Ich plädiere
dafür, auf natürlicheArt älter
zuwerden.

Die roten Haare sind
das Markenzeichen
des Neftenbachers
Fabian Pfenninger
(26), der auf den
ganz grossen Büh-
nen wie Paris und
Mailand läuft und
unter anderem für
Strellson und Wolf-
gang Joop posiert.

Der Zürcher Nico Schürch
(25) war das Ford-Super-
model 2006 und in «Men’s
Health» zu sehen. Zudem
stand er für eine weltweite
Kampagne von Paul Smith
vor der Kamera.

Edison Kelmendi (21) hat
albanische Wurzeln und
lief unter anderem für die
Winterkollektion 2012/2013
von Versace. Sein Marken-
zeichen ist seine James-
Dean-Tolle.
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1 x täglich Biotin
> vermindert den Haarausfall
> verbessert die Haar- und Nagelqualität
> erhöht die Haar- und Nageldicke

Haarausfall…
Kraftlose Haare…
Brüchige Nägel…

… können durch Biotinmangel auftreten.

hilft, diesen Mangelzustand zu beheben.
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Die Entstehung gesunder Haare und Nägel
Spezialisierte Hautzellen (Epidermiszellen) in der Haar- und
Nagelmatrix vermehren sich durch Zellteilung und schieben sich
so langsam nach oben . Dabei reifen sie und bilden das faserige
Eiweiss Keratin, den Hauptbestandteil der Haare und Nägel. Keratin
verleiht Haaren und Nägeln ihre Festigkeit.

So wirkt Biotin
Biotin wirkt auf die Vermehrung der Haar- und Nagelmatrix-
zellen , unterstützt die Bildung von Keratin und verbessert die
Keratinstruktur.

Erhältlich in
Apotheken und
Drogerien.

Bitte lesen Sie die Packungsbeilage.

meinen Alltag gesund zu ge-
stalten.» Solange er jedoch
nicht jeden Tag Chips und
Glace esse, müsse er nicht
speziell auf die Ernährung
achten, erzählt er. An seinem
Körper störe ihn nichts. Er
geht wöchentlich dreimal ins
Fitness und zweimal 40 Mi-
nuten joggen. Er habe gese-
hen, dass viele Models rau-
chen und viel trinken, in der
Szene in Mailand werde auch
mal gekokst. Die meisten
dieser Models seien jedoch
nicht erfolgreich.

Wie ist es für ihn, auf das
Äussere reduziert zu werden?
«Klar, Bilder sind oberfläch-
lich. Doch bei der Auswahl
der Models schauen die
Agenturen heute vermehrt
auf den Charakter», entgeg-
net Krausz.

«Ich modle sicher ein Jahr.
Und wenn ich gute Jobs krie-
ge und entsprechend verdie-
ne, arbeite ich noch länger in
dieser Branche. Ich kann auch
noch mit 22 studieren», sagt
er. Nach New York läuft er im
Januar an der Modewoche in
Mailand und danach in Paris.
«Wenn ich für eine Parfüm-
kampagne von Armani ge-

bucht werde, ist das das
Grösste für mich.» Der bald
23-jährige Kanadier Simon
Nessman, das aktuelle Ge-
sicht für Giorgio Armani, ist
sein Vorbild.

Auch privat läuft es für den
Beau rund. Laurin hat seit
zwei Jahren dieselbe Freun-
din. Sie wohne in der Region,
er selbst hat seinen Schweizer
Wohnsitz bei der Mutter in
Felsberg, einem Dorf in der
Nähe von Chur — seine Nach-
barin ist Bundespräsidentin
Eveline Widmer-Schlumpf.

Viel will er über seine
Freundin nicht verraten, nur
das: Sie habe die Kantons-
schule abgeschlossen. Und:
«Als sie erstmals von meinen
Modelplänen hörte, machte
es ihr Angst.» Er kann das
verstehen: «Die Gefahr, in
einer solchen Welt die Bo-
denhaftung zu verlieren, ist
gross. Wichtig ist, einen star-
ken Charakter zu haben. Ich
bin nicht besser als alle ande-
ren, werde nur für mein Aus-
sehen gelobt.» Heute sei das
zwar viel wert, aber doch
nicht alles.

Texte: Reto E.Wild
Bild: Andrea Badrutt

Sein Holzfällerbart und seine
Tätowierungenmachen den
Zürcher Fabian Schweizer (31)
zumaussergewöhnlichen
Model – nun als Kampagnen-
mann fürMissoni.

Dermit 184 Zentimeter ver-
hältnismässig kleine Solo-
thurner Jan Schumacher
(32) ist vor allemdank sei-
nes perfekten Sixpacks er-
folgreich und brachte es
schon fünfMal auf die Titel-
seite von «Men’s Health».

International
erfolgreiche
SchweizerModels



Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): Dacia Lodgy Lauréate 1.6, 1598 cm3, 5-türig, Treibstoffverbrauch 7,1 l/100 km, CO2-Emissionen 165 g/km, Energieeffizienz-Kategorie E, Fr. 16600.–;
Dacia Lodgy 1.6, Fr. 11900.–.

Preissenkung bei Dacia
Lodgy neu ab Fr. 11900.–

DAS BESTE AUTO DER WELT FÜR FAMILIEN.

GÜNSTIGER ALS JE ZUVOR.

Das beste Preis-Raum-Verhältnis: bis zu 2617 l Kofferraumvolumen.
Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis: Sieger Best Cars 2012, «Auto Illustrierte».
Die glücklichsten Kunden: Qualitätsreport 2012, «Auto Zeitung».
Erfahren Sie noch mehr Fakten auf www.dacia.ch

www.dacia.ch 0800 000 220
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5.50
Weihnachts-
mischung mit
Chräbeli
500 g

9.80
Guetzli-Dosen Set

«Engel»
3-teilig,
diverse Grössen

ALLES FÜR DIE VORWEIH-

NACHTLICHE BACKSTUBE.
ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 5.11.2012, SOLANGE VORRAT

2.10
Auf alle Patissier
Back- und
Dessertzutaten
sowie Dekoartikel
z.B. Patissier
Patisserie-Streusel,
140 g

1.30
Auf alle Patissier
Back- und
Dessertzutaten
sowie Dekoartikel
z.B. Patissier
Marzipan Neutral,
80 g2.60

Auf alle Patissier
Back- und
Dessertzutaten
sowie Dekoartikel
z.B. Patissier
Backschokolade-
Würfel, 160 g

20x
PUNKTE

20x
PUNKTE

20x
PUNKTE

2.70
statt 4.05

M-Classic
Kochschokolade
im 3er-Pack
3 x 200 g

33%

1.20
statt 1.80
Weissmehl,
TerraSuisse
1 kg

33%
2.70 
statt 4.05

M-Classic 
Kochschokolade 
im 3er-Pack
3 x 200 g
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IT-BRANCHE IN DER KRISE?

«Innovation kannman
nicht auslagern»
Meldungen über Hunderte von Entlassungen in den IT-Abteilungen
von Unternehmen wie UBS oder Credit Suisse häufen sich. Für Jörg
Aebischer, Geschäftsführer von ICT-Berufsbildung, ein Problem
der Banken. IT-Fachkräfte seien in Zukunft dennoch sehr gefragt.

Jörg Aebischer(41),
ist Geschäftsfüh-
rer von ICT-Berufs-
bildung, demnati-
onalenVerband für
das Berufsfeld der
Informations- und
Kommunikations-
technik.

JörgAebischer, inden IT-AbteilungenvonUBS
und Credit Suisse drohen Hunderte von Ent-
lassungen.Was geht Ihnen durch den Kopf?
Als Erstes denke ich an die Betroffenen,
die mir leidtun. Eine Entlassung ist im-
mer etwas sehr Schlimmes. Als Zweites
kommt relativ schnell Ärger hoch.Denn
diese Informationen basieren momen-
tan auf Spekulationenundvor allemauf
Indiskretionen.

Die IT gilt als krisensichere Branche. Wieso
jetzt dennoch diese Entwicklung?
Primär rumort es in der Bankenwelt,
nicht inder IT-Welt. In ersterLiniewer-
den jaBankfachleute entlassen,unddass
es dann auch weniger unterstützende
Funktionenwie ITbraucht, ist eine logi-
sche Konsequenz.

Sie sagen also, diese Entlassungen sind eine
Randerscheinung?
Gesamthaft gesehenwerdendieEntlas-
sungen beim steigenden Bedarf an IT-
Fachkräften kaum ins Gewicht fallen.

Offenbar haben es die entlassenen Leute
aber sehr schwer, einen neuen Job zu finden.
Was ist so speziell an der Banken-IT?
DieGrossbankenhabeneigensprogram-
mierte Informatiksysteme,die sichsonst

auf dem Markt nirgends finden. Hinzu
kommt, dass fast 60 Prozent der
IT-Leute Quereinsteiger sind ohne for-
malen IT-Abschluss. Weil die IT-Bran-
che relativ jung ist,wurdensieon the job
ausgebildet. Sie sind in ihrem Job gute
Informatiker,aberdadie IT immerkom-
plexer wird, ist es für diese Leute nicht
einfach, sich auf demMarkt zu halten.

Dass ganze IT-Abteilungen insAusland verla-
gertwerden, ist keine Seltenheit.Warum?
Unternehmen suchen nach günstigen
Produktionsmöglichkeiten. Das ist
marktwirtschaftlichgrundsätzlich legi-
tim.DieVerlagerungvonArbeitsplätzen
ins Ausland haben wir aber auch
dadurch begünstigt, dass wir in der
Schweiz einenFachkräftemangelhaben.

Wie sind die Prognosen für die Entwicklung
der IT-Branche Schweiz?
AusSichtderMitarbeiter ist dieProgno-
se hervorragend. Es gibt keine andere
Berufsgruppe, die derart rosige Berufs-
aussichten hat. Gerade wenn die Wirt-
schaft unter Kostendruck kommt, be-
kommtdie ITeinenzusätzlichenSchub,
weil man Prozesse rationalisiert und
automatisiert.Aus Sicht derWirtschaft
ist es eineHerausforderung. Laut unse-

rer aktuellen Studie werden wir im Jahr
2020 einen Bedarf an rund 72000 neu-
en ICT-Fachkräften haben. Wenn wir
jetzt nicht stark den Nachwuchs för-
dern, fehlen der Schweizer Wirtschaft
bis dahin 25000 Informatiker.

Wie sieht es aus mit der Zuwanderung von
ausländischenArbeitskräften?
DieZuwanderung insBerufsfeldbraucht
es.Aktuell liegt der Anteil an Zuwande-
rern in der IT bei 12,1 Prozent. Gesamt-
schweizerisch sind es 7,4 Prozent. Wir
verzeichnenalsoeineüberdurchschnitt-
lich hohe Zuwanderung. In der IT
kommtdergrössteTeil ausdemAusland
mitHochschulabschluss.

Einen Computer kann man überall an den
Stromanschliessen. Spielt der Firmenstand-
ort im IT-Bereich überhaupt noch eine Rolle?
Sicher! Zwei Drittel aller Informatiker
sind in Nicht-IT-Unternehmen an-
gestellt.DenPCkannmanauslagern,die
Innovation hingegen nicht. Natürlich,
nicht für jedeTätigkeit braucht eshoch-
qualifizierte Leute, und diese kannman
durchaus auslagern. Aber hier vor Ort
brauchen wir gut ausgebildete, innova-
tive Leute.

Interview: Nathalie Bursać

FRAUDERWOCHE

Goldfuss
Grosse ehre fürRamona Bachmann (21) aus
Malters LU: Die Profifussballerin, die derzeit für
den schwedischen Meister LdbMalmö spielt,
ist für zwei kategorien nominiert – als wert-
vollste Spielerin und beste Stürmerin der Liga.
Ob sie gewinnt, erfährt sie am 12. November an
der Fussball-Gala in Stockholm. Die Schweizer
Internationale wurde in Schweden bereits 2011
zur wertvollsten Spielerin und besten Mittel-
feldspielerin gewählt.

MANNDERWOCHE

Mahnfinger
Samuel Tanner (62), Direktor ad interim der
eidgenössischen Steuerverwaltung und SP-
Mitglied, habe diewahren kosten der Unterneh-
menssteuerreform II gekannt und bundesrat
Merz vorMilliardenausfällen gewarnt. Daraufhin
habe dieser tanner das reformdossier ent-
zogen. Dies schreibt ex-SP-Nationalrat rudolf
Strahm im «tages-Anzeiger». Der Schaden
ist angerichtet, aber behält Strahm recht, wäre
dies eine späte Genugtuung für tanner.bi
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3.35
statt 5.60

Reh-
geschnetzeltes
Österreich,
per 100 g

40%

9.10
statt 15.30

Poulet-
Cordon-bleu
Brasilien, 6 x 125 g

40%

2.80
statt 4.80

Kalbsbratwurst,
TerraSuisse
Schweiz, 2 x 140 g

40%

8.50
statt 17.–

Saucisson
Tradition,
TerraSuisse
Schweiz, per kg

50%

4.90
statt 8.20
Don Pollo
Pouletbrust
hauchdünn, ge-

schnitten, Brasilien,

2 x 137 g

40%

12.50
statt 20.90

Reh-Pfeffer
Hergestellt in der
Schweiz mit Fleisch
aus Österreich, 600 g

40%

Genossenschaft Migros Zürich
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A ls die Erdcharta (siehe Box links)
1987 ins Leben gerufen wurde,
wohnte Christa Schmidmeister

(53) im Bündner Domleschg, im Dorf
Almens.DieZürcherinzogdahin,weil sie
der Natur näher sein wollte. Sie war seit
wenigen Jahren verheiratet und hatte
zwei kleine Töchter, eine dritte war un-
terwegs. In ihrem Garten spielten die
Mädchen neben selber angepflanztem
Gemüse.«Natur pur» lautete schonda-
mals Christa Schmidmeisters Devise.
Eine Frau, deren Herz mit der Erde ver-
bunden ist. Die ausgebildete Lehrerin
engagierte sich imOrt, leitete die Kirch-
gemeinde, organisierte ökumenische
Projekttage, initiierte Skilager und zog
daneben ihreTöchtergross,dieheutealle
in den 20ern sind und teilweise schon
selber Kinder haben.

Vonder naturverbundenen
Träumerin zur Botschafterin
Im Jahr 2000, als die Erdcharta nach
mehr als zehn Jahren endlich publiziert
wurde, las sieauchChristaSchmidmeis-
ter und dachte sich: Da hat jemand auf-
geschrieben,was ichschon lange imHer-
zen trage. Die Erde ist doch unsere Hei-
mat, wieso trampeln wir so respektlos
auf ihrherum?DieFragebeschäftigte sie
schonalsKind.Niehatte sie verstanden,
wieso die Leute ihren Abfall einfach aus
dem Autofenster warfen. Die Indianer,
deren Geschichten sie als Kind las, hät-
ten das nicht getan, war sie sich sicher.
Hätte sie es alsKindgekonnt,wäre sie zu
denIndianerngezogen.ChristaSchmid-
meisterwareinenaturverbundeneTräu-
merin, aus der eine Idealistin wurde —
und letztlich eine Botschafterin.

Seit sie die Erdcharta kennt, setzt sie
sich für sie ein.Dafür hat sie sich bei der
Friedensuniversität in San José als Erd-
charta-Botschafterin angemeldet und
sichzertifizieren lassen.Sie istbisherdie
Einzige in der Schweiz, die sich Erd-

ImDienste desPlaneten
Je einfacherwir leben, desto besser geht es derWelt, ist Christa Schmidmeister
überzeugt. Sie ist die einzige Schweizer Botschafterin der Erdcharta.

Die Erdcharta:
Frieden,Umweltschutz
undMenschenrechte
Im Hinblick auf den Erdgipfel in Rio 1992
beauftragte die Uno 1987 eine Kommission,
Grundsätze für eine nachhaltige Entwick-
lung zu erarbeiten. Am Erdgipfel wurde ein
erster Entwurf dieser sogenannten Erdchar-
ta diskutiert, jedoch keine Einigung erzielt.
Eine Vielzahl von Organisationen, Kommu-
nen und Umweltministerien entwickelten
in der Folge die Charta weiter. An der
Friedensuniversität in San José, Costa
Rica, wurde ein Sekretariat geschaffen, das
die Ergebnisse der verschiedenen Arbeits-
gruppen zusammenbrachte. Im Jahr 2000
wurde die Erdcharta schliesslich veröffent-
licht: eine Sammlung von grundlegenden
ethischen Prinzipien für die Schaffung ei-
ner gerechten, friedlichen und nachhaltigen
Weltgemeinschaft.
Das Sekretariat schliesst auch Verträge mit
den Erdcharta-Botschaftern wie Christa
Schmidmeister. Die Botschafter engagieren
sich dafür, die Ziele der Charta bekannt zu
machen und andere dafür zu begeistern.
Wer nach den 16 Prinzipien leben will,
unterschreibt die Erdcharta und schickt sie
an Christa Schmidmeister oder direkt nach
San José. Es ist ein Vertragmit sich
selber. Die Unterzeichner verpflichten sich
unter anderem, alles Leben zu achten,
der Gemeinschaft aller Menschen und der
biologischen Vielfalt der Natur Sorge zu tra-
gen, die Menschenrechte zu respektieren
und nachhaltigesWirtschaften zu fördern.
Neben Millionen von Privatpersonen haben
auch Tausende von Unternehmen und
Organisationen sowie einzelne Regierungen
die Erdcharta unterzeichnet.

Mehr über die Erdcharta sowie Kontaktdaten:
www.erdcharta.ch

Der respektvolleUmgang
mit der Erde ist ihr
seit derKindheit ein
Anliegen: Christa
Schmidmeister.
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charta-Botschafterin nennen darf. Als
Botschafterin hat sie sich verpflichtet,
den Ruf des Dokuments zu wahren und
seine ethischen Grundsätze zu fördern.
Die Erdcharta, heute nach wie vor noch
eineVision,soll einesTageswiedieMen-
schenrechtevonderUno-Vollversamm-
lung angenommenwerden.

Bietet Christa Schmidmeister etwas
zu trinken an, fragt sie nicht: «Was hät-
ten Sie gerne?», sondern: «Was tut Ih-
nen gut?» Ein Glas Wasser, ein Sirup,
selbst gemacht? Das könnte etwas Auf-
dringliches haben,weil siemit der Frage
in eine zwischenmenschliche Zone
dringt, wo Fassade nichts mehr zu su-
chen hat. Man könnte es sich einfach
machen undChrista Schmidmeistermit
dem Label Gutmensch etikettieren, der
sich für etwas Erhabeneres hält, weil er
es geschafft hat, dem übermässigen
Konsumabzuschwören.Siehandelt auch
klischeehaft, wenn sie auf einem Spa-
ziergang von Scharans, wo sie heute
wohnt, Richtung Almens einen Regen-
wurm aus dem staubigenWeg hochhebt
und ihn imGrünwiedersichselberüber-
lässt. Aber ihr nimmt man es ab, das
aufrichtige Interesse amMenschen und
am Regenwurm. Erhaben? «Das bin ich
nicht», sagt sie auf einer Bankmit Blick
auf den Piz Beverin auf der anderenTal-
seite. Die Demut der Natur gegenüber
macht sie klein, auch etwas unsicher.
«Ich habe auch Zweifel», sagt sie. Im
Moment kämpft sie damit, sich nach
einerWeiterbildung innachhaltigerEnt-
wicklung noch stärker als Fachfrau zu
positionieren und für Leistung Geld zu
verlangen.

ihr schulprogrammwurde von
derUnesco ausgezeichnet
Manchmal fühlt sie sichderEntwicklung
der Welt gegenüber ohnmächtig. Mit
diesem Gefühl der Ohnmacht wird sie
auch konfrontiert, wenn sie vor Schul-
klassen spricht, Schulungen für Unter-
nehmenundVereinehält.Oderwennsie
wie letztes Jahr an der Nachhaltigkeits-
messe Life Fair in Zürich, die sie mit-
organisierthat,einenStandbetreibt.Oft
wirdsiegefragt,wasesbringe,wennman
nachhaltig lebe, während andere für
Shoppingtrips nach New York fliegen.
«Jedermuss für sich entscheiden»,sagt
sie.Aberauch:«JederEinzelnezählt,der
sich für eine bessereWelt einsetzt.»

Drei Jugendlichen, die in der Sturm-
und-Drang-Phase denWegweiser in die
Zukunftnichtmehrsahen,habesiekürz-
lich gesagt: «Jeder Mensch ist wertvoll.
Es gilt herauszufinden: Was kann ich
beitragen,wo istmeinPlatz?»Diesseien

Fragen, die Jugendliche beschäftigten.
Ihr Schulprogramm wurde letztes Jahr
vonder SchweizerUnesco-Kommission
ausgezeichnet. IndenWorkshops lernen
die Jugendlichen nicht nur, wie ein
nachhaltiges Leben aussehen kann,
sondern auch, wie man gewaltfrei Kon-
flikte löst.

Haben die Jungen denn noch eine
Zukunft in einer Welt, die sich selber
zugrunde richtet? In der Tiere, Pflanzen
und indigeneVölker aussterben?Chris-
ta Schmidmeister überlegt. Ihr Blick ist
ernst, indieFernegerichtet.Abereigent-
lich schaut sie in sich hinein. Sie gibt zu,
dass ein konsequent nachhaltiges Leben
auch eine gewisse Schwere hat.Verzicht
ist nichts,was einen in Jubel ausbrechen
lässt. Doch je bewusster man verzichte,
destoeinfacher sei es,sagt sie.Leute,die
mit gutem Beispiel vorangingen, hätten
sie ermutigt.Und auch sie willMutma-
chenfüreinenerdverträglichenLebens-
stil.Geflogen ist Christa Schmidmeister
das letzte Mal vor über zehn Jahren. Sie

besuchtedamals ihremittlereTochter in
Island, wo diese mehrere Monate lebte.
DieMutter in ihrhattedieUmweltschüt-
zerin besiegt.

So gut es geht, lebt sie biologisch und
fleischlos. Kleider hat sie schon lange
keine mehr gekauft. Lieber näht sie und
macht aus Alt wieder Neu. Wenn sie
etwas kauft, schaut sie auf Qualität und
faire Produktion. Sie fragt sich: «Was
brauche ich unbedingt?»Und jedesMal
lautedieAntwort:«Nichtviel.»Undda-
bei sieht sie auch noch munter aus. Die
Frau hat keine Sorgenfalten. Sie ist nicht
griesgrämig, ihr Lachen verbreitet Zu-
versicht.

Dasgöttliche ist überall, in den
pfingstrosenwie den eisblumen
Doch zwei Dinge braucht Christa
Schmidmeister: Menschen und die Na-
tur.FürFreundeundFamilie, ihreTöch-
ter und Enkelkinder will sie da sein. In
ihrem Kreis kann sie gestalten, ein Um-
feldderLiebeunddesRespekts schaffen.
SiewillSpiritualität imAlltag leben.Gott
ist für sienichtderjenige,der imHimmel
hocktundaufdieErdeschaut.DasGött-
liche ist überall. In den Sonnenstrahlen,
die ihr in derMittagspause auf demBal-
kon das Gesicht wärmen. «Ein Luxus»,
findet sie. InalldenkleinenWundernder
Natur. In den Eisblumen imWinter, den
Pfingstrosen, ihrer Lieblingsblume, im
Frühling, im Sommer in den Kirschen,
die sie in ihrem Naturgarten erntet und
dörrt, im Herbst in den bunten Blättern
derwelken Bäume.

«Wenn man genau hinschaut», sagt
sie, «sieht man,wie abwechslungsreich
die Natur ist.» Immer wieder kommt
Neues,ohnedassmandafürGeldausge-
benmuss.Sie erörtertdiebeidenBegrif-
fe Sein und Haben.Wovon braucht man
mehr? Mehr Haben oder mehr Sein?
Mehr Haben auf Kosten von was? Wer
viel habenwill,mussviel fürGeld arbei-
ten.«Ich finde,dieMenschensolltenein
bisschenwenigermüssen»,sagt sie.Sich
etwas einzuschränken befreie auch von
Zwang und schaffe Freiräume. «Ich will
nicht missionieren», sagt Christa
Schmidmeister, sie wolle lediglichWege
aufzeigen und auch vorleben. Und sie
lässt gelten: Jeder Weg macht Sinn, den
jemand geht. Text: Erika Burri

Bilder: Sophie Stieger

Christa
Schmidmeister
lebt im bünd­
nerischen
Scharansmitten
in der Natur.

«Je bewusster
man verzichtet, desto
einfacher ist es.»



Der Winterspass beginnt schon beim Preis: Wenn Sie sich jetzt für einen ŠKODA Octavia
Combi 4x4 entscheiden, sparen Sie bis zu CHF 10’700.–. Und Sie sichern sich den beliebtesten

Combi der Schweiz als Sondermodell TWENTY erst noch mit einer attraktiven Spezialausstattung inkl. Leichtmetall-
räder PYXIS, schwarzer Dachreling, Lederlenkrad und Netztrennwand zum unschlagbaren Preis von CHF 25’600.–.
ŠKODA Octavia Combi 4x4: das moderne Wintermärchen. www.skoda.ch

*ŠKODA Octavia Combi TWENTY 4x4 1.6 l TDI, 77 kW/105 PS, mit Sonderausstattungspaket (Leichtmetallräder PYXIS, Dachreling schwarz, Lederlenkrad, Netztrennwand) auf Basis
des ŠKODA Octavia Combi Ambition 4x4 1.6 l TDI, 77 kW/105 PS, Preisvorteil CHF 5’500.–, plus EURO-Bonus CHF 4’700.–, plus Lagerprämie CHF 500.–, empfohlener Verkaufspreis
CHF 25’600.–. Angebot ausschliesslich gültig für Lagerfahrzeuge mit Immatrikulation bis 31.12.2012. Treibstoffverbrauch gesamt (Benzinäquivalent): 5.4 (5.7) l/100 km, CO2-Ausstoss:
141 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: B. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 159 g/km.

ŠKODA Octavia Combi 4x4

4x4 mehr Winterspass
ab CHF 25’600.–*
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3.–
statt 3.50
Favorit Konfitüre
Schwarze
Kirschen
beim Kauf ab
2 Stück, jedes
–.50 günstiger
350 g

2.80
statt 3.30
Favorit Konfitüre
Zwetschgen
beim Kauf ab
2 Stück, jedes
–.50 günstiger*
350 g

3.–
statt 3.50
Favorit Konfitüre
Aprikosen
beim Kauf ab
2 Stück, jedes
–.50 günstiger
350 g

AKTION
ANGEBOTE GELTEN VOM 30.10. BIS 5.11.2012,

SOLANGE VORRAT

*Erhältlich in grösseren Migros-Filialen.

Die unten abgebildeten Favorit

Konfitüren werden neu mit 100%

Schweizer Früchten produziert.
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NeueSerie: Integriert und erfolgreich, 1/6

GegendieVorurteile

1.Wie es dazu
kam, dass der
afghanische
Erziehungs-
minister in
der Schweiz
Ritter-
rüstungen
restaurierte.

2.Wie ein
Opernsänger
aus Südkorea
zum Inhaber
eines gefragten
Restaurants
wurde.

3.Wie eine
Münchnerin aus
den USA in der
Schweiz ein
erfolgreiches
Biotech-
Unternehmen
aufbaute.

4.Wie ein
kongolesischer
Kriegsflücht-
ling zum
beliebten
Metzger hinter
derMigros-
Fleischtheke
wurde.

5.Wie ein
Luxemburger
Internats-
schüler eine
Schweizer
Luxusuhren-
markewieder
erfolgreich
machte.

6.Wie eine
kurdische
Studentin nach
Haft und Folter
gelernt hat,
Menschen
in der Schweiz
psychisch
zu helfen.

integriert&erfolgreich

D ie Schweiz ist ein Einwande-
rungsland — genauso wie die
meisten anderen Nationen Eu-

ropas. Inden letzten Jahrenhabensich
die Immigration und Integration von
Ausländern zu zentralen politischen
Themen entwickelt. Die Minderheit
derNichtintegriertenundKriminellen
(2009 wurden laut Bundesamt für
Statistik 1,2ProzentderAusländermit
Schweizer Wohnsitz strafrechtlich
verurteilt) sorgt dabei regelmässig für
Schlagzeilen und bringt die Mehrheit
der Gutintegriertenmit in Verruf.

DieReaktionenderPolitiker reichen
von Multikultiromantik bis zu
Schnellschüssen, die mehr darauf
zielen, die Stimmung in der Bevölke-
rung (und die eigenen Wahlchancen)
zuverbessern,als längerfristigePers-
pektiven zu entwickeln. Denn ohne
Einwanderung geht es nicht—weder
inderSchweiznoch imRestdes stetig
schrumpfenden Europas. Und die
ÄngstebeidenEinheimischenwerden
nicht einfach so verschwinden. Viel-
leicht würde es helfen, wenn die
Schweizer ihre Einwanderer ein biss-
chen besser kennenwürden.

DasMigros-Magazinporträtiert in
den kommenden Wochen sechs
Immigranten, stellvertretend für die
vielen Gutintegrierten. Männer und
Frauen, die in die Schweiz gekommen
sind, sichhier einneuesLebenaufge-
baut haben und ihrenTeil zumWohl-
stand des Landes beitragen — Men-
schen aus unterschiedlichen Situati-
onen, für die die Schweiz zur Heimat
geworden ist. Texte: Ralf Kaminski

Bilder: Annette Boutellier

Wie EinwandererWohlstand schaffen –Serie in sechsTeilen

Das ThemaMigration
ist belastetmit
negativenVorurteilen.
Zeit, einige abzubauen.
Denn Einwanderer
schaffen als Erstes
nicht Probleme,
sondernWachstum.



menschen | serie | Nr. 44, 29. OktOber 2012 | migros-magazin |

26 |

«Ohne
Arbeit hat
das Leben
keine
Bedeutung»
VomErziehungsminister zumAbwart:
Abdul SamadQayumi flüchtete 1992
ausAfghanistan in die Schweiz. Für ihn
wardieArbeit Schlüssel zur Integration. meine schWeiz

 Schweizer Sind…
…sehr nett, aber in Beziehungen
mit anderen eher vorsichtig.

 die Schweiz iSt…
…ein Landmit unbegrenzten
Möglichkeiten.

 integrAtiOn Bedeutet…
…sich nichtmehr fremd zu fühlen.

heiMAt iSt fürunS…
…ohne Sorgen zu leben.

 freMd fühLenwir unS…
…wennwir uns irgendwo nicht
willkommen fühlen.

A bdul SamadQayumi (65) hat eine
schillernde Berufskarriere hinter
sich — Ingenieur, Direktor einer

Düngerfabrik,Erziehungsminister,Haus-
wart, Rüstungsrestaurator. Im Februar
ist der Afghane als Restaurator des
kantonalenMuseumsAltes Zeughaus in
Solothurn pensioniert worden und lebt
nun mit seiner Frau Qamar (65), einer
ehemaligenLehrerin, in einermodernen
Wohnung im ländlichen Bettlach SO.

Kaum jemand, der die beiden beim
Spazierengehenoder Einkaufen imDorf
sieht, dürfte erahnen, auf was für eine
abenteuerliche Lebensgeschichte sie
zurückblicken. «Unsere Familie hat gut
gelebt in Afghanistan, trotz allem», er-
zählt Qayumi in exzellentem Hoch-
deutsch.Und damitmeint er den Krieg,
der in dem Land über Jahre tobte. 1979
bis 1989 führten Sowjets und Amerika-
ner einen Stellvertreterkrieg in Afgha-
nistan. Als Präsident Gorbatschow die
Truppen schliesslich abzog, begann der
Bürgerkrieg der Kriegsfürsten, der 1992
zum Sturz der afghanischen Regierung
führte und damit auch die politische
Karriere Qayumis beendete. Dieser war
zehn Jahre langMinister gewesen,unter
anderem imRessort Erziehung.

«Nicht im Traum hätte ich mir je
vorstellen können, dass ich mein Land,

meine Freunde, mein Hab und Gut ein-
mal für immer verlassen würde», sagt
Qayumi.«Niemandwill das.Aber als sie
anfingen,ehemaligeMinister zuermor-
den,warmirklar,dass ichwegmusste.»
DieFamilie flüchtete erst zuVerwandten
in Kabul, dann nach Pakistan mit allen
drei Kindern, damals 11, 18 und 25 Jahre
alt. Von dort aus brachte sie ein Schlep-
per für ihr letztes Geld per Flugzeug
nachPrag,dannweitermiteinemWohn-
wagen in die Schweiz, wo sie um Asyl
ersuchten.

ihre zögerlichen Kontaktversuche
wurden zunächst zurückgewiesen
Die Erleichterung, der Bedrohung in
Afghanistan entkommen zu sein, war
enorm. Gepaart jedoch war dieses Ge-
fühlmit der Enttäuschung, nicht arbei-
ten zu dürfen.«Sechseinhalb Jahre lang
mussten wir auf die Behörden warten,
konntennicht arbeiten,nicht reisen,das
war sehr, sehr schwierig»,erzähltAbdul
Samad Qayumi, der zeit seines Lebens
immer in seinerArbeit aufgegangenwar.
«OhneArbeit istman nichts, das Leben
hat keine Bedeutungmehr.»

Endlich kam der positive Asylent-
scheid, mit der Aufforderung sich nun
eine Stelle zu suchen, er sei ja nun
integriert, nach so langer Zeit. Aber das

Gegenteil war der Fall. Die Qayumis
fühlten sich isoliert, sie kämpften mit
derSprache, ihreNachbarn inSolothurn
wiesen ihre zögerlichen Kontaktversu-
cheab. Immerhin,dieTochterwar inder
Schule und kannte andere Menschen.
«WirAfghanensindoffene,gastfreund-
licheLeute,umsoschwierigerwar es für
uns, dass wir auf eine so starke Ableh-
nung stiessen.» Hinzu kam, dass es in
derGegendkeine anderen afghanischen
Familien gab. «Wir waren sehr einsam
damals», erzählt QamarQayumi.

IhrMann derweil schrieb Bewerbung
um Bewerbung, erfolglos. «Mein Le-
benslaufwarwohl zuunkonventionell.»
Lange Zeit ging das so. Schliesslich ge-
lang es dem ehemaligen Fabrikdirektor
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Abdul Samad
Qayumi inmitten
seiner Rüstungen
imMuseum (links)
undmit Ehefrau
Qamar und Enkel
Sahel (3).

hatte Qayumi 2005 endlich eine neue
Berufung gefunden, etwas, das ihm
Spass machte und mit dem er sich und
seine Familie anständig ernähren konn-
te. Bald galt er als Spezialist undmach-
te Auftragsarbeiten für andereMuseen.

Während Qamar Qayumi es aus
sprachlichen Gründen nie schaffte, in
derSchweizwieder imLehrerberufFuss
zu fassen und nur da und dort als Aus-
hilfe tätigwar, erlernten alle Kinder gu-
teBerufeoder studierten.«Die jüngeren
haben kaum noch Erinnerungen an Af-
ghanistan,dieSchweiz ist ihreHeimat.»

Als sie kürzlich ihren Sohn in
Deutschland besuchten,waren sie froh,
wieder in die Schweiz zurückzukom-
men,nachHause.Eigentlichwürdensie
sich gerne einbürgern lassen, aber bis-
herige Versuche sind trotz guter Integ-
rationgescheitert.Nunüberlegensie,ob
sie es in zwei Jahren in Bettlach noch-
mals versuchen sollen. Rückkehrpläne
nachAfghanistangibt esnicht.«Qamar
hat noch immer Familie dort, aber ich
kenne praktisch niemanden mehr, es
sind alle ausgewandert oder gestorben.
Afghanistan ist ein fremdesLandgewor-
den.» Für Qamar ist es anders: «Tags-
über bin ich hier, nachts träume ich von
Afghanistan.» Aber auch sie möchte
nicht zurück.«MeineEnkel lebenhier.»

integriert&erfolgreich

und afghanischen Regierungsmitglied,
dieHauswartstelle imWohnblockzuer-
gattern. Und selbst das nur mit Mühe,
weil man ihn als klar überqualifiziert
einstufte. «Es war so viel Arbeit, dass
meineFraumirhelfenmusste,wirbeka-
men1000Franken imMonat.»Aber im-
merhin, eswar Arbeit, und dieQayumis
legten sich ins Zeug, froh, endlich etwas
zu tun zu haben. Der Job erwies sich als
Türöffner fürsSozialleben.«Vorherwar
es, als hätten die Leute Angst vor uns,
aber plötzlich fingen sie an, mit uns zu
reden. Daraus entstanden Kontakte, die
wir heute noch pflegen.»

Ein überraschendes Talent für die
Restauration alter Rüstungen
2002 bewarb er sich für eine Stelle als
Aufsicht im Solothurner Museum Altes
Zeughaus. Der Museumsleiter lud ihn
vor und hörte ihm zu, beeindruckt von
seinerGeschichte.Der Job seinunwirk-
lich nichts Besonderes, aber wenn er
wirklichwolle,könneer ihnhaben.Zwei
Jahre später ergab sich die Gelegenheit,
beim Restaurieren der 400 mittelalter-
lichen Rüstungen des Museums mitzu-
helfen, wobei sich Qayumi zur Überra-
schung aller als echtes Talent erwies —
nicht zuletzt dank seines Hintergrunds
als Ingenieur und Technologe. Und so

«DasWichtigste
ist dieOffenheit
der Einwanderer»

Walter Leimgruber (53),
Präsident der Eidgenössischen
Kommission für Migrations-
fragen, plädiert für mehr
Gelassenheit im Umgangmit
der Einwanderung. Die
Integration von Ausländern
sei der Schweiz bisher
insgesamt gut gelungen.

Walter Leimgruber, sind die Ausländer in der
Schweiz gut integriert?
Generell gesprochen: ja. Insbesondere
verglichenmitLändernwieDeutschland
oder Frankreich, wo es Ballungen von
Ausländergruppen inbestimmtenQuar-
tieren gibt und Probleme von Genera-
tionzuGenerationweitergegebenwerden.

Wie kommt es, dass Ausländer im Schweizer
Arbeitsmarkt besser vertreten sind als in
anderen Ländern?
DieArbeitslosigkeit ist bei uns niedriger
als anderswo. Vor allem aber haben wir
dasdualeberuflicheAusbildungssystem.
Migranten haben oft aus sprachlichen
GründenSchwierigkeiten,höhereSchu-
len abzuschliessen, mit der Berufslehre
können sie dennoch eine gute Ausbil-
dung bekommen. Gerade in KMUs sind
Migranten stark vertreten. Verbesse-
rungspotenzial gibt es bezüglichderhö-
herenSchulbildungfürAusländerkinder.

Wasbedeutet gut integriert konkret?
Ein möglichst breit gefächertes soziales
Netzzuhaben, indemmansichbewegen
kann.Und dasGefühl zu haben, hier ge-
höre ich hin, hier bin ich akzeptiert, und
hiermöchte ich leben.

Welches sind die wichtigsten Faktoren für
eine erfolgreiche Integration?
DasWichtigste istdieOffenheitderEin-
wanderer.Siemüssen sichbewusst sein,
dasssieaneinemneuenOrtsind,dasssie
sich in manchen Dingen anpassen und
vielleicht auch erklären müssen. Dann
die Sprache, und ganz wichtig, die Ar-
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Hörschwäche.

Amplifon bietet in schweizweit 79 Fachgeschäften Lösungen rund ums Hören. Dabei
stehen Service und Qualität immer an erster Stelle: So beraten ausschliesslich ausgebildete
Hörakustiker mit fundiertemWissen. Mehr Informationen rund ums Gehör und über
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beit. Wenn es da gut läuft, klappt es auch
in allen anderen Bereichen. Ganz fatal ist
die Vorstellung, man komme nur für ein
paar Jahre und müsse sich daher nicht
um die Integration kümmern. Da hat
auch die Schweiz zu lange die falsche
Migrationspolitik betrieben, die genau
auf diese Rotation ausgelegt war. Zum
Teil geistert ja immer noch die Idee in den
Köpfen herum, Migration sei eine Aus-
nahmeerscheinung, die irgendwann wie-
der zu einem Ende kommt. Aber das ist
falsch.

Welches sind aus Ihrer Sicht die schwarzen
Schafe, undwie viele gibt es davon?
Zahlen zu nennen ist schwierig. Es ist si-
cher eine sehr kleine Minderheit, wie bei
den Schweizern auch. Probleme haben
vor allem jene, die aus ländlichen, tradi-
tionellen Gesellschaften mit patriarcha-
len Strukturen kommen und mit den
Prozessen einer offenen und komplexen
Gesellschaft nicht vertraut sind. Auch
von diesen schaffen es schliesslich viele,
aber dieser Gruppe stellen sich die gröss-
ten Herausforderungen, und es braucht
eine aktive Politik, um ihnen zu helfen.

Trotz allem: DasUnbehagen über die Zahl der
Einwandererwächst.
Ja. Aber diese Diskussion führen wir seit
den 60er-Jahren konstant, nicht immer
gleich intensiv, doch im Grunde ohne
Unterbruch. Das ist auch ein nötiger
Prozess, um die Gesellschaft mit den
Veränderungen vertraut zu machen. Und
insgesamt gelingt uns der Umgang mit
Einwanderern ziemlich gut. Wir könnten
eigentlich etwas gelassener sein.

DieSchweiz ist längsteinEinwanderungsland.
Richtig. Das zu akzeptieren fällt vielen
nicht leicht, deshalb wird die Debatte
auch so emotional geführt.

Schafft jeder, derwill, sich zu integrieren?
Es braucht natürlich immer beide Seiten.
Oftmals empfinden Ausländer die
Schweizer als verschlossen und schwer
zugänglich. Der Grund für ein Scheitern
der Integration ist meist eine komplexe
Mischung aus eigenen Fehlern und un-
günstigen äusseren Faktoren.

Könnte die Schweizmehrmachen, um Integ-
ration zu erleichtern?
Man kann immer mehr machen. Die Dis-
kussion in den letzten Jahren wurde von
den Problemfällen dominiert, die grosse
Mehrheit ging dabei vergessen. Dabei
könnte man zur Prävention von Prob-
lemfällen einiges machen, vor allem in
der Bildung. Wer im Vorschulalter schon
die Sprache lernt und mit anderen spie-
len kann, der profitiert gewaltig und hat
bessere Chancen in Schule und Beruf.

Wer schon früh
die Sprache und
denUmgangmit
anderen lernt,
profitiert später in
Schule und Beruf.
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Besser Atmen – Besser Schlafen!
BesserAtmen Nasenstrips verbessern die Luftzufuhr
um bis zu 31% und bewirken eine sofortige Verminderung
der Nasenverstopfung und somit eine verbesserte
Versorgung mit Atemluft. BesserAtmen Nasenstrips –
verblüffend einfach, spürbar wirksam!

BesserAtmenBesserAtmenBesserAtmen
Nasenstrips

2.–
Mindesteinkauf: Fr. 9.80
Gültig von 30.10. bis 12.11.2012

BesserAtmen
Nasenstrips

Einlösbar in allen grösseren Migros-Filialen in der Schweiz.
1 Original-Rabattcoupon pro Angebot einlösbar.
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BesserAtmen gibts in Ihrer Migros

Anzeige

Aber etwas hat sich verändert: Der bis anhin
gut situierte Mittelstand fühlt sich unter
Druck und hatAngst umseinenWohlstand.
Das spielt sicher eine Rolle. In unserer
Elterngeneration musste kaum jemand
Angst haben, seinen Job zu verlieren, es
gingnuraufwärts.Das istmitderGloba-
lisierung vorbei. Und die damit verbun-
denen Ängste werden auf Migranten
projiziert. Kommt hinzu, dass wir heute
vorallemhochqualifizierteEinwanderer
haben. Damit sind Leute betroffen, die
sich vorher noch nie bedrängt fühlten.

Müssen die Ausländer mindestens teilweise
als Sündenböcke herhalten?
Wenn man die Migrationspolitik in den
Mittelpunkt stellt, zeigtdas inderRegel,
dass man für die wirklichen strukturel-
len Probleme keine Lösungen hat. Das
war schon in den 70er-Jahren so. Die
Schweiz sollte sich der eigentlichen
Debatte stellen: Wie wollen wir uns in
der globalisiertenWirtschaftswelt posi-
tionieren? Wie soll unsere Finanz- und
Steuerpolitikaussehen?Wiekönnenwir

unsereRaum-,Energie-
und Verkehrsplanung
zukunftsfähigmachen?
Da sindgrosse,kompli-
zierte Fragen, und es ist
natürlich viel einfacher, alles auf die
Migranten zu schieben.

Das Unbehagen im Volk jedoch ist real. Was
muss passieren, dass es die Personenfreizü-
gigkeitweiter unterstützt?
DieWirtschaftmüsstemehrVerantwor-
tung tragen für die gesellschaftliche Si-
tuation inderSchweiz,sowiesiedas frü-
her getan hat. Die Einwanderung wurde
und wird politisch eigentlich immer so
gesteuert,dassdieWirtschaftprofitiert.
Aber heute neigt diese dazu, nur noch
Gewinn anzustreben, die gesellschaftli-
chen Folgen interessieren sie nicht. Und
das reichtnicht.DieUnternehmenmüs-
sen einsehen, dass es auch gesellschaft-
liche Kohärenz braucht. Wenn das Volk
das Gefühl bekommt, es werde im Stich
gelassen bei Infrastruktur,Wohnen und
Steuern,wirdesentsprechendreagieren.

Wie fatalwäre einNein zur
Personenfreizügigkeit bei
der nächsten Abstim-
mung?
Prognosen sind immer

heikel. Ich glaube, es wäre fatal, weil die
EU das auf keinen Fall akzeptieren wür-
de. Und Neuverhandlungen für Kontin-
gente sind unrealistisch. Ich vermute,
dass dies letztlich die paradoxe Folge
hätte,dasswiruns raschsehrviel stärker
der EU annähern müssten, wenn wir
unserenWohlstand erhaltenwollen.

Begleitend zur Porträtserie imMigros-Magazin finden Sie online
jedeWoche einenmit Infografiken aufbereiteten Beitrag zum
ThemaMigrationsland Schweiz. DieseWoche:
 Wie entwickelt sich die Bevölkerung der Schweiz zwischen
Geburten, Todesfällen und Zuwanderung?

 Wie dicht ist das Land im internationalen Vergleich
eigentlich besiedelt?

integriert&erfolgreich

Bi
ld
er
:K
ey
st
on

e,
Ex
-P
re
ss



Sensationspreise!

Papeterie- und Büroartikel, Bürotechnik und -möbel, Kreativsortiment, Schule, Trend&Saison…
Baden City-Shop, Wettingen, Basel Dreispitz*, Pratteln*, Basel City-Shop, Bern City-Shop, Freiburg Villars-sur-Glâne, Genf-Acacias*, Chur, Luzern-Reussbühl*,
Sursee, Emmen City-Shop, St.Gallen-Winkeln, Egerkingen*, Lausanne*, Bern-Schönbühl, Zug Steinhausen, Dietikon, Zürich-Altstetten, Regensdorf, Glattzentrum*,
Winterthur-Grüze, Dübendorf, Länderpark Stans *Mit Möbel-Kompetenz-Center

Bestellung: www.officeworld.ch | Deutsch 0844 822 816 | Français 0844 822 815 | Italiano 0844 822 814 | Fax 0844 822 817 oder direkt in Ihrer Office World Filiale

Cr
ea

te
it

!

Cr
ea

te
it

!

Nur gültig vom 29.10. bis 18.11.2012 oder solange Vorrat

USB-Stick C400
Best.-Nr. 11178000
16 GB • 5 Jahre Garantie

Aktenvernichter Auto+ 60X
Best.-Nr. Ausführung Schneideleistung
12794600 Partikelschnitt: 4 x 45 mm bis 60 Blatt A4 gleichzeitig

einfach bis zu 60 Blatt pro Vorgang einlegen, Deckel schliessen und
das Gerät vernichtet für Sie • vernichtet auch Büro/Heftklammern
und Kreditkarten

Bianco Schreibtisch und Rollcontainer
Best.-Nr. Artikel Masse B x T x H Abholpreis CHF*
13293300 Schreibtisch 130 x 66 x 74 cm jetzt CHF 199.– statt 299.–
13293400 Rollcontainer 41 x 49.5 x 58.5 cm jetzt CHF 99.90 statt 149.–
Schreibtisch und Funktions Rollcontainer • weiss melaminbeschichtet

statt 12.90

jetzt
CHF

B-Stick C400
8.908.908.90

statt 229.–

jetzt
CHF
Aktenvernichter Auto+

199.–

statt 299.–

jetzt
CHF

Schreibtisch d
199.–*

30%
Rabatt

.–

199.–

CHF30.–
Rabatt

30%
Rabatt

60X
Schneideleistung
bis 60 Blatt A4 gleichzeiti

60X
Schneideleistung

60X

rder!O In den Filialen Emmen, Baden, Basel Stücki,
Bern City und Stans nur auf Bestellung erhältlich!
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Printing Paper
Best.-Nr. Bestelleinheit Gewicht Format
1000079 500 Blatt 80 g/m2 A4

extraweisses, hochwertiges und leistungsstarkes
Multifunktionspapier • hohe Zuverlässigkeit •

ideal für alle Kopierer, InkJet und Laserdrucker

statt 9.90

jetzt
CHF

Pa
6.906.906.90

Bürodrehstuhl Aprilia Spezial
Best.-Nr. Farbe
12714800 schwarz

ergonomisch geformte Rückenlehne mit
atmungsaktivem Netzbezug • Teppichrollen •

Sitzdauer 8 Std./Tag und mehr

statt 299.–

jetzt
CHF

od hstuhl Aprili Spezi
229.–229.–

rder!O rder!O

rder!O

*Abholpreis in Ihrer Office World Filiale. Lieferpreis im Büro-Versand auf Anfrage:
Tel. 0844 822 816 oder unter www.officeworld.ch

Kapselmaschine Compact
Automatic
Best.-Nr. Farbe
12724000 piano black
12724100 burgundy red
12724200 titan silver

die Delizio Compact Automatic weiss, wann
die Tasse voll ist • drei programmierbare
Tasten für Espresso, Lungo und Tee

statt 229.–

jetzt
CHF

pselmaschin Compact
139.–

15 l

<60 dB
bis 60

.–

199.–*

CHF100.–
Einführungs-

rabatt139.–
CHF90.–

Rabatt

229.–*

CHF70.–
Rabatt
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Auf dem berg der Gnade in Arafat, nahe der heiligen Stadt Mekka in
Saudi-Arabien, warten Pilger darauf, dass der tag anbricht. rund
3,4 Millionen weiss gewandete Gläubige haben sich dieses Jahr gemäss
Angaben saudi-arabischer Autoritäten auf den Haddsch gemacht, die

Pilgerreise in die Geburtsstadt Mohammeds, des Propheten des Islam.
Auch wennman auf den bildern selten Frauen sieht: Im koran steht,
dass alle volljährigen und gesunden Muslime, die es sich leisten können,
einmal im Leben nach Mekka reisen müssen – egal ob Mann oder Frau.

fragederwoche

Warumhörenwir unser eigenes
Schnarchen nicht?
DerSchnarch-Weltrekord liegtbei93Dezibel.Ne-
ben einem solchen Kampfschnarcher zu schlafen
ist ungefähr so, als würde man auf dem Pannen-
streifeneiner starkbefahrenenAutobahncampie-
ren. Doch warum weckt uns das Geräusch eines
hupenden Autos, aber nicht das eigene Schnar-
chen?DerDankgebührtdemGehirn:Währendwir
schlafen, registrieren die Haarzellen im Innenohr
zwar die Schallwellen, das Hirn verarbeitet diese
aber nicht. Denn es gewöhnt sich im Lauf einer
Schnarchkarriere an die eigenen Geräusche und
unterscheidet zwischenwichtigemundunwichti-
gem Lärm. Schnarchen ist also schlichtweg nicht
wichtig genug, um aufzuwachen.

Erleuchtet

zitatderwoche

«Eine Partei, die vor
den Extremen kuscht,
die wird nicht
gewählt.»
Der frühere CDU-Ministerheiner geissler
(82)wirft der CVPvor, sie habe der radikalen
Ausländerpolitik der SVPnicht genügend
widersprochen. SolchenThesenmüsse die
Partei, die für ein christlichesMenschenbild
stehe, hart und scharf entgegentreten,
!nur so gewinne sieWähler, sagt Geissler
derNZZOnline.
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BesterDarsteller

Pierce Brosnan (1995–2002), weil er den
eleganten Lebemann, gewieften Agenten
und erfolgreichen Kämpfer gleichermassen
überzeugend verkörpert.

BestesBond-Girl

Sophie Marceau (Bild), weil sie in «The
World is not Enough» (1999) nur scheinbar
ein Bond-Girl ist, sich dann aber als Haupt-
gegenspielerin entpuppt. Nach Lotte Lenya
in «From Russia with Love» (1963) ist Mar-
ceau erst der zweite weibliche Bösewicht.

BesterBösewicht

Gert Fröbe (Bild): schlau, skrupellos, ge-
wichtig – der Klassiker aller Bond-Böse-
wichte in «Goldfinger» (1964).

Roger Moore konnte trotz wilder Ver-
folgungsszenen anfangs gar nicht Ski fah-
ren, Sean Connery brauchte ein Toupet.
Daniel Craig (Bild, seit 2006) aber gibt
sich so, wie er ist: zeitgeistig und ohne
Machogehabe.

Die jamaikanische SchauspielerinGrace
Jones übernahm als Bond-Girl May Day in
«A View to a Kill» (1985) die meisten
Stunts selber. Sie war perfekt gestylt, un-
terkühlt und trotzdem erotisch.

Christopher Lee, ein Cousin des Bond-Er-
finders Ian Fleming, spielte Francisco Sca-
ramanga überzeugend in «The Man with
the Golden Gun» (1974). Legendär ist sein
Satz: «Ich mag Mädchen im Bikini – keine
verstecktenWaffen.»

RalfKaminskis
Favoriten

Reto E.Wilds
Favoriten
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… undwelches ist Ihr

G ut 50 Jahre nachdem James Bond
alias Sean Connery die Welt vor
Dr. No rettete, steht 007 Daniel

Craig im24.Bond-Film«Skyfall» sogar
von den Toten auf, um seineMission zu
erfüllen. Der britische Geheimagent ist
derHeldder am längsten laufenden (und
überaus lukrativen) Filmreihe derKino-
geschichte. Immer wieder war auch die
SchweizDrehortderStreifen. In«Gold-
finger» wurde Sean Connery 1964 am
Furkapass vom gleichnamigen Böse-
wichtverfolgt. In«OnHerMajesty’sSe-
cret Service» (1969 mit dem Australier
George Lazenby) befindet sich das
Hauptquartier des Schurken Blofeld auf
dem Schilthorn oberhalb von Mürren.
Der Berg hiess im Film Piz Gloria — das
Drehrestaurant nennt sich noch heute
so. Bei der berühmten Skiverfolgungs-
jagd spielte Bernhard Russi einen von
Bonds Häschern, stürzte dabei schwer
und landete für dreiMonate im Spital.

In «A View to a Kill» flüchtet Roger
Moore 1985 im Berninagebiet auf der
Kufe eines Motorschlittens. Zehn Jahre
späterwaren der Sturzflug eines Pilatus
Porters am Tällistock im Berner Ober-
landsowiederBungee-SprungvomVer-
zasca-Staudamm in «GoldenEye» mit
Pierce Brosnan besonders spektakulär.
Handlungsort im Film: Sibirien…

Sechs Bond-Darsteller in 23 Filmen,
ebenso vieleOhrwürmer als Titelsongs,
unzählige Bond-Girls und Bösewichte.
Natürlich haben wir unsere persönli-
chenFavoritenaus 50 Jahren JamesBond
(siehe unten). Aber welches sind Ihre?
Schicken Sie uns online Ihre Favoriten
aus den Kategorien bester Bond-Dar-
steller, bestes Bond-Girl, bester Böse-
wicht,besterFilm,besterSongundbes-
tes Gadget— und gewinnen Sie von Ex-
Libris sämtliche James-Bond-Filmeauf
DVDoder Blu-ray.

Text: Reto E.Wild, Ralf Kaminski

Grosse Diskussion auf der Redaktion: Wer ist der beste James Bond aller Zeiten, welches das schönste
Bond-Girl oder wer der fieseste Bösewicht? Die Premiere des neuen Bond «Skyfall» ist der ideale
Anlass, um in Anekdoten zu stöbern und die bisher 23 Filme zu vergleichen. Nennen Sie uns online Ihre
persönlichen Favoriten, und gewinnen Sie ein Set sämtlicher James-Bond-Filme!

Die
Favoriten
der
Redaktion
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Bester Film

«GoldenEye»,weil er 1995 nach sechsjäh-
riger Pause die Marke James Bond erfolg-
reich wiederbelebt und in eine neue Ära ge-
führt hat.

BesterSong

«TheManwith the Golden Gun» von
Lulu aus dem gleichnamigen Film von 1974:
Kaum je kam ein Titellied der legendären
Bond-Melodie näher.

BestesGadget

Die Zähne des «Beissers» (Bild),weil sie
so effektiv sind und schön furchterregend
aussehen. Er war übrigens der einzige
Helfershelfer des Bösen, der gleich in zwei
Filmen (1977 und 1979) vorkam.

«FromRussia with Love» (1963) legte
die Basis für den Erfolg der Bond-Filme.
Erstmals trat darin Qmit seinen Erfindun-
gen auf. Bonds Romanze (Bild) in Istanbul
mit der schönen Dechiffrierspezialistin Ta-
tiana Romanova ist Filmgeschichte.

Niemand schaffte es so herzergreifend, ein
Bond-Lied zu singen wie Sheena Easton
mit ihrem«For Your Eyes Only» (Bild,
1981).

Die Rolex Submarinermit ihrem Elektro-
magnet rettete James Bond in «Live and
Let Die» (1973) vor dem Tod im Schwimm-
beckenmit Haien. Eine Schweizer Uhr als
Lebensretter: Was will manmehr?
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Auch im 24. Film
wird 007 dieWelt
retten. Zumdritten
Mal steht Daniel
Craig im Einsatz
IhrerMajestät.

MachenSiemit und
gewinnen Sie alle Filme!

DasMigros-Magazin verlost von
Ex Libris einMal «James Bond–Die
JubiläumsCollection Blu-ray Box»
imWert von 199.90 Franken und zwei
Mal «James Bond–Die Jubiläums
Collection DVD-Box» imWert von je
149 Franken.

Teilnahme im Internet:Wählen Sie im
Internet aufwww.migrosmagazin.ch/
james-bond unter anderem Ihre persön-
lichen Bond-Favoriten, das beste Bond-
Girl oder den besten Bösewicht und
gewinnen Sie!

Teilnahmeschluss: Sonntag,
4. November 2012.

Die Gewinner werden schriftlich benachrich-
tigt. Keine Barauszahlung. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine
Korrespondenz geführt.

Lieblings-Bond?



Für alle, die sich kurz fassen: 1 Rp./Sekunde
Für alle, diemehr zu sagen haben:maximal 60 Rp./Anruf bis 1 Stunde*
swisscom.ch/easysmart

NATEL® easy smart.Der einzige Prepaid-
Tarifmit sekundengenauerAbrechnungund
voller Kostenkontrolle.

* Jedeweitere angebrochene Stunde kostet 60 Rp. Gilt für Anrufe in der Schweiz.
Der Preis kann je nach Sprechgeschwindigkeit variieren.
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Dominic, Frederico und Giorgina
brauchen Ihre Hilfe. Bitte spenden Sie.

Cerebral gelähmte Kinder sind von vielem aus-
geschlossen. Dank Ihrer Spende können sie dabei
sein. Auf www.cerebral.ch erfahren Sie, was Ihr
Geld ihnen bringt.

Schweizerische Stiftung für das cerebral gelähmte Kind
Erlachstrasse 14, Postfach 8262, 3001 Bern

Telefon 031 308 15 15, Postkonto 80-48-4, www.cerebral.ch

Dominic, 16

Frederico, 13

Giorgina, 15

«Ragazzi, tre ore!», schreie ich zum
Fenster raus; trotzderSaukälte laufendie
KinderdraussenRollschuh.Undsiewis-
sen genau,dass sie nicht in drei Stunden
essen kommen sollen, sondern jetzt
gleich.Sie habendenWitz«Ragazzi, tre
ore!»−angelehntandie«Treminuti!»−
TV-Werbung für Fixfertigpasta − selber
erfunden,als ichmal einenSugokochte.
Was bei mir einen halben Tag in An-
spruch nimmt. Das Hackfleisch, einmal
angebraten,bei tieferHitzesehr lange im
Rotwein köcheln…Dann Tomaten, Sel-
leriestückchen, Lorbeer, Rüebli…Eben:
Stunden dauerts, bis die Bolognese ist,
wiesie seinsoll. (Ichgefrieredann jeweils
einige Portionen ein; der Tipp kam von
Götti Nils.)Wenn ich nun so«Tre ore!»
durchsQuartierpralaagge,töntdasviel-
leicht schon nach Bluff, dabei ist «drei
Stunden» fürmeinen Sugo noch unter-
trieben.Undein bisschen stolz darfman
auf seine Kochkünste ja sein − uns
Männernhats schliesslich niemandbei-
gebracht.

KünftiglernenauchMädchendenan-
spruchsvollen JobdesHaushaltens nicht
mehr.Am6.November soll zumBeispiel
das Solothurner Kantonsparlament ei-
nemSparantragzustimmen:dieKurswo-
chen «Hauswirtschaft/Alltagsgestal-
tung» an den Gymnasien ersatzlos zu
streichen. Als ob nicht gerade künftige
StudierteKnow-howbräuchten,wiesich
Erwerbs- und Hausarbeit vereinbaren
lassen. Solches würde in dem Kurs ge-

lehrt. Und dass ein frischer Sugo gesün-
der ist.Solothurn spart,werdendieKur-
se gestrichen, jährlich 370000 Franken
ein − lächerlich, gemessen amKantons-
budget.Wozu das führt? Dass bald nie-
mandmehr kochen kann. Bisher lernten
dieSchülerinnenundSchüler imKurs, ihr
Konsumverhalten zu reflektieren. Auch
Budgetberatunggabs:Wiekannichwäh-
rend der Studienzeit günstig leben und
mich trotzdemgesund ernähren?

Himmel,wirwollendoch in20Jahren
nicht lauter Menschen, die nicht mehr
wissen, dass im Januar nicht Spargel-
saison ist, wie man einen Rotweinfleck
entfernt, eine Lampe montiert! Lauter
Menschen,die ihrenFoodnurnochplas-
tikverschweisstkaufenund indieMikro-
welle schmeissen! Für Halloween wird

mandieKürbissedannvermutlichschon
ausgehöhltkaufen,weil keinermehr im-
stand ist, eine Kürbissuppe zuzuberei-
ten. Dies zu vermitteln, mögen Sie ein-
wenden, sei nicht Aufgabe der Schule.
Das hat was. Es ist aber auch nicht Auf-
gabederSchule,denSchülerndasHände-
waschenbeizubringenunddassmansich
nicht bei der kleinsten Meinungsver-
schiedenheit «voll im dä Frässi prüglet,
Monn». Wenn halt die Eltern immer
mehrVerantwortungandieLehrerschaft
abschieben − wo sollen es die Jugend-
lichen denn dann lernen?Wenn Sie, ge-
schätzteKantonsrätinnenund-räte,bei
den Alltagskompetenzen sparen, sparen
Sie am allerdümmsten Ort. Ich verrate
Ihnen,wasdafür spricht,Kräuter eigen-
händig zu häckseln und einen Sugo
stundenlang zu köcheln: die Musse, die
sinnliche Erfahrung, der Geruch, die
Vorfreude. Vor allem aber schmeckt
dieser Sugo besser.Viel, viel besser.

Später am Abend ächze ich über der
Steuererklärung.Dazu ist esEndeOkto-
ber ein bisschen spät, zugegeben. «Du-
huu»,rufe ichmeinerFrauzu,«könntest
mir noch diesen Krankenkassenbeleg
hervorkramen?» Dann, leiser: «So ein
Scheiss!» Worauf Anna Luna besorgt
fragt: «Die Steuererklärung ausfüllen −
lernen wir das eigentlich mal in der
Schule?»Leider nein.

Bänz Friedli live: 31. 10. Sursee LU, 1. 11. Köniz BE,
2. 11. Flaach ZH.

DERHAuSMANN

Ragazzi, tre ore!
Bänz Friedli
nimmt sich
Zeit.

«Die Kürbisse kauftman
dannschonausgehöhlt.»

Anzeige
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Karl Lüönd,wie viele Tiere haben Sie in Ihrem
Leben geschossen?
Ich habe nie Buch geführt, aber pro Jahr
waren es bisher fünf bis zehn, total also
vielleicht etwas über 200Tiere.

Gibt es Jäger, die Buch führen?
Oh ja, über jedes Tier.

Warum tun Sie das nicht?
Weil Jagd kein Sport ist. Ich speichere
die Erlebnisse inmeinemKopf ab.

Welcheswar Ihr allererstes Tier?
Daswar 1979einSommerbock imRevier
Oberuster. Ich wurde nach bestandener
Jagdprüfung dorthin eingeladen, habe
einen jungen Rehbock angepirscht und
mit einemBlattschuss erlegt.

Warumhaben Sie angefangen zu jagen?
Ich hatte bis etwa 35 nichts am Hut mit
Jagen,aberdamalswar ich Journalist auf
der Redaktion des «Blicks» und sollte
eine Story über die Herbstjagdmachen.
Ich hatte einen guten Freund, der mich
auf eineTreibjagdmitgenommenhat.Es
hatmirgefallen,alsoging ichwiederhin.

Was hat Ihnen gefallen?
Das Bewegen in der Natur. Ich war ja
schondamalsnichtsoderBewegungstyp
und hatte immer ein bisschen ein
schlechtes Gewissen deswegen.

Hat sich seit damals etwas verändert in der
Art,wie Sie an die Jagd rangehen?
Ich bin heute nicht mehr so nervös vor
dem Schuss, auch bei einem grossen
Keiler nicht. Und mit dem Alter wird
man etwas weniger schussfreudig. Ob-
wohl ich das eigentlich nie richtigwar.

Wasmachen Siemit demgetöteten Tier?
Da gibt es ganz klare Regeln. Als Erstes
bricht man das Tier auf, schlitzt es also
mit einemMesser auf,undentnimmtdie
Eingeweide. Dann blutet man das Tier
aus und bringt es rasch in die Kühle.

Sie haben kein Anrecht auf das Fleisch?
Herz,Leber,NiereundTrophäegehören
mir, alles andere der Jagdgesellschaft.
DasHerz gebe ich demHund.

Und den Rest?
Rehleber und -nieren sind eine absolute
Delikatesse, die nehme ich nach Hause
und bereite sie zu.

Dasmachen Sie selbst?
Meine Frau kann das besser. Viele Jäger
sind exzellente Köche, ich leider nicht.

Welche Tierart jagen Sie am liebsten?
Wildschweine, weil es so schwierig ist.
Die sind unglaublich intelligent, schnell
und beweglich. Mit einem Reh kann
man sich praktisch verabreden, das
taucht immer zur gleichen Zeit amglei-
chen Ort auf. Wildschweine hingegen
sind mobil, eine Rotte zieht pro Nacht
zehn bis zwanzig Kilometer. Der Höhe-
punkt ist eine Sauentreibjagd, aber das
gibt es inderSchweiz kaum.Dafürmuss
man nach Ungarn oder Polen, wo die
Bestände grösser sind. Da stand ich
unversehens mal in einer Rotte von 40
aufgeregtenWildschweinen.

Und dann?
Dann habe ich zwei ausgeknipst.

Was fürWaffen benutzen Sie?
Ich bin kein Waffennarr und habe nur
fünf zu Hause. Es gibt Jäger, die sam-
meln Waffen wie andere Leute Bücher.
Mein letztes Reh habe ich mit einer
Schrotflinte geschossen. Es hat mich
nicht bemerkt und war sofort tot. Das
ist, wie wenn man einen Stecker aus-
zieht. Sowill ich auchmal sterben.

Mit einer Schrotflinte erschossen?
Natürlich nicht von einem Flinten-
schuss, aber schnell, möglichst
schmerzlosundüberraschend.Wir Jäger
sagen: Das Tier hat den Schuss nicht
mehr gehört.

«Mit einemReh kannman sich
praktisch verabreden.»
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«Wir töten,
da darfman
sich nichts
vormachen»
Landauf, landab sind derzeit die Jäger
auf der Pirsch.Der Publizist undAutor
Karl Lüönd hat sein erstes Tier 1979 erlegt. Er
plädiert für einen unaufgeregterenUmgang
mit der Jagd– undweiss doch, dass auch
dieses Interviewwieder böses Blut gibt.

Wie teuer ist dieses Hobby?
Der Ausdruck Hobby passt mir nicht.
Dafür ist die Jagd zu aufwendig und zu
ernsthaft. Wir töten, da darf man sich
nichts vormachen. Das stört auch viele
Leute,was ichdurchausverstehenkann.
Jagd ist ausserdemeineöffentlicheAuf-
gabe, wir regulieren Bestände und be-
kämpfen Krankheiten. Ich sehe es mehr
als Lebensstil. In meinen beiden Jagd-
revierenzahle ichzusammen1400Fran-
ken, dazu kommt noch die Ausrüstung.
Aberman braucht als Jäger nicht so viel
Geld, wie viele glauben, entsprechend
trifft man auf Leute aus allen Gesell-
schaftsschichten,was ich sehr schätze.

Sie haben das Töten eines Wildtiers einmal
damit verglichen, einen reifen Apfel zu pflü-

cken.Aber ein Apfel ist kein Lebewesen …
… doooch, Einspruch…

… undwennman ihnnichtpflücktundkonsu-
miert,verfault erund istquasi verschwendet.
DasTier hingegen könnte nochein paar Jahre
glücklichweiterleben …
Und was würde mit ihm passieren am
Lebensende?

Eswürde sterben.
Richtig. Und in einer unregulierten Si-
tuation würde es vielleicht verhungern,
weil es nicht genügend Nahrung fände.
Oder wäre anfälliger für Seuchen. Wir
dürfen nicht vergessen, dass wir nicht
mehr in einer unverfälschten Natur
leben. Heute werden Hunderte von
Ansprüchen an sie gestellt. Tourismus,

Freizeitgesellschaft, Landwirtschaft, all
dasnimmtEinfluss aufdenLebensraum
von Wildtieren. Ohne Regulierung der
Bestände geht es nicht.

Was genau empfinden Sie im Moment des
Schusses?
Der Moment ist gar nicht wichtig, son-
derndas,wasvorherpassiert.Manmuss
das richtige Tier auswählen.Wenn alles
stimmt, ist der Schuss nur noch der
Vollzug des Auftrags, den die Jagd hat.
Wir gefährden ja keine Bestände, den
bedrohtenHasen etwa schonenwir.

Abernochmals:Wie fühlt essichanzu töten?
EsgibtkeineandereSituation imLebeneines
normal sterblichenMenschen,bei derman in
der gleichenWeise quasi Gott spielen kann.

Passionierter Jäger
karl Lüönd (67) war lange Jahre Journalist, unter anderem als stell­
vertretender Chefredaktor des «blicks» und als Chefredaktor
von «Züri Leu» und «Züri Woche». ende dieses Jahres gibt er die Chef­
redaktion des Magazins «Jagd & Natur» ab und konzentriert sich
ganz auf seine buchprojekte. Lüönd ist seit über 30 Jahren ein pas­
sionierter Jäger und Pächter zweier reviere im kanton Zürich. er lebt
inWinterthur.
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WINTERPNEUS
ZU MIGROL
PREISEN

Inkl. 2-Jahres Reifenersatz-Garantie
+ Cumulus-Punkte

Migrol Auto Service, offizieller Partner Adam Touring
Infos: www.migrol.ch oder Tel. 0844 21 21 21

Partner

GRATIS Schlüsselanhänger
beim Pneukauf (solange Vorrat)

WINTERPNEUS 
Anzeige

IchhalteesmehrmitdemspanischenPhi-
losophenOrtegayGasset: Ich jagenicht,
um zu töten, aber ich töte, um gejagt zu
haben. Ich habe auch keine Triumph-
gefühle, deshalb gibt es von mir keine
Fotos mit toten Tieren, diese Siegerbil-
der. Ichhabedie ruhigeGewissheit,dass
ich eine wichtige, richtige und natür-
liche Handlung vollzogen habe, warum
soll ich mich dafür schämen? Ich freue
mich,wenn der Schuss gelungen ist, ich
das richtigeTier schmerzlos erlegthabe.

Sie haben ja auch schon in Afrika gejagt,was
haben Sie dort geschossen?
Kudu, Oryx und andere Antilopenarten
sowieWarzenschweine. Die kommen in
Namibia alle in riesigen Mengen vor.
SelbstderWWFunterstütztdieTrophä-
enjagd in gewissen Gebieten. Und zwar

weil esder lokalenBevölkerungbeweist,
dassWild etwaswert ist und ihnenGeld
bringt.So sehensie zumBeispielElefan-
ten nichtmehr nur als Schädlinge.

Einen Elefantenwollten Sie nie jagen?
Nein. Schlicht weil ich mit dem Geld
Gescheiteres anzufangen wüsste. Einen
Elefantenzu jagenkostetmehrere zehn-
tausend Dollar. Ich habe da aber auch
keinen Herzenswunsch unterdrückt.
Katzenschiesse ichübrigensauchnicht.
Man bot mir mal in Texas an, Geparden
zu schiessen, aber ich habe verzichtet.

Warum?
Weil ich mich dabei nicht gut fühlen
würde. Ich liebe Katzen, ich habe einen
Kater zuHause.Esgibt Jäger,die schies-
senkeineVögel.Da ist einfacheineemo-
tionaleBarriere. Jagd istEmotion,das ist
es, was so schwierig zu verstehen ist.
Jäger lieben dieNatur und die Tiere.

Es gibt viele Menschen, die kein Verständnis
haben für Jäger. Sie werfen ihnen vor, eine
archaische Lust amTöten auszuleben.
So was habe ich nie beobachtet. Es mag
solche Rambos geben — wie in allen
Gruppen finden sich auch unter Jägern
schwarze Schafe. Es gibt ja zumBeispiel
in Afrika diese Jagdmissbräuche, wo
manTiere inGehege sperrtundsiedann
für teures Geld von trophäenverrückten
Touristen abschiessen lässt. Aber ich
treffe unter unseren Jägern hier vor
allem auf in sich gekehrte, zurück-
haltendeMenschenmit einer sehr inten-
siven Beziehung zurNatur.

Blicke inOnline-ForenvonJägernzeigen,dass
sie sich vielfach unverstanden und ein biss-
chen in die Ecke gedrängt fühlen. Oder
täuscht der Eindruck?
Der täuscht nicht. Es liegt vielleicht
auch daran,dass die Jagd eher Leutemit
einem zurückhaltenden Charakter an-
zieht. Man bleibt gerne unter sich. Ich

missioniere eigentlich, seit ich jage, für
das Gegenteil.Wir haben nichts zu ver-
bergen,wir geheneiner legitimenTätig-
keit nach, wir müssen uns nicht ver-
stecken. Ein bisschen hat das geholfen.
Dennoch werden Jäger immer wieder
mit den gleichen Stereotypen konfron-
tiert. Das wird auch nach diesem Inter-
view so sein: Ich werde telefonisch und
brieflichbeschimpftwerden,Siewerden
eine Menge böser Briefe bekommen. So
waswollen sich viele Jäger nicht antun.

Aber Sie haben eine dicke Haut entwickelt?
Göschenen—Airolo: Durchs eine Ohr
rein,durchsanderewieder raus.Das sind
uninformierte Leute, was soll ich mich
darum kümmern?

Wie sieht es eigentlich aus mit dem Jäger-
nachwuchs? Findet sich da genügend?
Die Jäger sind eine ziemlich überalterte
Gesellschaft. Ohne die Pensionierten
könnteman heute kein Revier mehr be-
treiben. Wir brauchen dringend mehr
Junge—undmehrFrauen.Nuretwa fünf
Prozent aller Jäger sindweiblich.

EndeJahrhörenSiealsChefredaktordesMa-
gazins «Jagd&Natur» auf. Weshalb?
Nach 15 Jahren habe ich einfach genug;
es gab also keinen Krach oder so was.
Mein Nachfolger Markus Stähli wird
einen Relaunch machen. Die Leserzah-
lenwaren in den letzten Jahren stagnie-
rend.KeinWunder,weil es ja auchweni-
ger Jäger gibt. Es sind heute vielleicht
noch 25000 in der Schweiz.

Und Sie lassen sich pensionieren?
Das Wort hasse ich. Ich habe das ja nur
aufMandatsbasis gemacht.Undda sind
auch noch immer meine Buchprojekte,
derzeit sind fünf amLaufen.Solangeder
Kopfnochmitspielt,mache ichdas.Und
sonst ist dann halt die Jagd vorbei.
Interview: Ralf Kaminski,Nathalie Bursać

Bild: Nathalie Bissig

«Jagd ist Emotion, das ist es,was so schwierig zu
verstehen ist. Jäger lieben die Natur und die Tiere.»

Karl Lüöndwill
die Jagd nicht als
Hobby bezeichnen
– dafür sei sie zu
aufwendig und zu
ernsthaft.
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Ferien zu Traumpreisen

Bestellungen und Infos: Telefon: 0848 88 1188, Mo - Fr, 8.00 bis 18.00 Uhr oder www.freedreams.ch

Entfliehen Sie demAlltag, schalten Sie ab und lassen Sie sich ver-
wöhnen. Dank freedreams können Sie jetzt Hotels zu unschlagbar
günstigen Preisen buchen und neue Regionen entdecken.
So einfach geht’s: Bestellen Sie einen freedreams Hotelscheck (3 Übernachtungen
für 2 Personen) für nur Fr. 85.–, oder die freedreams Jahreskarte (unlimitierte
Übernachtungen) für nur Fr.199.–.
Aus dem mitgeschickten Hotelkatalog oder auf www.freedreams.ch wählen Sie Ihr
3- oder 4-Sterne Hotel und bezahlen dort nur noch das Frühstück und Abendessen.
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Pro zwei freedreams Hotelschecks erhalte ich gratis
eine Autobahnvignette 2013 im Wert von Fr.40.–

Jeder Scheck berechtigt zu 3 Übernachtungen für 2 Personen in einem der rund 3000 Partner-Hotels und ist ein
Jahr gültig. Die Jahreskarte berechtigt den Besitzer und eine Begleitperson zu unlimitiert häufigen Übernachtungen
à 3 aufeinanderfolgenden Nächten in einem der rund 3000 freedreams Partner-Hotels. Die Gültigkeit der freedreams
Jahreskarte beträgt 1 Jahr und verlängert sich um jeweils ein weiteres Jahr, wenn nicht spätestens drei Monate vor
Ablauf des Gültigkeitszeitraums schriftlich gekündigt wird. Mit Ihrer Bestellung erhalten Sie zudem kostenlos den
aktuellen freedreams Hotelkatalog. Einsendeschluss für Bestellungen des Spezialangebots: 28.02.2013. Angebot gilt
nur für Kunden mit Wohnsitz in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein.

Bezahlung gegen Rechnung innert 10 Tagen
Bestellung einsenden an:
DuetHotel AG, freedreams Hotelscheck, Haldenstrasse 1, Postfach,
6342 Baar, oder per Fax: 0848 88 1166
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Auf welchen Namen soll die Jahreskarte lauten? (max. 20 Zeichen pro Karte)



12.90
Chrysanthemen-
strauss Fiona
pro Strauss

9.80
Elektronische
Küchenwaage
batteriebetrieben,
19 x 14 cm

9.80
Timer «Muffin»
60 Minuten,
diverse Farben

4.90
Muffin-Papier-
backförmchen
12 Stück,
farbig assortiert

5.–
statt 7.20
3er-Pack Poly-
beutel mit Gold-
verschlüssen
3 x 10 Stück,
11 x 19 cm
Ebenfalls erhältlich
als 3 x 10 Stück,
14 x 23 cm
6.– statt 8.70

STIMMUNGSVOLLE
FESTTAGE.

ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 5.11.2012, SOLANGE VORRAT
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12.80
Küchenschürze
«Hüttenzauber»
100% Polyester,
70 x 85 cm

12.80
Tischläufer
«Hüttenzauber»
100% Polyester,
40 x 150 cm

9.80
Guetzli-Dosen
Set «Elch»
diverse Grössen,

3-teilig

14.50
Mini-Etagere
3-stöckig, 29 cm

3.90
Kochlöffel-Set
mit Herz
rot, 3-teilig

7.90
Silikon-
Messbecher
500 ml

6.90
Küchentücher
Frottee
2er-Set, 50 x 50 cm

8.50
statt 10.50
Alle Frey Schoko-
lade-Kugeln
im 500-g-Beutel
beim Kauf ab
2 Packungen,
jede 2.– günstiger
z.B. Frey Kugeln
assortiert, 500 g

20x
PUNKTE
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Ausgezeichnete
Jugendarbeit
Der gemeinnützige Verein Infoklick.ch setzt sich für die Förderung von Kindern
und Jugendlichen in der Schweiz ein. Für sein Engagementwird ermit dem
Adele-Duttweiler-Preis 2012 ausgezeichnet.

Ausgezeichnete 
Jugendarbeit

E in einst kleines Projekt aus einem
Berner Dorf erobert die Schweiz.
«Zu Beginn war es nur eine Inter-

netsite fürdie Jugendlichen inMoossee-
dorf»,erzähltMarkusGander, Gründer
von Infoklick.ch. Aufdie Ideekamer,als
er für die Berner Gemeinde als Jugend-
arbeiter tätigwar.Erwollte den Jugend-
lichen des Dorfs Informationen und
Tipps zur Verfügung stellen, damit die-
se ihre eigenen Ideen weiterentwickeln
und umsetzen konnten.

Die zunächst ehrenamtlich betriebe-
ne Plattform stiess rasch auf breites In-
teresse, das über die Gemeindegrenzen
hinausging. Mittlerweile verfolgt der
1998gegründeteVerein dasZiel,Kinder

und JugendlicheausderganzenSchweiz
besser indieGesellschaft zu integrieren,
ihnen optimale Bedingungen für ihre
Entwicklung zu geben und ihnen mehr
Selbständigkeit zu vermitteln. Zu den
Angeboten zählt etwa die Online-Bera-
tungsplattform Tschau.ch. Vom Streit
mit der Freundin bis hin zu Geldsorgen
— hier erhalten Jugendliche innerhalb
vondreiArbeitstagenauf jedeFrageeine
kompetente Antwort.

Mit engagement die eigenen
ideen verwirklichen
Ein weiteres Angebot von Infoklick.ch
ist «Jugend mit Wirkung». Ziel der
Initiative ist es, Jugendliche besser ins

Gemeindeleben einzubinden. «Dies ist
eines unserer landesweiten Hauptpro-
jekte.Mehr als 100Gemeinden sind da-
ran beteiligt», erklärt Laura Fort,
Leiterin von Infoklick.ch in der West-
schweiz. In Zermatt etwa ist durch das
Engagementder Jugendlichen inderGe-
meinde ein Skatepark entstanden.

Ebenfalls von Infoklick.ch ins Leben
gerufenwurdedie interkulturelle Stras-
senfussball-Liga«Buntkickt gut»:Hier
stehen neben der Freude am Kicken vor
allem Integration und Fairplay im Mit-
telpunkt.Dass Infoklick.chmittlerweile
weitmehr als nur eineWebsite ist, zeigt
nicht zuletzt auch das weit verzweigte
Engagement: 2006 übernahm der ge-

Vom Skatepark bis hin zum
Strassenfussball: Infoklick.ch
ermöglicht Jugendlichen, sich
spielerisch in die Gesellschaft
einzubringen.
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Die Preisverleihung
Das umfassende engagement von
Infoklick.ch wurde von der Stiftung
Adele-Duttweiler-Preis am 24. Ok-
tober im rahmen einer offiziellen
Zeremonie im Gottlieb-Duttweiler-
Institut in rüschlikon ZH aus-
gezeichnet. Die Verantwortlichen
von Infoklick.ch haben über die
Verwendung des Preisgelds von
100 000 Franken bereits ent-
schieden: Die Summewird das
Projekt «Qplus» finanzieren. Des-
sen Ziel ist es, jungen Menschen,
die sich in Jugendzentren engagie-
ren, bei der entwicklung und Ver-
besserung ihrer tätigkeit zu helfen.
Die Stiftung Adele-Duttweiler-
Preis wurde 1972 ins Leben ge-
rufen. Die starke Frau an der Seite

des Migros-Gründers erhielt mit dem Preis, der ihren Namen trägt, auch selbst eine ehrung.
Seitherwerden Personen und Organisationen, die sich im sozialen Bereich beson-
ders verdient gemacht haben,mit dieser Auszeichnung belohnt.

meinnützige Verein das Mandat der Ju-
gendförderung des Kantons Solothurn,
ein Jahr später folgten Filialen in Basel
und Lausanne.

40mitarbeiter, dreimillonen
Franken Budget
Heute beschäftigt Infoklick.ch rund 40
Mitarbeiter und betreibt sieben Regio-
nalstellen, fünf davon in der Deutsch-
schweiz und je eine imTessin und in der
Romandie. Das Budget von rund drei
Millionen Franken jährlich wird durch
private Gelder, Beiträge der Mitglieder
undPartnerschaften,hauptsächlichmit
den Kantonen, finanziert.

Insgesamt nutzen pro Jahr rund
30000 junge Menschen in der ganzen
Schweiz die vielfältigen Angebote von
Infoklick.ch. Ein grosser Erfolg für eine
Idee,die vormehr als 14 Jahren in einem
kleinen Berner Dorf entstanden ist.

Text: Anne-Isabelle Aebli
Bild: Daniel Rihs

Weitere Informationen unter www.infoklick.ch

Zufriedene Gesichter: Beat Zahnd, Chef der
Migros Aare, PreisträgerMarkus Gander und
MaxAlter, DirektorMigrosWallis und Präsident
der StiftungAdele-Duttweiler-Preis (von links).

ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 5.11.2012 ODER SOLANGE VORRAT
AUF ALLE RIVELLA IN PACKUNGEN À 6x1,5 LITER

Rivella gibts in Ihrer Migros

ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30 10 BIS 5 11 2012 ODER SOLANGE VORRAT

33% GÜNSTIGER

9.60
statt 14.40
Rivella 6x1,5 Liter

Rot, Blau, Grün

33%

Anzeige



Jetzt wird Ihr guter Geschmack belohnt!
Geniessen Sie mindestens 2 kg Schweizer Butterprodukte (Vorzugs- oder Kochbutter, Bratbutter oder Bratcrème / keine Lightprodukte), sammeln Sie die
Barcodes (z.B. 10 × 200 g) und sichern Sie sich so die exklusive «Buttermeitli»-Einkaufstasche. Senden Sie die ausgeschnittenen und gereinigten Barcodes mit
dem ausgefüllten Talon an: Swissmilk/Schweizer Milchproduzenten SMP, «Butter-Promotion», Postfach, 3024 Bern. Einsendeschluss: 30. November 2012.

Frau Herr Nicht vergessen, die gewünschte Farbe anzukreuzen!

Vorname Name

Adresse PLZ/Ort

E-Mail Jahrgang

Leben Kinder in Ihrem Haushalt? Ja Nein Blau Rot Schwarz

Jetzt wird Ihr guter Geschmack belohnt!

       Frau              Herr         Nicht vergessen, die gewünschte Farbe anzukreuzen!

Leben Kinder in Ihrem Haushalt?             Ja              Nein                                                                                                                  Blau                             Rot                               Schwarz

       Frau              Herr         Nicht vergessen, die gewünschte Farbe anzukreuzen!

Leben Kinder in Ihrem Haushalt?             Ja              Nein                                                                                                                  Blau                             Rot                               Schwarz

       Frau              Herr         Nicht vergessen, die gewünschte Farbe anzukreuzen!       Frau              Herr         Nicht vergessen, die gewünschte Farbe anzukreuzen!

Leben Kinder in Ihrem Haushalt?             Ja              Nein                                                                                                                  Blau                             Rot                               Schwarz

       Frau              Herr         Nicht vergessen, die gewünschte Farbe anzukreuzen!

Butterplakat-Klassiker
im Taschenformat!

✁

Teilnahmebedingungen.Einsendeschluss:30.November2012.EinsendungennachdiesemDatumkönnennichtmehrberücksichtigtwerden.Teilnahmeberechtigtist jedePersonmitSchweizerWohnsitz.Pro
Schweizer Haushalt wird nur eine Prämie versandt. Angebot nur, solange Vorrat reicht. Gültig sind nur original Barcodes von Schweizer Butterprodukten im Gesamtgewicht von mind. 2 kg (z.B. 20 × 100 g;
10×100g und 5×200g; 2×450g und 11×100g). Es sind keine Lightprodukte gültig; nach Definition besteht ein Butterprodukt aus 82% Milchfett. Gültig sind alle Codes von Verpackungen ab 100 g. Es werden
ausschliesslich Butterprodukte, die in der Schweiz hergestellt werden, akzeptiert. Die gewünschte Prämie wird so schnell wie möglich versandt, eine zeitliche Auslieferungsgarantie kann nicht gegeben werden.
Swissmilk/ SMP behält sich das Recht vor, auch eine andere, ähnliche Prämie zu versenden. Keine Barauszahlung. Über die Promotion wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit
Ihrer Teilnahme erklären Sie Ihr Einverständnis, dass die Schweizer Milchproduzenten SMP und Partner die Daten evtl. zu Marketingzwecken verwenden. Ihre Angaben werden vertraulich behandelt.

342 110 104

Weitere Infos sowie mögliche Schweizer
Buttersorten auf www.butter.ch oder
unter Butter-Infoline 031 359 57 00

Einfach Butte
r-

Barcodes sammeln

und die exklusive «Butte
rmeitli»

-

Einkaufstasche im
Retro

look

gehört Ihnen!
Einfach Butte

r-

Einfach Butte
r-
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Z u keiner Zeit wird mehr
gebacken als zu Weih-
nachten. Selbstgebacke-

nes steht auch bei Familie Felix
hoch imKurs.

Während Mutter Eveline auf
Traditionelles wie Spitzbuebe,
Lebkuchen und Christstollen
setzt, möchte Anna gern et-
was ganz Neues ausprobieren:

Cupcakes! Für den Grossvater
sollen sie ohne Streusel sein,
BruderLucahingegenbekommt
ein Exemplar, das sie mit
vielen silbernen Nonpareilles
verzierenwill.

Parallel dazuhatEvelineauch
nocheineSilikonformfürMini-
Gugelhöpfli besorgt. Ohne
grosse Hilfestellung von ihrer

Mutter gelingt es der kleinen
Anna, ruck, zuck! eine ansehn-
licheAnzahl kleinerKüchlein zu
backen und sie anschliessend
liebevoll in Cellophanbeutel zu
packen.

Jetzt bleibt eigentlich nur
noch zu hoffen, dass das eine
oder andere Stück bis zum Fest
übrig bleibt.

Himmlisch süss
Für Anna Felix steht fest: Dieses Jahr kommen ihreWeihnachtsgeschenke aus dem
Ofen. Und zum Adventskaffee gibts Cupcakes mit feiner Schoggicreme für alle.

Damit das
Weihnachtsfest
rundumgelingt,
habenVater Peter
Felix (48),Mutter
Eveline (43), Sohn
Luca (16) und

TochterAnna (9)
dieMitarbeiter
derMigros

umRat gefragt.

Anna Felix (9)
ist begeistert
von ihren
Weihnachts-
Cupcakes.
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Dekorstift,
16 ml,
Fr. 6.90

Dekorstift, 
16 ml, 
Fr. 6.90

Küchenschürze mit Rüschen,
100 Prozent Polyester,
70 x 90 cm, Fr. 12.80

Reiner Puderzucker,
500 g, Fr. 1.70

Mini-Etagere X-Mas,
3-stöckig, 29 cm hoch,
Fr. 14.50

Mehl, Zucker,
Eier und Butter:
Das sind die
Hauptzutaten
für die feinen
Mini-Gugelhöpfli.
Viel Aroma geben
Orangenabrieb
und Pistazien.
Gebacken wird
in der praktischen
Silikonform.
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Silikon
Muffinform
Gugelhöpfli,
18 Stück,
Fr. 12.80

Melamin-Schüssel,
4 Liter, Fr. 12.80

Patissier Vanillezucker,
4 x 10 g, Fr. 2.70
20 x Cumulus-Punkte auf alle
Patissier-Artikel vom 30.10. bis 5.11.

Patissier Backpulver,
4 x 15 g, Fr. 1.–
20 x Cumulus-Punkte auf alle
Patissier-Artikel vom 30.10. bis 5.11.

Die kleinen
Küchlein sehen
besonders
hübsch aus,
wenn man
sie auf einer
kleinen Etagere
auf den weih-
nachtlichen
Kaffeetisch
stellt.

Silikon 
Muffinform 
Gugelhöpfli, 
18 Stück, 
Fr. 12.80 
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TerraSuisseWeissmehl,
1 kg, Fr. 1.20 statt Fr. 1.80
Aktionspreis vom 30.10. bis 5.11.

Dekozucker,
verschiedene Farben,
170 g, je Fr. 6.90

Doppelspritzbeutel
mit Trennwand,
Fr. 12.80

Papier-Backförmchen,
zwei Grössen,
12-teilig, ab Fr. 3.90

Experten-Tipp
Bedruckte Cupcake- und

Muffinförmchen aus Papier sind ideal
für Geschenke. Perfekt für dieWeihnachts-
bäckerei sind auch Mini-Gugelhopf-Formen

aus Silikon: In den Formen klebt
nichts an, sodass auch Kinder hübsche kleine

Küchlein backen können. Zum Füllen
der Miniformen nehmen Sie am besten einen

Dressiersack oder Gefrier-
beutel – so landet der Teig in der

Form und nicht daneben.

Für 12 Förmchen à 70 g

1 Vanilleschote, 4 Eier, 150 Butter (weich),
3 TL Backpulver, 130 g Zucker, 250 g gemahlene
Mandeln, 80 gMehl, 1,5 dl Milch
Schokoladenhaube: 150 gweisse Schokolade,
250 gMascarpone, 50 g Joghurt nature,
3 EL Erdbeertopping, 4 Tropfen
rote Lebensmittelfarbe, 3 EL Rahm

Cupcakes

1. Für die Haube Schokolade in Stücke
brechen. In einer Schüssel über einemwarmen
Wasserbad schmelzen. Mascarpone und
Joghurt in einer Schüssel glattrühren. Flüssige
Schokolade zumMascarpone giessen und
verrühren. Masse genau halbieren. Die eine
Hälfte mit Erdbeertopping und roter Farbe,
die andere mit Rahmmischen. Beide Massen
circa 2 Stunden kühl stellen.
2. Backofen auf 170 °C vorheizen. Vanille-
schote aufschneiden. Mark auskratzen. Eier
trennen. Eigelb, Butter, Backpulver, Zucker

Für 1 Gugelhopf-Form à 18 Stück

100 g Butter (weich), 120 g Zucker, 1 Prise Salz, 1 Ei, 150 gMehl, 0,5 dl Milch,
1 TLVanillepaste, 3 TL gehackte grüne Pistazien, 3 TL geriebeneOrangenschalen,
2 EL Puderzucker

Mini-Gugelhöpfli

Backofen auf 180 °C vorheizen. Butter,
Zucker und Salz mit einem Handrührgerät
circa 2 Minuten schaumig rühren, bis eine
weissliche Masse entsteht. Ei dazugeben
und verrühren. Mehl unter den Teig heben.
Milch dazugiessen und glattrühren. Teig
dritteln. Vanillepaste, Pistazien und
Orangenschalen je zu einer Masse geben

und Vanillemarkmit einemHandrührgerät
schaumig rühren, bis die Masse weisslich
und fest ist. Eiweiss steif schlagen.Mandeln,
Mehl und Eiweiss abwechslungsweise unter
den Teig heben.Milch dazugiessen und den
Teig glatt rühren.Masse in Förmchen füllen.
In der Ofenmitte circa 30Minuten backen.
Cupcakes auskühlen lassen. Cremen in den
Doppelspritzbeutel füllen. Rosetten auf die
Cupcakes spritzen.Mit Silberperlen dekorieren.
Zubereitung: ca. 20 Minuten + ca. 30 Minuten
backen + ca. 2 Stunden kühl stellen

und unter den Teig rühren. Teige in Spritz-
säcke mit glatter Tülle füllen und in die
Förmchen spritzen. In der unteren Ofen-
hälfte circa 20 Minuten backen. Gugelhöpfli
in der Form auskühlen lassen, dann aus der
Form nehmen. Mit Puderzucker bestreuen.
Zubereitung: ca. 20 Minuten
+ ca. 20 Minuten backen + auskühlen lassen

Cornelia Tönz
ist Spezialistin
Haushalt in
derMigros
Altstetten ZH

Alle Rezept von:
Serie
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München
Christkindlmarkt am Marienplatz und City-Shopping in der bayrischen Metropole,
Lebkuchen am Viktualienmarkt und Kaffeegenuss bei Dallmayr – das ist München!
Reisedaten: Täglich, 30.11. - 19.12.2012
Hotelauswahl: ***Hotel Germania, ***Hotel City, ****Hotel Maritim, *****Sofitel
Zuschlag: Express-Route: Fr. 18.- / Weg

2 Tage ZF ab Fr. 149.-Nürnberg
In der Adventszeit verwandelt sich der Nürnberger Hauptmarkt in ein wunderschönes
Meer aus mit viel Liebe dekorierten Holzbuden. Kosten Sie den berühmten Lebkuchen!
Reisedaten: 30.11. / 03.12. / 05.12. / 07.12. / 10.12. / 12.12. / 14.12. / 17.12.
Hotelauswahl: **Hotel Ibis, ***Hotel Am Fäbertor, ****Hotel Maritim

2/3 Tage ZF ab Fr. 199.-

Dresden
Der älteste Weihnachtsmarkt Deutschlands, der „Striezelmarkt“, verwandelt seit 1434 die
Dresdner Altstadt in ein einzigartiges Weihnachtsland.
Reisedaten: 29.11. / 02.12. / 05.12. / 08.12. / 11.12. / 14.12.
Hotelauswahl: ***Hotel Holiday Inn, ****Hotel Am Terrassenufer, ****NH Hotel Altmarkt

4 Tage ZF ab Fr. 425.-*

Ulm
Zu Füssen des gotischen Münsters mit dem höchsten Kirchturm der Welt, ist dieser
Weihnachtsmarkt der Anziehungspunkt für Besucher aus nah und fern.
Reisedaten: 01.12. / 03.12. / 05.12. / 08.12. / 10.12. / 12.12. / 15.12. / 17.12.
Hotelauswahl: ***Hotel Intercity

2 Tage ZF ab Fr. 199.-

Rothenburg o.T.
Die Stadt mit seinen Türmen und mächtigen Stadtmauern verwandelt sich alljährlich zur
Adventszeit in ein romantisches Wintermärchen.
Reisedaten: 01.12. / 03.12. / 05.12. / 08.12. / 10.12. / 12.12. / 15.12. / 17.12.
Hotelauswahl: ***Hotel Schranne, ****Hotel Altes Brauhaus, ****Prinz Hotel

2 Tage ZF ab Fr. 229.-*

Salzburg
Die Mozartstadt betört mit ihrem einzigartigen Flair und Zauber. Die Stimmung vor der
eindrucksvollen Kulisse des Doms werden Sie verzücken.
Reisedaten: 26.11. / 28.11. / 30.11. / 03.12. / 05.12. / 07.12. / 10.12. / 12.12. / 14.12. / 17.12.
Hotelauswahl: ***Hotel Star Inn, ****Austrotel, ****Hotel Mercure

3 Tage ZF ab Fr. 295.-*

Stuttgart
Alljährlich im Advent verwandelt sich die pulsierende Metropole in eine faszinierende,
funkelnde Weihnachtsstadt.
Reisedaten: Täglich, 30.11. - 19.12.2012
Hotelauswahl: ***Hotel Rega, ****Hotel Park Inn, ****Arcotel Camino, ****Hotel Maritim
Zuschlag: Express-Route: Fr. 16.- / Weg

2 Tage ZF ab Fr. 149.-

Ludwigsburg
Der heimelige Barock-Weihnachtsmarkt verzaubert: Goldener Schimmer liegt über dem
Marktplatz und den liebevoll dekorierten Ständen. Weihnachtsstimmung pur!
Reisedaten: Täglich, 30.11. - 19.12.2012
Hotelauswahl: ****Hotel Nestor

2 Tage ZF ab Fr. 153.-

Heidelberg
Auf grossen und kleinen Plätzen erwartet Sie der hiesige Weihnachtsmarkt täglich mit
wundervollen Geschenkideen und Attraktionen für Gross und Klein.
Reisedaten: Täglich, 30.11. - 19.12.2012
Hotelauswahl: **Hotel Ibis, *****Hotel Crowne Plaza

2 Tage ZF ab Fr. 185.-

Jetzt buchen: Tel. 0848 000 212 • www.eurobus.ch

Karlsruhe
WennTausende von Lichtern die Innenstadt schmücken, wenn der Duft von Mandeln und Glüh-
wein in der Luft liegt – dann übt der Weihnachtsmarkt seinen unwiderstehlichen Zauber aus.
Reisedaten: Täglich, 30.11. - 19.12.2012
Hotelauswahl: ****Hotel Renaissance

2 Tage ZF ab Fr. 189.-

EUROBUS Vorteil: alle Hotels im Stadtzentrum,
mehr als 30 Weihnachtsmärkte zur Auswahl

Unsere Leistungen: Fahrt im EUROBUS, DZ oder Dreibettzimmer,
Übernachtung und Frühstück (z.T. mit HP), exkl. fak. Ausflüge, Zu-
schläge, Annullationsschutz Fr. 20.- und Auftragspauschale Fr. 15.-,
Fr./Sa. Zuschlag Fr. 25.-./40.- Änderungen vorbehalten.
Einsteigeorte: Aarau, Arbon (nicht alle Reisen) P , Basel, Bern,
Luzern, Olten, Ruswil P , St. Gallen, Sursee, Thun, Windisch P ,
Winterthur, Zürich P

Strassburg & Colmar 2 Tage ZF ab Fr. 187.-
Elegante Boutiquen, französisches Flair, Frankreichs älteste Weihnachtsmärkte.
Reisedaten: Täglich, 1.12. - 19.12.2012
Hotelauswahl Strassburg: **Hotel Ibis, ****Hotel Maison Rouge, ***Mercure
Hotelauswahl Colmar: **Hotel Ibis, ***Hotel Bristol,****Hotel Mercure

* Bei ausgewählten Reisen fahren Sie im
Deluxe-Bus (33 bequeme Ledersitze,
3er Bestuhlung, grosser Sitzabstand)

Cityshopping &
Weihnachtsmärkte

4. EUROBUS Reisegala mit bekannten

Stars in Sempach am 21.11.12

(Nur noch wenige Plätze verfügbar)
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Mit guten
Guetsli Gutes tun
Weihnachten steht vor der Tür und damit das Guetslibacken. Stellen Sie es
dieses Jahr unter das Motto Natürlichkeit und verwenden Sie nur Bioprodukte.

Bio Rohrzucker,
Max Havelaar,
600 g, Fr. 2.30

Bio Weissmehl,
500 g, Fr. 1.50*
* Nur in grösseren Filia-
len erhältlich.

Für die Natur: Migros Bio
In der Migros werden zum Schutz der Umwelt und

zur Förderung der einheimischen Betriebe
Schweizer Bioprodukte den ausländischen immer
vorgezogen. Nur wenn nötig importiert die Migros.

Bei Bioprodukten sind Flugtransporte und
Gentechnologie strikt verboten.

Generation M heisst das Engagement der Migros für
die Generationen von morgen. Migros Bio leistet

dabei einen wertvollen Beitrag zu unserem Engagement,
den nachhaltigen Konsum zu fördern.

G uetslibacken gehört einfach zu
Weihnachten. PapimagMailänderli,
Grossmami liebt die Vanillegipferl,

die Kinder stehen auf Spitzbueben, und
selber ziehtman die Brunsli vor.

Lust auf Neues? Dann backen Sie sich
dieses Jahr ihre Guetsli in Bioqualität. Der
reine, authentische Geschmack der Natur
kommt dank naturbelassenen, unbehan-
delten Rohstoffen noch besser zuGeltung.

Neben der Verwendung von gesunden,
nachhaltigenZutatenkönnenSie auchbeim
Backen selbst einen Beitrag zur Schonung
der Umwelt leisten. Verwenden Sie zum
Beispiel das Backpapier mehrmals, öffnen
Sie die Backofentüre nicht unnötig und
schalten Sie den Ofen fünf Minuten vor
Ende der Backzeit ab.

Ihre Liebsten werden begeistert sein.
Undwennsmal schnell gehenmuss,kaufen
Sie Ihre Lieblingsguetsli doch einfach fix
und fertig abgepackt. In Bioqualität,
versteht sich. Text: Heidi Bacchilega

Bilder und Styling: Ruth Küng

 Bio Brunsli, 200 g, Fr. 4.80*
 Bio Mailänderli, 200 g, Fr. 4.60*
 Bio Zimtsterne, 200 g, Fr. 4.80*
* Nur in grösseren Filialen erhältlich.

Bio Rohrzucker, 
Max Havelaar, 
600 g, Fr. 2.30

Bio Weissmehl, 
500 g, Fr. 1.50*
* Nur in grösseren Filia-
len erhältlich.
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Ergibt ca. 35 Stück
Zubereitung
ca. 90 Minuten
+ ca. 60 Minuten
ruhen lassen
+ ca. 8 Minuten
backen pro Blech;
pro Stück
ca. 1 g Eiweiss,
6 g Fett,
17 g Kohlenhydrate,
500 kJ/120 kcal

Bio-Aprikosen-Guetsli
ZUTATEN
300 gMehl, 150 g Zucker, 1 Prise Salz,½ Zitrone, 200 g Butter
(kalt), 1 Ei, 1 ELMehl zumAuswallen, 150 g Aprikosenkonfitüre,
1 EL warmesWasser, 100 g dunkle Schokolade, Nüsse nach
Belieben (z. B. Haselnüsse)*

ZUBEREITUNG
1.Mehl, Zucker und Salz mischen. Zitronenschale fein dazureiben,
mischen. Kalte Butter in Flocken dazuschneiden. Butter und
Mehlmischung zwischen den kalten Händen krümelig reiben. Eine
Mulde bilden. Ei in die Mulde geben. Masse rasch zu einem Teig
verkneten und eine Kugel formen. In Klarsichtfolie einwickeln und
im Kühlschrank ca. 1 Stunde ruhen lassen.

2. Backofen auf 200 °C vorheizen. Den Teig auf wenig Mehl ca. 3 mm
dick auswallen. Guetsli ausstechen und auf ein mit Backpapier
belegtes Blech legen. Ca. 8 Minuten in der Ofenmitte backen. Mit
dem restlichen Teig gleich verfahren.

3. Konfitüre undWasser glattrühren. Jeweils 2 Guetsli mit Konfitüre
zusammenkleben. Dies geht am besten, solange die Guetsli noch warm
sind. Schokolade hacken, in eine Chromstahlschüssel geben. Über
einem heissenWasserbad langsam schmelzen, dasWasser sollte nicht
kochen. Schokolade über die Guetsli träufeln. Oder nach Belieben
einen Punkt auf die Mitte des Plätzchens setzen und eine Nuss darauf-
legen. Gut auskühlen lassen.

Tipp: Guetsli zwischen Lagen von Haushaltspapier legen und luftdicht
verpacken. So bleiben sie 1–2Wochen haltbar.

* Alle Zutaten in Bioqualität erhältlich.

Bio Butter,
200 g, Fr. 3.70

Bio Haselnüsse, gemahlen,
200 g, Fr. 3.50

Bio Mandelkerne,
200 g, Fr. 3.90

Bio Mandeln, gemahlen,
200 g, Fr. 3.90

Bio Butter, 

Rezept von:



Kanada bietet auf einer riesigen Fläche eine
ebenso gewaltige Auswahl an Sehens-
würdigkeiten. Nebst attraktiven Städten
wie Montréal, Toronto und Vancouver faszi-
nieren vor allem die Kontraste zwischen
Ost und West sowie die atemberaubenden
Landschaften und weiten Dimensionen
dieses nordamerikanischen Landes. Auf
dieser umfassenden Rundreise präsentieren
wir Ihnen das Beste von Kanada!

Ihr Reiseprogramm
1. Tag: Hinflug Zürich–Toronto.
2. Tag: Toronto, fakultativer Ausflug
Niagara Fälle.
Kanadas grösste Stadt braucht den Vergleich
mit den US-amerikanischen «Nachbarstädten»,
wie New York oder Chicago, nicht zu scheuen:
nebst einer imposanten Skyline mit dem CN-
Tower und der Shopping-Strasse Yonge Street,
trifft man in Toronto auf eine multikulturelle
Atmosphäre. Nachmittags fak. Ausflug zu den
berühmten Niagara Wasserfällen.
3. Tag: Toronto–1000 Islands–Ottawa.
Fahrt Richtung Nordosten, vorbei an Rockport.
Erholsame Schifffahrt durch das Inselarchipel
der «1000 Islands». Durch hügeliges Farmland
und entlang des Rideau Kanales erreichen wir
Kanadas Hauptstadt Ottawa.
4. Tag: Ottawa–Mont Rigaud–Montréal.
Geführte Stadtbesichtigung von Ottawa. Wir
sehen die imposanten Parlamentsgebäude,
den 92 m hohen Peace Tower und – mit etwas
Glück – die farbenprächtige Wachablösung.
Auf der Weiterfahrt Richtung Montréal besu-
chen wir in einer Naturlandschaft voller Ahorn-
bäume die «Sucrerie de la Montagne». Hier

wird der traditionelle Ahornsirup hergestellt.
Québecer Mittagessen in einem Pionierzeit-
Ambiente. Abends Ankunft in Montréal.
5. Tag: Montréal.
Die frankophone Metropole ist auch die zweit-
grösste Stadt des Landes. Wir besuchen das
charmante Vieux Montréal, das renovierte hi-
storische Hafenviertel sowie die Notre-Dame-
Basilika. Freier Nachmittag.
6. Tag: Montréal–Calgary–Banff.
Flugreise nach Calgary, dem Tor zu Kanadas
Westen und den Rocky Mountains. Abwechs-
lungsreiche Fahrt nach Banff im Herzen von
Kanadas ältestem Nationalpark. Unterwegs
BBQ-Mittagessen auf einer Ranch.
7. Tag: Banff–Jasper.
Panoramafahrt entlang dem Icefields Parkway,
der den Banff- mit dem Jasper-Nationalpark
verbindet. Hier, im Herzen der Canadian Ro-
ckies, liegen auch die McKinley- und Columbia
Gletscher. Wir besuchen zunächst Lake Louise
und geniessen anschliessend die imposante
Bergwelt der Nationalparks.
8. Tag: Bahnfahrt Jasper–Kamloops.
Kanada ist auch ein Land der Eisenbahnen.
Eine der schönsten Eisenbahnstrecken der
Welt führt von Jasper nach Vancouver. Mit dem
«Rocky Mountaineer» durchqueren wir herr-
liche Berglandschaften und fahren über den
Yellowhead Pass, von wo aus wir den Mount
Robson sehen, den höchsten Berg der Kana-
dischen Rockies (3954 m). Durch die Bergwelt
der Cariboos und entlang dem Thompson River
erreichen wir Kamloops.
9. Tag: Bahnfahrt Kamloops–Vancouver.
Weiterfahrt mit dem «Rocky Mountaineer» ent-
lang dem Thompson River zum berühmten

■ Kanadas Städte Montréal, Ottawa, Toronto und Vancouver ■ Natur pur im Banff- und Jasper-
Nationalpark ■ 2-tägige Panorama-Bahnfahrt von den Rockies zum Pazifik ■ Fakultativ: Ausflug zu den
Niagara Fällen und Vancouver Island ■ Mahlzeiten: tägliches Frühstück und 9 Hauptmahlzeiten

Katalog- Sofort-
Pro Person in Fr. Preis Preis

13 Tage gem. Programm 5975.– 5675.–
Reduktion
Reise 1–2, 5 – 300.–
Daten 2013
Sonntag–Freitag
1: 02.06.–14.06. 4: 04.08.–16.08.
2: 16.06.–28.06. 5: 18.08.–30.08.
3: 21.07.–02.08.
Unsere Leistungen
■ Linienflug mit Air Canada in Economy-
Klasse Zürich–Toronto, Montréal–Calgary
und Vancouver–Zürich (via Toronto)

■ Aktuelle Treibstoffzuschläge sowie
Flughafen- und Sicherheitstaxen

■ 1 x 23 kg Freigepäck
■ Zugfahrt von Jasper via Kamloops nach
Vancouver mit dem Panoramazug «Rocky
Mountaineer» in Red-Leaf-Klasse

■ 11 Übernachtungen in guten Mittel- und
Erstklasshotels, Basis Doppelzimmer

■ Alle Zimmer mit Bad oder Dusche/WC
■ Mahlzeiten:
– 11 x Frühstück
– 4 x Mittagessen unterwegs
(davon 2 x im Zug)

– 5 x Abendessen (im Hotel oder in
Restaurants)

■ Rundreise gemäss Programm mit
modernem Fernreisebus, inkl. allen
aufgeführten Ausflügen und
Besichtigungen (ausg. fak. Ausflüge
am 2. und 11. Tag)

■ Geführte Stadtbesichtigungen mit lokalen
Deutsch sprechenden Reiseleitern in
Toronto, Ottawa, Montréal und Vancouver

■ Schifffahrt 1000 Island
■ Eintritt Notre-Dame Basilika
■ Nationalpark-Eintritte
■ Informationsabend vor der Reise

■ Mit versierter Twerenbold-Reiseleitung
kompetent begleitet – vom ersten bis zum
letzten Reisetag.

Nicht inbegriffen
■ Einzelzimmerzuschlag 895.–
■ Zuschlag Business-Klasse 3345.–
■ Zuschlag Zugfahrt «Gold-Leaf-Klasse»
Verfügbarkeit auf Anfrage 995.–

■ Fakultative Ausflüge
(müssen im Voraus reserviert werden)
– Ausflug Niagara Falls 60.–
– Tagesausflug Vancouver Island 175.–

■ Zuschlag Kleingruppe 15-20 Pers. 445.–
■ Annullierungskosten- und
Assistance Versicherung 95.–

■ Persönliche Auslagen und Trinkgelder
Auftragspauschale
Unsere Auftragspauschale von Fr. 20.–
pro Person entfällt für Mitglieder im
Excellence-Reiseclub oder bei Buchung
über www.twerenbold.ch

Grosse Kanada-Rundreise
Mit dem Rocky Mountaineer unterwegs

Twerenbold Reisen AG · Im Steiacher 1 · 5406 Baden

Jetzt buchen: 056 484 84 84 oder www.twerenbold.ch

Twerenbold Reisen AG · Im Steiacher 1 · 5406 Baden

Jetzt buchen: 056 484 84 84 oder www.twerenbold.ch

13 Tage

ab Fr.5375.–

Fraser Canyon. Am Hell’s Gate bewundern wir
das Naturspektakel des Wassers, das sich
schäumend seinen Weg bahnt. Durch die
fruchtbaren Regionen von British Columbia ge-
langen wir zu unserem Tagesziel, der Pazifik-
metropole Vancouver.
10. Tag: Vancouver.
Besichtigung der Hafenstadt Vancouver, die
sich am Pazifik und vor der Bergkette der Coast
Mountains ausbreitet. Attraktive Stadtviertel,
wie der Gaslight-District, Chinatown sowie
grosszügige Parks prägen das Stadtbild. Freier
Nachmittag.
11. Tag: Vancouver, fakultativer Ausflug
Vancouver Island.
Fährpassage zur 45 km entfernten Insel Van-
couver Island (ca. 1 ½ Std.). Höhepunkt ist der
Besuch der schmucken Hafenstadt Victoria so-
wie des «Butchart Garden» mit seiner Blüten-
pracht. Abends Rückkehr nach Vancouver.
12. Tag: Rückflug Vancouver–Zürich.
13. Tag: Ankunft in Zürich.

Reisen in guter GesellschaftReisen in guter Gesellschaft

Sofort buchen

und 5%
sparen!

■ SOFORT-PREISE buchbar bis max. 1 Monat vor Abreise.
■ Bei starker Nachfrage: Verkauf zum KATALOG-PREIS.

BEGLEITETE FLUGREISEN
Mit Twerenbold «Rund um die Welt»
■ USA –Nationalparks
■ Alaska und Yukon
■ Wüstenwunder Oman und Dubai
■ Naturwunder Island
■ Moskau und St. Petersburg
Verlangen Sie das Detailprogramm!

BEGLEITETE
FLUGREISE
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W enn man beim Einkaufen nur
noch Sternchen sieht, dann
könnte das mit den gefüllten

Schokoladekugeln im Sternenmuster
von Chocolat Frey zu tun haben. Sie
sind das weihnächtlich gestylte Pen-
dant zudengepunktetenEili anOstern,
aufdiemansich seitmehrals 28 Jahren
jedesMal aufs Neue freut und von de-
nen jährlich innert weniger Wochen
480 Tonnen verkauft werden. Die
Schoggikugeln sindeinzelnoder assor-
tiert in verschiedenen Verpackungen

erhältlich.AlsMitbringselmachensich
die Naschereien in den grossen, eben-
falls mit Sternen verzierten Metall-
kugeln gut.Hier noch eine Farbenlehre
zu den drei beliebtesten Sorten: Rot
steht fürPralinor,Milchschokolademit
Haselnusscremefüllung, Orange für
Moccafüllung und Blau für Extra mit
Haselnusskrokantfüllung. Kugeln wie
Eili sind typische Chocolat-Frey-Pro-
dukte,ohnediedieFesttagenurhalb so
lustig sind. Text: DoraHorvath

Bild und Styling: Claudia Linsi

FürSternengucker
Endlich gibts einweihnächtliches Pendant zu den kultigenOster-Schoggieili.

Frey Kugeln
Mocca, 200 g,
Fr. 4.80

Frey Kugeln
assortiert,
Pralinor, Extra
undMocca,
500 g, Fr. 10.50

Frey-Metallkugeln
gefülltmit Kugeln
Pralinor, Extra oder
Mocca*, 200 g,
je Fr. 9.50
* Nicht abgebildet.



WINTERSPASS WINTERSPASS WINTERSPASS 
FÜR DIE GANZE FAMILIEFÜR DIE GANZE FAMILIEFÜR DIE GANZE FAMILIE
Gewinne einen Erlebnisaufenthalt im Europa-Park!
Gewinne einen Erlebnisaufenthalt im Europa-Park!
Gewinne einen Erlebnisaufenthalt im Europa-Park!
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Süsse Hommage
an kalte Tage
Wenns draussen kälterwird, freutman sich auf
gemütliche Stunden zuHause.Mit den neuen Biskuits
von Créa d’Orwerden diese zumaromatischen Genuss.

Créa d’Or Délices d’Hiver,
130 g, Fr. 3.60
Erhältlich in grösseren Filialen.
Aktion: 20-fache Cumulus-Punkte bis 5. November.

W enn die Tage kürzer
und kälter werden
und der Regenschirm

zum täglichen Begleiter wird,
dann freutmansichwieder auf
gemütliche Stunden im war-
men Zuhause. Knisterndes
Cheminéefeuer, ein schönes
Buch,einGlaswohlriechenden
Tee und dazu etwas Süsses,
das aromatisch zur Jahreszeit
passt.

Mit den neuen Biskuits von
Créa d’Or kann sich jeder ganz
schnell und unkompliziert
solchverführerischeMomente
nach Hause holen. «Délices
d’Hiver» heisst das exquisite
Kakaogebäck.Gefülltmit einer
zartschmelzenden Spekula-
tiusfüllung vereint es auf ele-
gante Art die feine, typische
Aromapalette der kalten Jah-
reszeit.Wiealle anderenCréa-
d’Or-Biskuits aus dem Hause
Midor kommt auch dieses
Gebäck ganz ohne Farb- und
Konservierungsstoffe sowie
künstliche Aromastoffe aus.
Diekleinen luxuriösenBiskuits
lassen sichmitwenigenHand-
griffen attraktiv anrichten. So
ist man im Nu parat, wenn
die beste Freundin auf eine
Teestunde vorbeischaut oder
man sich zwischendurch ganz
allein etwasBesondersgönnen
möchte.

Aber Achtung: Die süssen
Meisterwerke gibt es als Limi-
ted Edition nur für kurze Zeit!

Text: Jacqueline Vinzelberg
Bild und Styling: Claudia Linsi
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Männer
Thermohose
geruchshemmend,
atmungsaktiv,
feuchtigkeitsabsorbierend,
extra flache Nähte

24.90

Männer Thermoshirt
geruchshemmend,
atmungsaktiv,
feuchtigkeitsabsorbierend,
extra flache Nähte

24.90

Herren
Unterwäsche-Set
atmungsaktiv,
extra warm

34.90

Männer
Thermohose ¾
geruchshemmend,
atmungsaktiv,
feuchtigkeitsabsorbierend,
extra flache Nähte

19.90

ZIEHEN SIE SICH WARM AN!

Angebote gelten ab sofort, solange Vorrat. Erhältlich in grösseren Migros-Filialen.
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D ie Italiener verstehen etwas von
Olivenöl. Bereits vor 4000 Jahren
legten Bauern in Bella Italia

Olivenhaine an. Die Marke Monini ist
seit einem Vierteljahrhundert in der
Schweiz exklusiv bei der Migros erhält-
lich: Der Familienbetrieb in dritter Ge-
neration bürgt für «qualità migliore»,
also tadellose Qualität, die selbstver-
ständlich auch das neuste Monini-
Angebot auszeichnet: erstklassige Oli-
venöle extra vergine, geschmacklich
abgerundet mit natürlichen Aromen des
Südens. Zum erschwinglichen Preis

ExtraAroma, extra fein
Die neuen aromatisiertenOlivenöle extra vergine vonMonini halten ein doppeltes
Geschmackserlebnis bereit: Der zart-fruchtige Geschmack der Olive paart
sichmit demAromamediterraner Zutaten zu einemOlivenöl der Spitzenklasse.

Abgerundetmit Basilikum
und Zitrone: Monini Basilico und
Monini Limone, 250ml, Fr. 6.10

In grösseren Filialen erhältlich.

stehen sieben Olivenöle mit typisch ita-
lienischen Aromen zur Auswahl, darun-
ter neben Klassikern wie Zitrone und
Basilikum auch eine speziell für Pizzas
entwickelte Komposition aus Oregano,

Kapern, Knoblauch und mediter-
ranen Kräutern. Schon eine kleine

Menge des aromatisierten Olivenöls
entfaltet auf Gerichten wie Pizza, Pasta,
Risotto, Fleisch, Fisch, Gemüse oder Sa-
lat ein doppeltes Gaumenerlebnis aus
dem zart-fruchtigen Geschmack der
Olive und dem Aroma der fein nuancier-
ten Zutaten. Text: Christiane Binder
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Hilf den Lilibiggs, die Geschenke wiederzufinden – und als
Dankeschön kannst du eines davon gewinnen.
Auf ihrer märchenhaften Reise haben Hugo, Nina und Tobi vier tolle Weihnachtsgeschenke
verloren. Hilf ihnen, sie zu finden, bevor das grosse Adventsfest auf dem Schloss losgeht,
und nimm am grossen Wettbewerb teil. Und so funktioniert’s: Finde heraus, auf welcher Seite
im Migros-Geschenkbuch die Geschenke abgebildet sind, trage die Seitenzahlen unten ein
und sende den Coupon an uns zurück. Das Geschenkbuch findest du gratis in jeder Migros-
Filiale oder im Internet unter www.lilibiggs.ch. Mit etwas Glück gewinnst du eines dieser
tollen Weihnachtsgeschenke:

Auf welcher Seite sind die Geschenke abgebildet?
Trage die Seitenzahlen hier ein und welches Geschenk du am liebsten hättest:

Playmobil Grosses Western-Fort Barbie Party-Kreuzfahrtschiff

Lego «Technic» Grosser Helikopter Baby Annabell interaktiv 46 cm

Welches Geschenk möchtest du gewinnen (bitte ankreuzen): ✃
Vorname Name Alter

Strasse/Nr. PLZ/Ort

Coupon mit den richtigen Lösungen ausfüllen, gewünschtes Geschenk ankreuzen und
einsenden an Migros-Genossenschafts-Bund, Spielwaren-Abteilung, Postfach, 8099 Zürich.
Einsendeschluss: 30.11.2012. Die Preise werden nicht bar ausbezahlt. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt.
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Hafer mit Herz
Die Snacksmit der neuen cholesterinsenkenden Haferkleie Beta-Glucan schmecken gut und tun gut.
Wasman darüber hinaus für seinWohlbefinden tun kann, erklärt Präventivmediziner David Fäh.
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 Müesli Exotic Farmer Croc, 500 g, Fr. 5.40*
 Optivita, Kellogg’s, Berry, 375 g, Fr. 5.90*
 Blévita Hafer-Honig, 6 Portionen, 216 g, Fr. 3.90
 Birchermüesli Vital, Reddy, 700 g, Fr. 6.90*
 Crispy Hearts, 210 g, Fr. 3.90*
* Diese Produkte sind nur in grösseren Filialen erhältlich.

Hafer-Beta-Glucan
Produkte mit dem Beta-
Glucan-Herz sind exklusiv in
der Migros erhältlich und
enthalten deutlich mehr Ha-
fer-Beta-Glucan als normale
Haferkleie. Die empfohlene
Tagesmenge beträgt drei
Gramm Hafer-Beta-Glucan.
Beta-Glucan ist eine was-
serlösliche Nahrungsfaser
(Ballaststoff) und natür-
licher Bestandteil der Hafer-
kleie. Wissenschaftliche
Studien zeigen, dass Hafer-
Beta-Glucan den Choleste-
rinspiegel senkt.

Weitere Informationen unter
www.friendoatwell.ch

David Fäh, welche Fol-
gen hat ein erhöhter
Cholesterinspiegel?
Wenn sich zu viel
Cholesterin im Blut
befindet, kann es
sich indenGefässen
ablagern, was sie
verengt oder ver-
stopft. Ungünstige
Cholesterinwerte
erhöhen das Risiko
für einen Herz-
infarkt oder einen
Hirnschlag. Doch

sie sindnureinRisikofaktoruntervielen.
Wer leicht erhöhte Cholesterinwerte,
sonst aber nur ein geringesHerz-Kreis-
lauf-Risikohat,hatwenigzubefürchten.

Kann man den Cholesterinspiegel mit der
Ernährung günstig beeinflussen?
Ja, indemmanbei Fett und Süssigkeiten
aufpasst und Übergewicht vermeidet.
Ichempfehlewenigverarbeitetepflanz-
liche Produkte,weil diese gesunde Fette
und viel Fasern enthalten: Früchte,
Gemüse, Linsen, Vollreis, Vollkorn-
produkte, Kerne, Samen und Nüsse.
Ideale Fettquellen sind Oliven- oder
Rapsöl.WerTierischesmag,sollte lieber
zu Fisch oder magerem Geflügel als zu
Fleisch oder Fleischprodukten greifen.
Auch mässiger Alkoholkonsum ver-
bessert die Cholesterinwerte.

Kann das neueHafer-Beta-Glucan helfen?
Die Inhaltsstoffe von Hafer sind so-
genannte lösliche Ballaststoffe. Sie

können die Verarbeitung von Choles-
terin im Körper über Darm, Leber und
Galle so beeinflussen, dass derCholes-
terinspiegel sinkt. Idealerweise sollte
man begleitende Massnahmen er-
greifen, um den Spiegel weiter günstig
zu beeinflussen.

Was kann man sonst noch für die Gefässe
tun?
Nicht Rauchen und sich oft und viel
bewegen. Es muss dabei nicht immer
Sport sein, auch Bewegung im Alltag
hilft. Neben der Ernährung spielt auch
dasEssverhalteneineRolle.FesteMahl-
zeiten und wenig zwischendurch essen
beeinflussen den Cholesterinspiegel
ebenfalls positiv.

Interview: DoraHorvath

David Fäh ist
Privatdozent
am Institut
für Sozial- und
Präventivmedizin
der Universität
Zürich.

David Fäh ist 
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Z art, saftig, reich an Eiweiss und
fettarm: Pouletfleisch hat viele
gute Eigenschaften. Wie wäre es

zum Beispiel mit feinen Pouletschen-
keln? Dabei ist manmit einer Marinade
gut beraten. Diese gibt nicht nur herr-
liche Aromen ans Fleisch ab, sondern
sorgt auch dafür, dass die Pouletschen-
kel imOfen nicht austrocknen.

Wie immer bei rohem Fleisch gibt es
auch bei Geflügel ein paar Dinge zu
beachten: Bereits gekochtes Essen und
rohes Fleisch haben aus hygienischen
Gründen auf einer Platte oder einem
Brett zusammen nichts verloren. Tief-
gekühlte Pouletschenkel taut man am
besten abgedeckt auf einem Teller im
Kühlschrank auf. Holzbretter eignen
sich weder zum Auftauen noch zum
Zuschneiden vonGeflügel.

Anders als bei einem Steak, das rosa
schimmern darf, muss Geflügel immer
gut «durch» sein. Gerade beim Braten
einesganzenPouletsnichtganzeinfach,
weil die dicksten Stellen der Schenkel
mehr Zeit benötigen als die Flügeli.

Deshalb sindeinzelnePouletschenkel
so toll: Sie garen gleichmässig durch,
weil alle ungefähr gleich gross sind.
Und besonders praktisch: Neben den
frischen Optigal-Pouletschenkeln gibt
es auch tiefgekühlte Schenkel in der
Grosspackung.

SohabenSie jederzeit einenVorrat im
Haus— für die grosse Familienfeier, bei
Bedarf aber auch nur fürs vertraute Dî-
ner à deux. Der Rest bleibt bis zur Ver-
wendung im Tiefkühlfach. Einfacher
gehts nicht. Text: Claudia Schmidt

Bild und Styling: Claudia Linsi

Einfach
und fein
Fix in der Zubereitung, unkompliziert zumEssen:
Saftige Pouletschenkel vonOptigal schmecken
grossen und kleinen Feinschmeckern.

Optigal Pouletschenkel,
nature, tiefgekühlt,
1,5 kg, Fr. 13.80

Optigal Pouletschenkel,
2 Stück, per 100 g,
Fr. 1.30

Optigal Pouletschenkel, 

Optigal ist die
Geflügelmarke der
Migros und steht
für eine beson-
ders tierfreund-
liche Haltung.









20x
PUNTI

3.70
Alle Weihnachts-

Biscuitteige
z.B. Zimtsternteig,

500 g
Gültig bis 12.11.

20x
POINTS

20x
POINTS

20x
PUNKTE

4.90
statt 6.25
Schweizer Eier
Bodenhaltung
20% günstiger
15 Stück à 53 g+

1.20
statt 1.50
Alle M-Classic
und Pastini
Teigwaren
20% günstiger
z.B. M-Classic
Hörnli gross, 500 g

2.40
statt 3.–
M-Classic
Konfektwaffeln
oder Taragona
im Duo-Pack
20% günstiger
z.B. M-Classic
Konfektwaffeln,

2 x 150 g

12.90
statt 16.20
M-Classic
Pasteten-Füllungen

im 4er-Pack
z.B. Pasteten-Füllung

Classic, 4 x 500 g

20%
8.30
statt 10.40
Alle Trockenpilze
in Beuteln
20% günstiger
z.B. Morcheln, 20 g

3.90
statt 6.50
Valflora Vollrahm,

UHT, im Duo-Pack

2 x 500 ml

40%

2.70
statt 4.05
M-Classic
Kochschokolade

im 3er-Pack
3 x 200 g

3 für 2
10.30
statt 20.75
Frey Branches
Classic
Packung à 50 Stück,
50 x 27 g

50%

MEHR ÜBERRASCHUNG
ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10.



15.90
statt 19.80
Red Bull Standard
oder Sugarfree
im 12er-Pack
12 x 250 ml

6.–
statt 7.50
Tangan
Backpapier und

Aluminiumfolie
im 3er-Pack
z.B. N°33 Back-

papierrolle, 3 Rollen

1.05
statt 1.35
Alle M-Classic
Fruchtsäfte
und Drinks
20% günstiger
z.B. M-Classic
Multivitaminsaft,

1 Liter

3.80
statt 4.80
Alle Esthetic
Produkte
20% günstiger
z.B. Physalis
Frangipani Liquid
Soap, 250 ml
Gültig bis 12.11.

16.20
statt 20.25
Pelican Krevetten

Tail-on, gekocht,

tiefgekühlt
750 g

20%

22.40
statt 28.–
M-Classic Fondue

Chinoise Rind oder

Truten, tiefgekühlt

20% günstiger
z.B. Chinoise Rind,

450 g

9.40
statt 11.80
Gesamtes Asco
Hundefutter-
Sortiment
20% günstiger
z.B. Asco Sensitive,
4 kg

27.50
statt 55.–
Alle Greenpan
Bratpfannen
z.B. Bratpfanne
«Kyoto», flach,
Ø 28 cm
Gültig bis 12.11.

50%

5.70
statt 11.40
M-Classic
Pizza Toscana,
tiefgekühlt
Packung
à 3 x 360 g

50%

HUNGEN ZU WEIHNACHTEN.
30.10. BIS 5.11.2012, SOLANGE VORRAT



7.90
statt 12.50
Taschenschirm
erhältlich in
diversen Farben,

1 Stück

19.90
Herren
Winterwäsche
z.B. wärmende
Winterhose 3/4

19.90
Herren 
Winterwäsche
z.B. wärmende 
Winterhose 3/4 

39.90
statt 69.90
Satin-Bettwäsche-

garnitur Sara
reversibel,
100% Baumwolle,

diverse Farben,

160/210 + 65/100 cm

Erhältlich in grösseren

Migros-Filialen
und Micasa.
Gültig bis 12.11.

10.40
statt 13.–

Elan Waschmittel
und Exelia
Weichspüler
im Duo-Pack
20% günstiger
z.B. Exelia Orchid,
2 x 1,5 Liter

14.70
statt 21.05
Hakle Toiletten-

papier in Mehrfach-

packungen
z.B. Kamille, FSC,

24 Rollen

30%

1.60
statt 3.20
Alle
Hygo Produkte
z.B. WC Fresh Blue

Water Original,

2 x 40 g

50%

9.90
statt 16.80

Yvette in
3-Liter-Flaschen
z.B. Black, 3 Liter

40%

22.–
statt 33.–
Ellen Amber
Elegance Slip Maxi

Gr. S–XL

3 für 2

JETZT SAUBER ABSPAREN.
ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 5.11.2012, SOLANGE VORRAT



FRÜCHTE & GEMÜSE
Ananas, Max Havelaar, Ghana,
pro Stück 3.80 statt 4.80 20% *

Kiwi, Neuseeland, Schale
à 6 Stück 1.95 statt 2.80 30%

Peperoni gemischt, Spanien,
500 g 1.30 statt 2.20 40%

Zucchetti, Spanien,
Netz à 750 g 1.40
Äpfel Braeburn, Schweiz,
per kg 2.30 statt 3.30 30%
Clementinen, Spanien,
per kg 3.90
Passionsfrüchte, Kolumbien,
per 100 g 1.40 statt 2.– 30%
Kaki, Italien, per kg
3.50 statt 5.– 30%
Trauben Uva Italia, Italien, per kg
2.50 statt 3.70 30%
Erdnüsse extra, Ägypten/Israel,
Beutel à 500 g 5.90
Chicorée, Schweiz/Belgien,
Beutel à 500 g 1.90 statt 2.40
Rucola, Schweiz/Italien,
per 100 g 2.40
Tomaten Datterino, Schweiz/
Italien, Schale à 250 g 3.20
Kräuterseitlinge, Schweiz,
per 100 g 2.60 statt 3.60
Kürbis Muscat de Provence,
Bio, «Aus der Region.», per kg
4.70 statt 7.90 40%
Kartoffeln Amandine,
Schweiz, Tragtasche à 1,5 kg
3.30 statt 4.80 30%
Anna’s Best Nüsslisalat
im Duo-Pack, 2 x 100 g
4.90 statt 7.– 30%

FISCH, FLEISCH & GEFLÜGEL
Reh-Pfeffer, hergestellt in der
Schweiz mit Fleisch aus Öster-
reich, 350 g 8.75 statt 12.50 30%
Reh-Pfeffer, 600 g
40%
Saucisson Tradition,
TerraSuisse, per kg 50%
Don Pollo Pouletbrust, hauch-
dünn geschnitten, 2 x 137 g 40%
Rapelli San Pietro Rohschinken,
Schweiz, per 100 g
4.90 statt 7.– 30%
Optigal Pouletschnitzel,
Schweiz, per 100 g 2.60 statt 3.25
M-Classic Fondue Chinoise
Rind oder Truten, tiefgekühlt 20%
Wildlachs Sockeye im Duo-
Pack, MSC, Wildfang aus Alaska,
2 x 100 g 30%
Pelican Krevetten Tail-on,
gekocht, tiefgekühlt, 750 g 20%
Schweinsvoressen, TerraSuisse,
Schweiz, 2 x 500 g
8.50 statt 17.– 50% *
Rehgeschnetzeltes, Österreich,
per 100 g 3.35 statt 5.60 40%
Kalbsbratwurst, TerraSuisse,
Schweiz, 2 x 140 g 2.80 statt 4.80
40%
M-Classic Gewürzschinken,
Schweiz, per 100 g 2.50 statt 3.60
30%

Optigal Pouletflügel Paprika,
Schweiz, per 100 g 1.15 statt 1.45
20%
Poulet-Cordon-bleu, Brasilien,
6 x 125 g 9.10 statt 15.30 40%
Seeteufelfilets, Wildfang aus
dem Englischen Kanal, per 100 g
4.70 statt 6.80 30%
Gelbflossen-Thunfischfilets,
Wildfang aus dem Indischen
Ozean, per 100 g 4.– statt 5.10 20%

BROT UND MILCHPRODUKTE
Alle Bio Frischbrote
–.40 günstiger
Valflora Vollrahm, UHT,
im Duo-Pack, 2 x 500 ml 40%
Die Butter, Mödeli à 250 g
2.80 statt 3.–
Alle Bifidus Joghurts
im 6er-Pack, z.B. Mango/
Erdbeer/Heidelbeer, 6 x 150 g
4.05 statt 5.10 20%
Dessert Tradition, z.B. Crème
au four chocolat, 2 x 100 g
2.85 NEU ** 20x

PUNKTE

Raccard Tradition Block und
Scheiben inkl. Bio, per 100 g 20%
Tomme Jean Louis im 3er-Pack,
3 x 100 g 4.30 statt 5.40 20%
Savogniner Bergkäse mild,
Schweizer Halbhartkäse,
per 100 g 1.80 statt 2.25
Rahm-Savogniner Bergkäse,
Bio, Schweizer Halbhartkäse,
per 100 g 2.10 statt 2.60
Grana Padano gebrochen,
Italienischer Extrahartkäse,
per 100 g 2.20 statt 2.70

BLUMEN & PFLANZEN
Strauss Fiona, Chrysanthemen-
strauss, pro Strauss 12.90
Phalaenopsis, 2 Rispen,
im 15-cm-Topf 50%

WEITERE LEBENSMITTEL
Tafelschokolade Milch-Nuss,
Bio, Max Havelaar,
100 g 2.– NEU ** 20x

PUNKTE

Sélection Florentin, 100 g, und
Sélection Noir Pistaches Salées,
80 g, Tafelschokoladen,
z.B. Sélection Florentin, Milch-
schokolade mit Florentiner,
100 g 4.50 NEU ** 20x

PUNKTE

M-Classic Kochschokolade
im 3er-Pack, 3 x 200 g 3 für 2
Alle Bonherba Halsbonbons
im Duo-Pack, 2 x 150 g
5.70 statt 7.20 20%
Branches, Bio,
Max Havelaar,
115 g 3.40 NEU ** 20x

PUNKTE

Napolitains assortiert, Bio,
Max Havelaar,
Beutel 300 g 8.50 NEU ** 20x

PUNKTE

Frey Branches Classic, Packung
à 50 Stück, 50 x 27 g 50%
Alle Frey Schokolade-Kugeln
im 500-g-Beutel, beim Kauf
ab 2 Beuteln, jeder 2.– günstiger,
z.B. Frey Kugeln assortiert mit
Sternen, 500 g 8.50 statt 10.50
Terra Chips Pfeffer-
kuchen, 100 g 3.50 NEU ** 20x

PUNKTE

Alle Patissier Back- und
Dessertzutaten sowie
Dekorartikel 20x

PUNKTE

Alle M-Classic und Pastini
Teigwaren 20%
Alle Mifloc Kartoffelstock,
z.B. Mifloc Kartoffelstock, 4 x 95 g
3.60 statt 4.55 20%
Alle Trockenpilze in Beuteln
20%
Weissmehl, TerraSuisse,
1 kg 1.20 statt 1.80 33%
Apfelringe, Bio,
70 g 3.40 NEU *,** 20x

PUNKTE

Heinz Ketchup, Bio,
580 g 3.95 NEU *,** 20x

PUNKTE

Bio Mailänderli, Zimtsterne und
Brunsli, z.B. Mailänderli,
Bio, 200 g 4.60 NEU ** 20x

PUNKTE

Weihnachtszauber-
Biscuits, 200 g 3.50 NEU ** 20x

PUNKTE

Grand-Mère Haselnuss-
Makrönli, 200 g 4.60 NEU ** 20x

PUNKTE

Créa d’Or Assortiment
de Noël, 315 g 12.50 NEU ** 20x

PUNKTE

M-Classic Konfektwaffeln oder
Taragona im Duo-Pack 20%
Alle Mini-Törtli im 4er-Pack,
z.B. Linzer-Törtli, 4 Stück, 300 g
3.90 statt 5.20 25%
Alle Weihnachts-
Biscuitteige ** 20x

PUNKTE

Red Bull Standard oder
Sugarfree im 12er-Pack,
12 x 250 ml 15.90 statt 19.80
Alle Rivella in Packungen à
6 x 1,5 Liter 9.60 statt 14.40 33%
Alle M-Classic Fruchtsäfte
und Drinks 20%
M-Classic Ravioli
im 3er-Pack 30%
Anna’s Best Eierspätzli
im 3er-Pack, 3 x 500 g
6.70 statt 8.40 20%
M-Classic Sauerkraut gekocht
im Duo-Pack, 2 x 500 g
3.90 statt 5.80
Alle Konfitüren und Gelées in
Gläsern und Beuteln 185–500 g,
beim Kauf ab 2 Produkten,
jedes –.50 günstiger, z.B. Extra
Aprikosenkonfitüre, 500 g
2.50 statt 3.–
M-Classic Ravioli alla napoletana
oder Bolognese im 4er-Pack,
z.B. Ravioli alla napoletana,
4 x 870 g 9.20 statt 11.60 20%
M-Classic Pasteten-Füllungen
im 4er-Pack 20%
M-Classic Pizza Toscana, tief-
gekühlt, Packung à 3 x 360 g 50%
Schweizer Eier, Bodenhaltung,
15 Stück à 53 g+ 20%
Tiramisu-Schnitte,
250 g 5.80
Anna’s Best Rindsstroganoff
mit Reis im Duo-Pack, 2 x 400 g
10.90 statt 15.60 30%

NEAR-/NON-FOOD
Gesamtes Asco Hundefutter-
Sortiment 20%
Satin-Bettwäschegarnitur Sara,
reversibel, 100% Baumwolle,
diverse Farben, 160/210 +
65/100 cm 39.90 statt 69.90 *,**,***

Yvette in 3-Liter-Flaschen
40%
Elan Waschmittel und Exelia
Weichspüler im Duo-Pack 20%
Alle Hygo Produkte
50%
Rexona Deos und Duschgels
in Mehrfachpackungen,
z.B. Deo Roll-on Cobalt im Duo-
Pack, 2 x 50 ml 5.– statt 5.90

Diverse Kneipp Herbst-
Produkte, z.B. Schaumbad
«Zeit für Träume»,
400 ml 7.90 NEU ** 20x

PUNKTE

Alle Esthetic Produkte
20%
Esthetic Seifen-Nachfüllbeutel
in Mehrfachpackungen,
z.B. Vanilla Almondmilk Liquid
Soap im Duo-Pack, 2 für 1,
2 x 500 ml 7.80 statt 15.60

Listerine Mundspülungen
in Mehrfachpackungen,
z.B. Zahn- und Zahnfleisch-Schutz
im Duo-Pack, 2 x 500 ml
11.50 statt 14.40 20%
Doppelherz Aktiv
Spirulina, 60 Tabletten
8.90 NEU ** 20x

PUNKTE

Hakle Toilettenpapier
in Mehrfachpackungen 30%
Nivea Deos und Duschgels in
Mehrfachpackungen, z.B. Creme-
dusche Happy Time im 3er-Pack,
3 x 250 ml 8.– statt 10.05 **

Alle Greenpan Bratpfannen
50% **

Tangan Backpapier und
Aluminiumfolie im 3er-Pack,
z.B. N°33 Backpapierrolle,
3 Rollen 6.– statt 7.50

Taschenschirm, erhältlich
in diversen Farben,
1 Stück je 7.90 statt 12.50

Baby und Kinder Weihnachts-
bekleidung, z.B. Kinder Pyjama
14.90
Gesamtes Sloggi Damen- und
Herren Tagwäschesortiment,
CHF 5.– Reduktion bei einem Kauf
bis 29.80, CHF 10.– Reduktion bei
einem Kauf ab 29.90, z.B. Damen
Slip Mini Sensual Fresh
12.90 statt 17.90 **

Ellen Amber Lifestyle Slip Mini
im 4er-Pack 9.90
Ellen Amber Lifestyle Panty
im 3er-Pack oder String
im 4er-Pack, z.B. Damen Panty
im 3er-Pack 9.90
Ellen Amber Elegance Slip Maxi,
Gr. S–XL 3 für 2
Damen Shapewear mit
pflegenden Inhaltsstoffen,
z.B. Slip mit hoher Taille,
Gr. S–XL 34.80 NEU ** 20x

PUNKTE

Damen Flanell-Pyjama,
Gr. S–XL 24.90
Damen Frottee-Pyjama,
Gr. S–XL 24.90
Herren Winterwäsche, z.B.
wärmende Winterhose 3/4 19.90
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Genossenschaft Migros Zürich *Erhältlich in grösseren Migros-Filialen. **Gültig bis 12.11. ***Erhältlich bei Micasa
Genauere Informationen zu Preisen, Produkten und Rabatten entnehmen Sie bitte den Preiszetteln der jeweiligen Produkte in diesem Flyer.

✁



4.60
Bio Mailänderli,
Zimtsterne und
Brunsli
z.B. Mailänderli, Bio,
200 g

NEU

3.50
Weihnachtszauber-
Biscuits
Buttergebäck in weih-
nachtlichen Formen,
200 g

NEU
4.60
Grand-Mère
Haselnuss-Makrönli

Makronengebäck

mit Haselnüssen,

200 g

NEU
12.50
Créa d’Or
Assortiment de Noël
Schweizer
Gebäckmischung,
315 g

NEU

4.50
Sélection Florentin,

100 g, und Sélection

Noir Pistaches Salées,

80 g, Tafelschokoladen

z.B. Sélection Florentin,

Milchschokolade mit

Florentiner, 100 g

NEU

3.40
Branches, Bio,
Max Havelaar
115 g

NEU
2.85
Dessert Tradition

z.B. Crème au four

chocolat, 2 x 100 g

NEU

4.60
Bio Mailänderli, 
Zimtsterne und 
Brunsli
z.B. Mailänderli, Bio, 
200 g

NEU
3.50
Terra Chips
Pfefferkuchen
100 g

NEU
34.80
Damen Shapewear

mit pflegenden
Inhaltsstoffen
z.B. Slip mit hoher

Taille, Gr. S–XL

NEU

NEU IN IHRER MIGROS.
ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 12.11.2012, SOLANGE VORRAT

Erhältlich in grösseren Migros-Filialen.

NEU IN IHRER MIGROS.NEU IN IHRER MIGROS.NEU IN IHRER MIGROS.
20x0x0x

PUNKTE

0x0x
PUNKTE

0x20x
PUNKTE
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Hauptgericht
für 4 Personen

ZUTATEN
1 Bio-Zitrone
3 Knoblauchzehen
1 Peperoncino
4 Pouletschenkel
4 Zweige Thymian
2 ELOlivenöl
Pfeffer
½TL Salz
2 dl Hühnerbouillon

ZUBEREITUNG
1. Zitrone in Scheiben
schneiden. Knoblauch
zerdrücken und schälen,
Peperoncino in Ringe
schneiden. Alles mit Poulet,
Thymian und Öl mischen,
pfeffern. Mindestens
3 Stunden zugedeckt im
Kühlschrank marinieren.
2. Pouletschenkel heraus-
nehmen, salzen. In einer wei-
ten Pfanne bei grosser Hitze
beidseitig je circa 4Minuten
anbraten. Restliche Marina-
de beigeben, kurzmitbraten.
Bouillon dazugiessen.
Pouletschenkel halb zuge-
deckt bei mittlerer Hitze
circa 25Minuten durchgaren.
Dazu passen Ofenkartoffeln.

Zubereitungszeit:
ca. 45Minuten
+mindestens 3 Stunden
marinieren
Pro Person
ca. 45 g Eiweiss, 37 g Fett,
2 g Kohlenhydrate,
2200 kJ/520 kcal
Ein Rezept der

Pouletschenkel
mit Knob-
lauch und
Peperoncino



Venedig

Dubrovnik

Katakolon Piräus

«Norwegian Jade»

M I T T E L -
M E E R

S C H W

Korfu

Santorini

Mykonos
Izmir

Split

Fluss- und Kreuzfahrten AG, Weinfelden, www.mittelthurgau.ch

Gratis-Buchungstelefon:

0800 86 26 85
Verlangen Sie unseren neuen Katalog 2013:
«Kreuzfahrten weltweit mit Mittelthurgau-Reiseleitung»

Reisebüro Mittelthurgau Fluss- und Kreuzfahrten AG
Oberfeldstrasse 19, 8570 Weinfelden
Tel. 071 626 85 85, Fax 071 626 85 95

www.mittelthurgau.ch, info@mittelthurgau.ch

Ihr Kreuzfahrtschiff

Die «Norwegian Jade****» der Reederei Norwe-
gian Cruise Line ist ein neues Schiff mit vielen
Möglichkeiten. An Bord der Norwegian Jade er-
wartet Sie die Freiheit und Flexibilität von Freestyle
Cruising. D.h. unglaublich viel Auswahl in punkto
Kabinenkategorien, Restaurants und Freizeit-
aktivitäten Die Norwegian Jade glänzt mit einer
Vielzahl an internationalen Spezialitätenrestau-
rants undgrosszügig gestalteten öffentlichenRäu-
men. Von Bowlingbahn bis Kletterwand, vom akti-
ven Sportprogramm bis entspanntem Relaxen am
Pool und vom erholsamenWellness-Paket bis zum
glitzernden Showprogramm – unter dem Dach
von Freestyle Cruising bietenwir für jeden Reisen-
den genau das richtige Borderlebnis.

Ihre Reiseroute

Ihr Reiseprogramm Route 1

1. Tag: Schweiz–Venedig (Italien). Anreise
über Nacht nach Venedig mit modernem Kom-
fort-Reisebus. Einschiffung auf Ihr Kreuzfahrt-
schiff. Um 18 Uhr heisst es «Leinen los».
2. Tag: Erholung auf See.
3. Tag: Korfu (Griechenland). Aufgrund der
für griechische Verhältnisse recht üppigen Ve-
getation wird sie auch «die grüne Insel» ge-
nannt. Zu den Sehenswürdigkeiten gehören
das «Achilleion», eine Villa der Kaiserin Elisabe-
th von Österreich (Sissi), und die Bucht mit dem
Kloster von Palaiokastritsa. Ausflug Achilleion
und Korfu Stadt (*). Aufenthalt von 8 bis 15.30
Uhr.
4. Tag: Santorini (Griechenland)+. Die schön-
ste der Kykladeninseln vereint blaues Meer,
atemberaubende Ausblicke und eine bizarre
Landschaft. Die typische Kykladenarchitektur
besteht aus kubusförmigen Häusern mit farbi-
gen Fensterläden und vielen kleinen Kapellen
mit blauen Kuppeln. Ausflug Oia und Weingut
(*). Aufenthalt von 13.30 bis 22 Uhr.
5. Tag: Mykonos (Griechenland)+. Mykonos
zählt zu den populärsten und schönsten griechi-
schen Inseln überhaupt und ist geschaffen wie

aus dem Bilderbuch. Inselrundfahrt (*).Aufent-
halt von 8 bis 18 Uhr.
6. Tag: Katakolon/Olympia (Griechenland) Das
klassische Ausflugsziel ist Olympia.
Die Besucher erreichen die in den Hügeln des Pe-
loponnes gelegene, antike Ruinenstätte und Aus-
tragungsort der Olympischen Spiele der Antike.
Ausflug Olympia (*). Aufenthalt von 9 bis 18 Uhr.
7. Tag: Erholung auf See.
8. Tag: Venedig (Italien)–Schweiz. Ankunft
in Venedig gegen 8 Uhr. Ausschiffung und
Rückfahrt mit modernem Komfort-Reisebus in
die Schweiz zu Ihren Einstiegsorten.

Ihr Reiseprogramm Route 2

1. Tag: Schweiz–Venedig (Italien). Anreise
über Nacht nach Venedig mit modernem Kom-
fort-Reisebus. Einschiffung auf Ihr Kreuzfahrt-
schiff. Um 18 Uhr heisst es «Leinen los».
2. Tag: Dubrovnik (Kroatien)+. Die Altstadt
steht seit dem Jahre 1980 auf der Weltkultur-
erbe-Liste der UNESCO. Sehenswert ist die
alte Stadtmauer, welche die komplette Alt-
stadt mit ihren vielen Kirchen, Geschäften,
Restaurants und Cafes umgibt. Stadtrund-
gang (*). Aufenthalt von 14 bis 21 Uhr.

3. Tag: Erholung auf See.
4. Tag: Athen/Piräus (Griechenland). Die
Stadt bietet viele Schätze wie die Akropolis, die
Plaka – das malerische Altstadtviertel – mit be-
lebten Tavernen, Kunsthandwerk- und Souve-
nirgeschäften und nicht zuletzt den weltbe-
rühmten Flohmarkt. Ausflug Akropolis (*). Auf-
enthalt von 7 bis 17 Uhr.
5. Tag: Izmir/Ephesus (Türkei). Die Stadt Iz-
mir wird auch als «Perle der Ägäis» bezeichnet.
Von hier aus besteht die Möglichkeit, eines der
sieben Weltwunder, Ephesos, zu besichtigen
(*). Aufenthalt von 8 bis 17 Uhr.
6. Tag: Erholung auf See.
7. Tag: Split (Kroatien)+. Die Altstadt des Mit-
telmeerhafens Split an der östlichen Adriaküste
in Dalmatien ist seit 1979 Weltkulturerbe der
UNESCO. Das Herz der zweitgrössten Stadt
Kroatiens schlägt in den Mauern des 1500 Jah-
re alten Diokletianspalastes. Stadtspaziergang
(*). Aufenthalt von 11 bis 18 Uhr.
8. Tag: Venedig (Italien)–Schweiz. Ankunft
in Venedig gegen 8 Uhr. Ausschiffung und
Rückfahrt mit modernem Komfort-Reisebus in
die Schweiz zu Ihren Einstiegsorten.

+Übersetzen an Landmit Tenderbooten (wetterabhängig).

Neu: Kreuzfahrten-Hits 2013!
Top-Aktion: Mit Norwegian Jade**** ins Östliche Mittelmeer

Reisedaten 2013

Route 1: Griechische Inseln
04.05.–11.05. 18.05.–25.05. 01.06.–08.06.
15.06.–22.06. 31.08.–07.09. 14.09.–21.09.
28.09.–05.10.
Route 2: Östliches Mittelmeer
11.05.–18.05. 25.05.–01.06. 08.06.–15.06.
22.06.–29.06. 07.09.–14.09. 21.09.–28.09.
Preise pro Person Fr.

Kat. Kabinentyp Katalog- Aktions-
preis preis*

IE 2-Bett-Kab. innen 1520.– 895.–
OB 2-Bett-Kab. aussen 1855.– 1195.–
BA 2-Bett-Kab. Balkon 2220.– 1395.–
MA Mini-Suite mit Balkon 2450.– 1595.–
Kabinen zur Alleinbenützung auf Anfrage
* Die Verfügbarkeit der Aktionspreise ist beschränkt
und hängt vom Zeitpunkt der Buchung ab. Sofort
buchen lohnt sich!

Zuschläge Fr.

Abreisen 15.06., 22.06., 07.09., 14.09.,
21.09., 28.09. 95.–

Abreise 31.08. 150.–
Unsere Leistungen
! An- und Rückreise mit modernem Komfort-
Reisebus

! Kreuzfahrt in der gebuchten Kabinenkat.
! Vollpension an Bord
! Sicherheitsgebührem, Hafentaxen
! Teilnahme an allen Bordveranstaltungen
! Einladung ins Spezialitätenrestaurant
«Cagneys» im Wert von USD 25.–

! Erfahrene Mittelthurgau-Reiseleitung
(ab 20 Gästen)

Nicht inbegriffen
■ Auftragspauschale von Fr. 20.– pro Person,
bei Buchung über www.mittelthurgau.ch
Reduktion von Fr. 20.–

! Persönliche Auslagen und Getränke
! Servicepauschale oblig. (ca. USD 12.–/Tag)
! Ausflugspaket, deutschsprachig geführte
Ausflüge inkl. Mittelthurgau-Reiseleitung
(nur im Voraus buchbar)
– Route 1 mit 4 Ausflügen 295.–
– Route 2 mit 4 Ausflügen 255.–

! Kombinierte Annullationskosten- und
Extrarückreiseversicherung auf Anfrage

Abfahrtsorte

22:15Wil!, 22:45 Basel SBB, 23:00 Zürich-
Flughafen!, 23:55 Baden-Rütihof!,
00:25 Affoltern a. A., Autobahnraststätte
Knonaueramt, 00:55 Arth-Goldau, SBB,
01:25 Erstfeld, Gotthard-Autobahnraststätte
Nord, 02:45 Bellinzona, Autobahnraststätte
Reiseformalitäten, Wissenswertes

Schweizer Bürger benötigen eine gültige Iden-
titätskarte oder einen gültigen Reisepass
Die Reederei NCL behält sich das Recht vor, je nach
Entwicklung der Rohölpreise aus demWeltmarkt ge-
gebenenfalls einen Treibstoffzuschlag zu erheben.

Hinweis: Die Abreise mit dem Bus von der Schweiz
nach Venedig erfolgt am Vorabend.

14
89

Internet
Buchungscode

gncven1/
gncven2

Noch nie so günstig!

Inkl. An/Rückreise mit Bus
Reisedaten 2013

Jetzt
bestel

len:

Der neue Katalog

«Kreuzfahrten weltweit

2013» ist da!

8 Tage inkl.

Vollpension an Bord

sowie An-/Rückreise

ab Fr.895.–*
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Nervennahrung
Unser Körper muss viel leisten. Actilife-Produkte helfen, die Leistungsfähigkeit positiv zu beeinflussen.

D er Arbeitsplatz ist ein-
gerichtet, der Zeitplan
steht. Wären da nur

nicht das akute Powerdefizit
und Motivationsmanko. Ne-
ben einemgesundenLebens-
wandel wie guter Ernährung,
Bewegung und regelmässiger
Entspannung können die
Produkte von Actilife für
mehr Energie und Leistungs-
fähigkeit im Alltag sorgen —
nichtnurkörperlich,sondern
auch geistig.

So enthält Actilife IQ Per-
formance Phosphatidylserin
undVitaminedesB-Komple-
xes, die demErhalt der Funk-
tionen des Nervensystems
dienen. Phosphatidylserin

kann die geistige Leistungs-
fähigkeitpositivbeeinflussen.

B-Vitamine sind auch in
den Brausetabletten Fit for
work enthalten: Sie haben
eineunterstützendeWirkung
und enthalten zudemdieMi-
neralstoffe Magnesium und
Kalzium, die eine wichtige
RollebeiderReizübertragung
imNervensystemspielen.Die
Brausetabletten können in
anspruchsvollen Zeiten er-
gänzendzumnormalenSpei-
seplaneingenommenwerden.

Als natürliche Quelle von
Vitamin B schliesslich ist
auch Bierhefe zuverlässige
Nervennahrung.

Text: Nicole Ochsenbein

Actilife Vitamin-Bierhefe, 200 g, Fr. 4.50*
Actilife IQ Performance, 30 Kapseln, Fr. 19.50*
Actilife Fit forwork, 20 Brausetabletten, Fr. 4.70*
* Alle Artikel in grösseren Filialen erhältlich.

Damit der Kopf nicht zu rauchen beginnt, sollteman sich öftersmal bewegen und darauf achten, sich gesund und ausgewogen zu ernähren.
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Bifidus Cornwell Drinks,
6 x 100 ml, Fr. 4.85;
Bifidus Powerfruit Drinks,
4 x 100 g, Fr 4.15;
Bifidus Drink,
500 ml, Fr. 1.95;
Bifidus Drinks,
6 x 65 ml, Fr. 3.50;
Bifidus Joghurts,
150 g, Fr. –.85;
Bifidus Joghurt Nature,
500g, Fr. 1.70

Bifidus ist
Trumpf
Zur Entspannung klopft die Familie von Schwinger-
könig Jörg Abderhalden gerne einen Jass. Für
dasWohlbefinden gönnen sie sich täglich ein Bifidus.
Das hält Verdauung undAbwehrkräfte auf Trab.

W enns draussen garstigwird, tut
man sich etwas Gutes, indem
man einfach mal einen Gang

runterschaltet. Schwingerfamilie Ab-
derhalden nutzt solche Gelegenheiten
für einen Jass — und um sich ein
Bifidus zu gönnen. Davon profitieren
sie doppelt: Während die Joghurts die
Verdauung ankurbeln, unterstützen die
Drinks die Abwehrkräfte. Bifidus-
Produkte sind keine Zaubermittel. Sie
können aber täglich dazu beitragen,uns
fit und munter zu halten. Neben einer
ausgewogenen Ernährung, ausreichen-
demTrinkenund regelmässiger körper-
licher Aktivität, selbstverständlich.

ErfrischenderGeschmack,
gut für dieAbwehrkräfte
Was die Bifidus-Produkte so beliebt
macht, ist ihr erfrischenderGeschmack.
Und der Vorteil, dass die probiotischen
Bifidus-Bakterien natürlicher und
wichtiger Bestandteil einer stabilen
Darmflora sind. Befinden sich dort
genügend dieser «guten» Bakterien,
hilft dies unserem Verdauungstrakt im

Gleichgewicht zu bleiben. Die Bifidus-
Bakterien unterdrücken das Wachstum
unerwünschter Keime und hemmen
die Aktivität schädlicher Enzyme und
andererStoffe.DieseskomplexeZusam-
menspiel wirkt sich positiv auf unsere
Abwehrkräfte aus.

Probiotische Kulturen steigern
dasWohlbefinden
In den Joghurts sind nebst den Bifidus-
Bakterien zusätzliche probiotische
KulturendesStammsLactobacillus aci-
dophilus enthalten, die weitere kleine
Helferlein fürunserWohlbefinden sind.
Der Vorteil gegenüber herkömmlichen
Joghurtkulturen: Die in Bifidus enthal-
tenen Bakterien unterstützen aktiv un-
sere Verdauung und sorgen dafür, dass
wir uns leichter, unbeschwerter fühlen.

Für Abderhaldens also genügend
schlagendeArgumente,umtäglichBifi-
dus-Produkte zu sich zu nehmen. Und
schmecken tun sie sowieso.

Text: Anna-Katharina Ris
Bild: Daniel Ammann
Styling:MirjamKäser

Bifidus Cornwell Drinks, 

Bifidus Powerfruit Drinks, 

Bifidus Joghurt Nature, 
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Bifidus-
Wettbewerb
Machen Siemit und
gewinnen Sie einen
von 10Migros-Ein-
kaufsgutscheinen im
Wert von je Fr. 500.–.

Beantworten Sie dafür
folgende zwei Fragen:
1.Welche Bifidus-
Produkte wirken
sich günstig auf die
Verdauung aus?
A: Bifidus-Joghurts
B: Bifidus-Drinks
2.Welche Bifidus-
Produkte unterstützen
die Abwehrkräfte?
C: Bifidus-Joghurts
D: Bifidus-Drinks

So nehmen Sie teil:

Telefon
Wählen Sie 0901 591 912
(Fr. 1.–/Anruf ab
Festnetz)
SMS
Senden Sie ein SMSmit
dem Text BIFIDUS D, den
beiden Lösungsbuchsta-
ben, Ihrem Namen und
Ihrer Adresse an die 920
(Fr. 1.–/SMS). Beispiel:
BIFIDUS D AC Hans
Mustermann Muster-
strasse 22 8000Mus-
terhausen
Per Internet
www.migrosmagazin.ch/
gluecksgriff
Postkarte (A-Post)
Migros-Magazin,
«Bifidus D», die beiden
Lösungsbuchstaben,
Postfach, 8099 Zürich

Teilnahmeschluss:
Sonntag,
4. November
Die Gewinnerinnen und
Gewinner werden
schriftlich benachrich-
tigt. Es erfolgt keine
Barauszahlung, und der
Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Über die
Verlosung wird keine
Korrespondenz geführt.
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2.85
Dessert Tradition
Crème Brûlée
2 x 100 g

2.85
Dessert Tradition
Crème au
four Chocolat
2 x 100 g

MIT LIEBE
GEMACHT.

2.85

Lassen Sie Grossmutters Dessertträume aufleben. Mit Dessert Tradition werden
Kindheitserinnerungen wach. Mit feinen Zutaten hergestellt, schmecken die süssen Leckereien
wie selbst gemacht und genauso köstlich wie damals Grossmutters liebevolle Kreationen.

Erhältlich in grösseren Migros-Filialen.

Dessert Tradition
Crème Vanille
1.30

Dessert Tradition
Crème Caramel
1.30

Dessert Tradition
Crème au four Chocolat
2.85

Dessert Tradition
Crème Brûlée
2.85

MIT LIEBE GEMACHT.
ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 12.11.2012,

SOLANGE VORRAT

MIT LIEBE GEMACHT.
20x

PUNKTE
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Für feine Fischmahlzeiten

GUT&GÜNSTIG

Einfache Zwiebelsuppe
für circa Fr. 5.80

Vorspeise für 4 Personen
■ 800 g Zwiebeln schälen und in feine Ringe schneiden. 4 EL Olivenöl in einer
grossen Pfanne erhitzen. Die Zwiebeln mit 2 TLMehl bestäuben und im Öl glasig
dünsten.Circa Fr. 2.10
■ Vier dünne Baguettescheibenmit etwas Butter oder Öl bestreichen und in einer
Bratpfanne hellbraun rösten.Circa Fr. –.60
■ Zwiebelnmit 2,5 dlWeisswein ablöschen. Anschliessend 8 dl heisse Bouillon
beigeben und 15 Minuten kochen lassen. Mit Salz und Pfeffer würzen.Circa Fr. 2.10
■ Die Suppe in ofenfeste Suppentassen geben. Brotscheiben auf die Suppe legen
undmit je einem EL geriebenem Gruyère bestreuen. Die Suppentassen kurz in
den auf 225–250 °C vorgeheizten Ofen stellen, bis der Käse schmilzt.Circa Fr. 1.–

Umhüllt
Die saftigen Tilapiafilets sind mit leichter
Panade umhüllt und eignen sich für die Zu-
bereitung in Bratpfanne, Ofen und Friteuse.
Pelican ASC Tilapiafilets, in leichter
Salz-Pfeffer-Panade, tiefgekühlt,
450 g, Fr. 7.50 In grösseren Filialen erhältlich.

Unkompliziert
Ein unvorhergesehenes Diner zu zweit?Wie
gut, wennman Lachsfilets mit
Kräuterbutter und Gemüse im Tiefkühler
hat. Das reicht für zwei Portionen und
ist schnell auf dem Tisch – damit man nicht
den halben Abend in der Küche steht.
Pelican Lachsfilets mit Kräuterbutter
und Gemüse, tiefgekühlt, 400 g,
Fr. 8.80 In grösseren Filialen erhältlich.

Umwelt-
freundlich
Fisch und Speck –
geht das? Aber ja!
Das feine Speck-
aroma harmoniert
wunderbar mit vielen
Fischen. Mit Speck
umwickelt behält der
Fisch seine Saftigkeit.
Neu gibt es Bratspeck
jetzt auch in naturnah
und tierfreundlich
produzierter
Bioqualität.
Bio-Bratspeck Mi-
ni, per 100 g, Fr. 3.–

Bouillon und Zwiebeln sind Hauptzutaten der
Suppe. Gruyère zum Überbacken ist ein Muss.
Bouillon und Zwiebeln sind Hauptzutaten der 

Unwiderstehlich
Kaum jemand kann Crevetten widerstehen. Die neuen
Grosspackungen sind aber nicht nur für grosse Feiern,
bei Bedarf lassen sich auch einzelne Crevetten entnehmen.
Der Rest bleibt in der Tiefkühltruhe.
M-Classic Crevetten ganz, gekocht, tiefgekühlt,
800 g, Fr. 15.- In grösseren Filialen erhältlich.
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Schön
bei jedem
Wetter
Wiewärsmit einemSchönheitstag,
für den Sie nicht einmal das Haus
verlassenmüssen?Das breite
Sortiment von I ambietet alles,was
Ihr Körper in der kühlen Jahreszeit
an Pflege und Entspannung braucht.

Feuchtigkeit tanken
Ausgeschlafen? Zeit, um sich um die für Haut und
Haare jetzt so wichtige Feuchtigkeit zu kümmern.
Waschen Sie Ihre Haare wie üblich und tragen Sie
die tiefenwirksame Intense-Moisture-Feuchtigkeits-
maske von I am auf. Durchkämmen,mit einem
Handtuch umwickeln und 20Minuten einwirken
lassen. Dabei die Multiprotection-Feuchtigkeits-
creme grosszügig auf der Haut verteilen und sanft
einmassieren. Haarmaske ausspülen.

WirktWunder: I am hair Intense
Moisture Feuchtigkeitsmaske
für die Haare, 250ml, Fr. 6.60

Schützt und pflegt: I am face
Multiprotection Feuchtigkeits-
creme SPF 10, 50ml, Fr. 11.–

Morgens
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DerKälte trotzen
Lust auf einen Spaziergang? Vielleicht blinzelt ja gerade
die Herbstsonne durch. Vergessen Sie dabei nicht, Lippen
und Hände zu schützen und zu pflegen – sie werden bei
Kälte und trockener Luft schnell spröde und rissig. Ob
trocken-warme Zimmerluft oder kühler Herbstwind: Der
I-am-natural-cosmetics-Lippenbalsam sorgt für ge-
schmeidige, zarte Lippen. Die I-am-Intensiv-Handcreme
wiederum lässt mit einer Extraportion Sheabutter und Vi-
tamin E auch sehr trockene Hände streichelzart werden.

Weich-
zeichner:
I am
natural
cosmetics
Lippen-
balsam
mit Calen-
dula, 4,8 g,
Fr. 3.50

Göttlich
entspannen
Nach einem kalten Tag haben
Sie es sich verdient: Ein Milch-
und-Honig-Bad! Das Schön-
heitsrezept, das der Legende
nach schon die sagenumwobe-
nen Göttinnen für sich entdeckt
haben, steckt in den neuen I-am-
Produkten für Bad und Body.
Ausserdem hat die Kombination
Milch und Honig antibakteriel-
len, reinigenden und nährenden
Charakter. Die Pflegestoffe im
I-am-Milk&Honey-Cremebad
und der I-am-Milk&Honey-Body-
Milk lassen ein samtweiches
Gefühl auf der Haut zurück.
Ein himmlisches Vergnügen!Bi
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Handschmeichler:
I am hand Intensiv-
Handcreme, 150ml,
Fr. 3.80

Dessert für die
Poren: I am
bodyMilk&Ho-
ney BodyMilk
mit Gelée Royale,
250ml, Fr. 4.80

Mittags

Abends

Für Nase
undHaut:
I ambath
Milk&Honey
Cremebad,
500ml, Fr. 4.30
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2.–
Mindesteinkauf: Fr. 8.–
Gültig: vom 29.10. bis 18.11.2012

Gesamtes Candida
Sortiment
(ohne Mehrfachpackungen)

Einlösbar in allen grösseren Migros-Filialen in der Schweiz.
1 Rabattcoupon pro Angebot einlösbar.

RABATT

W
E
R
T

F
R
.

AKTION
AUF DAS GESAMTE CANDIDA SORTIMENT

(OHNE MEHRFACHPACKUNGEN).
ANGEBOT GILT NUR VOM 29.10. BIS 18.11.2012
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RAPPENSPALTE

Marlon Stockinger (21)
will Formel-1-Pilot werden.
Die Chancen stehen gut:
Der ambitionierte Zürcher
fährt momentan in der GP3-
Serie und gewann Ende Mai
den Grand Prix in Monaco – als
erster Schweizer überhaupt.

Marlon Stockinger, wie haben Sie Ihr erstes
Geld verdient?
Beim Pokern. Ich weiss nicht, ob das
damals legalwar.Auf jedenFall spiele ich
nichtmehr.

Was geben Sie auch für sehr viel Geld nicht
her?
Den Siegerpokal vomGP inMonaco.

Wofür geben Sie gerne viel Geld aus?
Grundsätzlich bin ich ein eher spar-
samerMensch. Eine Schwäche habe ich
für Kleider.

Welcheswaren Ihre teuersten Ferien?
Auf den Philippinen, wo ich viel Zeit
verbringe, sind Ferien nicht teuer.
Wenns dann allerdings mit der ganzen
Familie auf die exklusive philippinische
Insel Boracay geht, kann es doch ganz
schön ins Geld gehen.

Welche Sportart oder Kultursparte sollte
mitmehr Geld unterstütztwerden?
Wo immermöglich sollten Sportler und
Künstler unterstützt werden. Ich weiss
aus eigenerErfahrung,wie schweres ist,
geeignete Sponsoren zu finden.

Mitwemwürden Sie gerne auf Shoppingtour
gehen?
Mitmeiner Freundin.

Was kannmanmit Geld nicht kaufen?
Talent. Interview: Eugen Baumgartner

Gutbetucht

Bettfein
Ein Pyjama, das sich auch am
Frühstückstisch sehen lassen
kann: Dieses neue Modell von Ellen
Amber zieren ein Eulenmotiv und
romantische Blumenranken.
Das langärmelige Pyjama aus Bio-
baumwolle sieht nicht nur attrak-
tiv aus, sondern hat auch eine gu-
te Passform und einen fairen Preis.
Ellen Amber Damenpyjama,
in Rosa oder in Hellblau,
Fr. 22.90

Nahtlos
Das perfekte Drunter für den Slim-fit-Fummel:
Diese Hipster besitzen keine Nähte, die sich am Po
abzeichnen. Sie sind aus einem glatten, elastischen
Material geschneidert und Eco-zertifiziert.
Ellen Amber Fashion HipsterMultipack
Damen-Hipster, 3 Stück, in Bordeaux- oder
Stahlblau-Tönen oder in Schwarz, Fr. 17.80*
* Alle Artikel In grösseren Filialen erhältlich.

Formvollendet
Ein bisschen Retusche für das
Hüftgold gefällig? Diese Shape-
wear-Serie hat es in sich: In das
Gewebe sind Mikrokapseln mit
Aloe Vera und Koffein integriert.
Aloe Vera pflegt, Koffein kurbelt
die Blutzirkulation an.
Shapewear Damentop,
schwarz/puder, Fr. 39.80;
Shapewear Damenslip,
mit hoher Taille,
schwarz/puder, Fr. 34.80*

NR. 44, 29. OKTOBER 2012 | 

Formvollendet
Kombiniert
Damit drunter keine Langeweile aufkommt, ist nun auch
dort das Mix-and-Match-Fieber ausgebrochen: Bei der
neusten Baumwollwäsche-Serie von Lilly Lane lassen sich
Unterhosen und BHs nach Lust und Laune kombinieren.
Lilly LaneMix-and-Match Damenwäsche,
in Blau,Weiss und Paisley, ab Fr. 9.80

Nahtlos
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Beim Kartoffel-
schälen erklärt
Markus Gross
«Saisonküche»-
Köchin Janine
Neininger sein
Forschungsgebiet.

 Feinstes Rindsfilet, dazu ein cremiger Kartoffel-Lauch-Gratin und
Knoblauchbutter – das lässt sich der Animationsforscher gern schmecken.
 Eine Mischung aus Rahm und Milch kommt auf Lauchstangen und
Kartoffelscheiben.
 Abgerundet wird der Gratin mit geriebenem Greyerzer.

Spitzenkoch
Rémy aus Disneys
Animationshit
«Ratatouille»
würde sicher
gerne mit Markus
Gross in den
Töpfen rühren.

 Feinstes Rindsfilet, dazu ein cremiger Kartoffel-Lauch-Gratin und 
Knoblauchbutter – das lässt sich der Animationsforscher gern schmecken.
 Eine Mischung aus Rahm und Milch kommt auf Lauchstangen und 
Kartoffelscheiben.
 Abgerundet wird der Gratin mit geriebenem Greyerzer.

Spitzenkoch 
Rémy aus Disneys 
Animationshit 
«Ratatouille» 
würde sicher 
gerne mit Markus 
Gross in den 
Töpfen rühren. 

D isneyland erwartet einen nicht in
derWohnung von ProfessorMar-
kus Gross. Lediglich ein grosser

3-D-Fernseher und eine Zauberlehr-
ling-Mickymaus geben Hinweise auf

seinen Job als Chefanimationsforscher
von Disney an der Eidgenössischen
TechnischenHochschule Zürich (ETH).

Kaum betritt «Saisonküche»-Kö-
chin Janine Neininger die winzige Kü-

che, ist auchschonActionangesagt:Die
Kartoffeln für den Gratin müssen ge-
schält werden. Das trifft sich gut, denn
am Beispiel der Kartoffel kann der
49-Jährige dann auch gleich plastisch

Kochaction in 3-D
DankETH-ForscherMarkusGrosswerdendieAnimationsfilmevonDisney immer
raffinierter.DasMigros-Magazin animiert ihn zurMitarbeit an einem feinenGratin.
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■Was haben Sie auf
Vorrat?
Frische Orangen, Gewürze,
Käse, alle möglichen
Pastavarianten, Dips für
Tacos und Zweifel-Chips.
■Wie oft kochen Sie
proWoche?
Maximal einmal. Ich gehe
viel in Restaurants.
■ Kochen ist für Sie …
… ein kreativer Prozess, eine
Kunst.
■Was würden Sie nie
essen?
Ich esse fast alles. Ausser
Tiere, die lebend zubereitet
werden, und Innereien.
■Mit wemwürden Sie
gerne mal essen gehen?
Mit Walt Disney.

eines der Probleme erklären, mit dem
sichAnimationskünstlerbefassen:Ani-
mierte Figuren sollen natürlich wirken.
«Am schwierigsten dabei ist die Dar-
stellung von Gesichtern», weiss der
Profi.«DerMenschhat imLaufderEvo-
lution gelernt, Gesichter in Bruchteilen
von Sekunden zu lesen.Deshalb reagie-
ren wir empfindlich, wenn etwas nicht
100-prozentig stimmt.Daskönnenauch
kleinste Veränderungen im Licht sein.
Nehmen wir zum Beispiel eine Kartof-
fel», sagt Gross und hält eine solche
hoch. «Das Licht, das auf die Kartoffel
fällt, wird nicht nur einfach von der

Oberfläche reflektiert, sondern dringt
auch indieKartoffel selbst ein.Dortwird
es zunächst gestreut, bevor es wieder
ausdemNachtschattengewächsheraus-
tritt.» Diese sogenannte Volumendif-
fusion gestalte sich beim menschlichen
Gesicht natürlich ungleich komplexer.

Kaumein Film kommtheutzutage
ohneAnimationstechnik aus
In der Animation geht es aber nicht nur
umdasGestalten von reinen 3-D-Figu-
renwie etwaderRatteRémyaus«Rata-
touille» (USA, 2007). Auch gezeichnete
Trick-filmeprofitierenvonderTechnik,

die Markus Gross mit seinem Team
entwickelt. So können nachträglich
Lichteffekte eingebaut werden, und
manche Zeichnung lässt sich bereits
automatisch am Computer erstellen.
Selbst «normale» Spielfilme kommen
heute kaum noch ohne Animations-
technikaus—etwawennAction inZeit-
lupegezeigtwird,wiebeimSuperpunch
in «Matrix» (USA, 1999). «Das kann
manmit herkömmlichenKameras nicht
so hochauflösend zeigen», erklärt der
Forscher.AuchdasAlternvonMenschen
wird in Filmen oft durch Animation
realisiert.
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Jetzt an Ihrem Kiosk für Fr. 4.90 oder
unter www.saison.ch im Jahresabonnement,
12 Ausgaben für nur Fr. 39.–

Rindsfiletmit Kartoffel-Lauch-Gratin

ZUTATEN
Butter für Formen
200 g Lauch
600 g Kartoffeln
2,5 dl Milch
1,5 dl Rahm
Salz, Pfeffer
Muskatnuss
50 g Reibkäse
4 Rindsfilets
à ca. 130 g
2 EL Holl-Rapsöl
Knoblauchbutter:
80 g Butter (weich)
¼Bund glatt-
blättrige Petersilie
3 Knoblauchzehen
Salz, Pfeffer
1 EL Zitronensaft

ZUBEREITUNG
1. Backofen auf 180 °C vorheizen. 4 Formen mit Butter ausstreichen.
Lauch in Streifen, die rohen Kartoffeln in 2 mm dünne Scheiben
schneiden. Kartoffeln und Lauch in die Formen schichten.
Milch und Rahm verrühren. Mit Salz, Pfeffer und Muskatnuss ab-
schmecken. Zu Kartoffeln und Lauch giessen. Mit Käse bestreuen.
In der Ofenmitte 35–40 Minuten gratinieren.

2. Für die Knoblauchbutter Butter circa 3 Minuten zu einer luftigen,
weisslichen Masse schlagen. Petersilie hacken, zur Butter
geben. Knoblauch dazupressen. Alles gut mischen. Mit Salz, Pfeffer
und Zitronensaft abschmecken und nochmals mischen.

3. Filets mit Salz und Pfeffer würzen. Im Öl rundum 6–8 Minuten
braten. Fleisch auf einen Teller geben, zudecken und 2 Minuten
ruhen lassen. Rindsfilets auf den Gratins anrichten und mit der
Knoblauchbutter servieren.

Tipp: Gratin in grosser Form zubereiten. Die Garzeit bleibt gleich.

Hauptgericht
für 4 Personen
Zubereitung
ca. 30 Minuten
+ ca. 40 Minuten
gratinieren
Pro Person
ca. 38 g Eiweiss,
35 g Fett,
31 g Kohlen-
hydrate,
2500 kJ/590 kcal

Jetzt an Ihrem Kiosk für Fr. 4.90 oder 
unter www.saison.ch im Jahresabonnement, 
12 Ausgaben für nur Fr. 39.–

In Gross’ Küche hingegen werden jetzt
Kartoffeln und Lauch dazu animiniert,
sich auf die Gratinformen zu verteilen.
Das geschieht allerdings noch ganzma-
nuell durch «Saisonküche»-Köchin
Janine Neininger. Derweil rührt Markus
Gross die Knoblauchbutter an. «Knob-
lauch mochte ich schon immer. Früher
habe ich ihn sogar selber angebaut»,er-
innert sich der Deutsche mit Schweizer
Pass ein wenig wehmütig an seine Stu-
dentenzeit. Denn Zeit hat der Forscher
bei den vielen Aufenthalten in den USA
heute kaumnoch.

Die ETH geniesst in der Branche
weltweit einen Spitzenruf
Aber wie kommt es eigentlich, dass ein
Professor der ETH Zürich die Anima-
tionsforschung des grössten Entertain-
mentkonzernsderWelt leitet?Dazuholt
der Computeringenieur etwas weiter
aus:«Icharbeite seit gut 25 Jahren inder
Animationsforschung. Da ergeben sich
über die Jahre viele wichtige, persön-
liche Kontakte. Ausserdem geniesst die
ETH auf diesem Gebiet international
einen Spitzenruf. So kam es schliesslich
zumKollaborationsvertragzwischender
Hochschule undDisney.»

Expertenwissen ist jetzt auch am
Herd gefragt. Die Gratinformen sind im
Ofen, nun sind die Rindsfilets dran.
«Wie braten Sie die Filets an?»,möchte
Markus Gross vom Küchenprofi
wissen.«Scharf»,antwortetNeininger,
und gibt das Fleisch in die Pfanne.
WohligesBrutzelnbreitet sich sodann im
Raum aus. Minuten später stehen
rosig gebratene Filets auf demTisch.

Während in der Animation die per-
fekte Illusion das Ziel ist, kommt dieses
Mittagessen ganz ohne virtuelle Nach-
bearbeitung aus.Und für einmal spielen
auch Volumendiffusion und Co. keine
Rolle. Doch insgeheim stellt sich die
Frage, ob nicht auch Disneys kochende
Ratte Rémy gernmit am Tisch gesessen
wäre. Text: Claudia Schmidt

Bilder:MirjamGraf,Disney/Pixar
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Food-
Redaktorin
Sonja Leissing

Ins Trockene
gebracht
Sie mögen gedörrte Steinpilze oder feine
Apfelringli? Wunderbar. Warum also nicht
etwas «Frische» auf Vorrat trocknen und den
Herbst imWinter nochmals aufleben lassen?

K örbchenweise liegensie
nun in den Gemüse-
regalen:feineSteinpilze,

weisse und braune Champi-
gnonköpfchenunddie zarten
Eierschwämme. Natürlich
muss man da zugreifen und
all die Pilze gleich in diversen
Rezepten ausprobieren. Be-
stimmthabenauchSie inden
letzten Wochen ihren Liebs-
tenPilzragout,Champignon-
toast,Risottomit Steinpilzen
oder Schnitzelchen an Eier-
schwämmlisauce serviert.

Vielleichthat sichaberdas
eine oder andere Familien-
mitgliedbereitsüberdiedau-
ernd servierten Pilzmenüs
beschwert. Dann ist jetzt der
besteZeitpunkt,umdieherr-
lichen Pilze zu trocknen und
zu dörren. Denn ich bin
sicher, es kommt die Zeit, da
alle rufen: Wann kochst du
malwieder so ein feinesPilz-
sösseli, Mami? Kleine, junge
EierschwämmliundSteinpil-
ze kann man sauer einlegen

und so haltbar machen. Ein-
gelegte Pilze schmeckenher-
vorragend zu Wildgerichten
oder zum Zvieriplättli.Wenn
Sie die Pilze trocknen, sind
derenVerwendungsmöglich-
keiten noch vielseitiger.
Dabei ist grundsätzlich zu
beachten, dass mit dem
Trocknungsprozess eingros-
ser Gewichtsverlust einher-
geht. Neben den altbewähr-
ten Trockenfrüchten wie
Äpfeln und Birnen sind fast
alle Pilze ideal zum Dörren.
Hatman über denWinter die
Vorräte aufgebraucht,sind im
Frühling die Spitzmorcheln
dran, die dann Saison haben.

Getrocknete Pilze sollten
SievorderVerarbeitungetwa
vier Stunden in kaltemWas-
ser einweichen. Die Flüssig-
keit eignet sich für Suppen
oderSaucen.Und für alle,die
keineZeit zumDörrenhaben,
gibts das ganze Jahr über fix-
fertig getrocknete Pilze und
Apfelringli zu kaufen.bi
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Pilze
Pilze eignen sich zumTrocknen imAutoma-
ten, an der Luft oder im Backofen. Vor dem
Dörren die Pilze gründlich abbürsten (nicht
waschen). Fürs Trocknen an der Luft können
Sie Champignons und Co. an einem Bindfaden
aufziehen.Wichtig für eine gute Luftzirkulation:
Die Pilze sollten genügend Abstand von-
einander haben. Beim Trocknen im Backofen
die Pilze auf einem Backreinpapier auslegen
und bei Umluft und 50 bis 60 Gradmit leicht
geöffneter Backofentüre dörren.Mehrmals
wenden. Der Trocknungsvorgang ist beendet,
wenn die Pilze noch ein bisschen biegsam sind.

Früchte
Äpfel und Birnen sollten Sie vor demTrocknen
schälen, entkernen und in Ringe oder Spalten
schneiden. Um die Farbe zu erhalten, kann
man die Früchtemit Zitronensaft odermit
Zitronensäure versetztemWasser überbrühen
und sofort kalt abschrecken. Apfelringli oder
Birnenscheiben auf einem Küchentuch gut
abtrocken. Das Dörren im Backofen kann bei
Umluft und 50 bis 60 Grad,mit leicht geöffne-
ter Backofentür, zwischen zwei und acht
Stunden dauern. Die getrockneten Apfelringli
auf einen Küchenfaden auffädeln, in Cello-
phanbeutel verpacken und trocken lagern.



6.35
statt 7.50

Cobalt,
Rexona men Deo
Spray DUO
2 x 150 ms

7.20
statt 9.–

Cobalt,
Rexona men Deo
Stick DUO
2 x 50 ml

6.–
statt 7.50

Rexona men Deo
Xtracool,
Adventure,
Roll-on DUO
2 x 50 ml

5.–
statt 5.90

Cobalt,
Rexona men Deo
Roll-on DUO
2 x 50 ml

ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 12.11.2012 ODER SOLANGE VORRAT

AKTION

Rexona gibts in Ihrer Migros



DRIVE A RACING CAR
WITH REXONA

Gratisteilnahme, weitere Informationen zu den Preisen und Teilnahmebedingungen unter www.rexonamen.ch. Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt.
Mitarbeiter von Unilever sowie aller beteiligten Partner sind von der Verlosung ausgeschlossen. Rechtsweg, Korrespondenz und Barauszahlung sind ausgeschlossen.

1. PREIS:
Sitze selbst im Cockpit eines Rennwagens
und erlebe den schnellsten Tag deines Lebens.

2. – 6. PREIS:
5 x 2 Rennfahrten im Formel-Doppelsitzer
mit einem professionellen Rennfahrer.

Teilnahme: Sende «Rexona D» an die 40000 (für eine SMS fallen Kosten gemäss Ihres Mobilfunkanbieters an)
oder nimm via kostenlosem Gewinnspiel auf www.rexonamen.ch teil. Teilnahmeschluss: 13.01.2013.*

JETZT
MITMACHEN!

*

5.50
statt 8.25

Rexona Dusch
Sport, Cool Ice, TRIO
3 x 250 ml

3 für2
6.70
statt 8.40

Rexona men Deo
Xtracool,
Adventure,
Invisible Ice,
Spray DUO
2 x 150 ml

Rexona gibts in Ihrer Migros



2.70
Blondorangen
Südafrika, per kg

VITAMINREICHE FRÜCHTCHEN

2.704.30
Äpfel Rubens
Schweiz, per kg

Genossenschaft Migros Zürich

2.10
Datteln frisch
USA, per 100 g

2.10
Datteln frisch
USA, per 100 g

3.70
Kaki Persimon,
Spanien, per kg

2.50
Grapefruits rosa
Mexiko, per kg

Holen Sie sich Ihren

täglichen Vitaminschub

mit einem feinen

Zitrusfrüchtesalat. Das

Rezept finden Sie auf

www.saison.ch/m-tipp

und alle Zutaten frisch

in Ihrer Migros.

1.40
Avocados
Chile, pro Stück

2.20
Granatäpfel
Israel/Türkei,
pro Stück

JETZT PROFITIEREN! ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 5.11. ODER SOLANGE VORRAT.
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Das Bioprodukt
derWoche
eine besondere bereicherung des Früh-
stückstisches ist das Bio-Malzbrot (400 g),
jetzt erhältlich in der Migros Zürich:
Das bio-Malzbrot ist einWeizenbrot mit rog-
gen, Leinsaat,Weizenschrot,Weizenkleie
und natürlich Malz.
Das Malzmehl im brot unterstützt die Ak-
tivität der Hefe und sorgt für ein feines,
malztypisches Aroma.

B ald hat das Warten ein Ende: Der
Fitnesspark Stockerhof wird nach
dem Umbau im neuen Look neu

eröffnet undbietetHighlights ohneEn-
de.Die Fitnessarenawurde vergrössert,
und neu gibt es im Stockerhof zwei ge-
trennte Kursräume, eine neue Frauen-

saunamit Dampfbad und Sanarium so-
wie eine neue gemischte Sauna. Zudem
gibt es einen zweiten Milon-Kraft-Zir-
kel für alle,die gerne speditiv trainieren,
und Medbase empfängt seine Kund-
schaft ab Januar 2013 in zwei neuen
Massageräumen.Neukannman imSto-

MehrFitnesspark
imStockerhof
AmMontag, den 5. november, wird der Fitnesspark Stockerhof in
Zürich nach fast fünf Monaten Umbauzeit neu eröffnet. Vorab kann
der Fitnesspark exklusiv besichtigt werden.

Was?
Wann? Wo?
Fitnesspark
Stockerhof
Wiedereröffnung:
Montag, 5. November
Besichtigungstage:
2., 3. und 4. Novem-
ber, jeweils 10–18 Uhr
Fitnesspark
Stockerhof
Dreikönigstrasse 31a
8002 Zürich

www.fitnesspark.ch/
stockerhof

ckerhof nicht nur Kraft und Ausdauer
trainieren, man kann auch surfen: Gra-
tis-WLAN imAusdauer- und Bistrobe-
reich machts möglich. Apropos Bistro:
Der Take-awaywurde ebenfalls neu ge-
staltet und bietet alles für den kleinen
Hunger undDurst nach demTraining.

mehrere Besichtigungstage zum
reinschnuppern
ImJanuar2013 ist auchdasSolebadwie-
der parat. Das Bad musste infolge eines
nichtvorhersehbarenMangelsnachträg-
lich einer Totalsanierung unterzogen
werden. Nichtsdestoweniger: Der Fit-
nessparkStockerhoföffnet seineToream
Montag, den 5. November. Zuvor haben
alle Interessierten die Möglichkeit, den
Fitnesspark am 2., 3. und 4. November
jeweils von 10 bis 18 Uhr exklusiv zu be-
sichtigen. Text: ar

Alles neu im Fitnesspark Stockerhof: Ab dem5.November gibt esmehr Bewegung undmehr Entspannung.



Preise und technische Angaben vorbehältlich evtl. Druckfehler bzw. Irrtümer. Preise ohne Dekorationsmaterial.
Selbstabholpreise inkl. MwSt. und vorgezogener Recyclinggebühr vRG. Diese Preise sind gültig bis 10.11.2012 oder solange Vorrat.

Bülach-Süd · OBI Bau- und Heimwerkermarkt · Feldstrasse 85 · 8180 Bülach · Tel. +41 (0)43 411 31 11
Volketswil · OBI Bau- und Heimwerkermarkt · Industriestrasse 20 · 8604 Volketswil · Tel. +41 (0)44 947 26 66

Mo–Fr 9.00–20.00 Uhr · Sa 8.00–18.00 Uhr · www.obi-baumarkt.ch

20 % Rabatt auf alle Sauna- und Infrarotkabinen

Schneefräse MTD «M 56»
4-Takt-OHV-Motor mit Handstart, 179 ccm.
Arbeitsbreite 56 cm, Einzugshöhe 40 cm.
Tankvolumen 1,9-Liter, Wurfweite ca. 6-8
Meter, Auswurfkanal 180° drehbar. Gewicht
ca. 50 kg. Art.-Nr. 4206850

Schneefräse MTD «M 56» 
4-Takt-OHV-Motor mit Handstart, 179 ccm. 
Arbeitsbreite 56 cm, Einzugshöhe 40 cm. 
Tankvolumen 1,9-Liter, Wurfweite ca. 6-8 
Meter, Auswurfkanal 180° drehbar. Gewicht 

jetzt

599.–
vorher 799.–

Sie sparen 200.–

vorher 799.–
Biber-Preis

Stromerzeuger Einhell «BT-PG 2000/3»
2200 Watt. Motorleistung 5,4 PS, Abgabespannung 2x 230 V,
13-Liter-Tank. Art.-Nr. 4438123

jetzt

299.–
vorher 399.–

Sie sparen 100.–

vorher 399.–
Biber-Preis

Kaminofen «Irina»
In Grau. Heizleistung 7 kW, halbrunde Grund-
form, Rohranschluss von oben und hinten
möglich. Seitenverkleidung und Abdeckung
aus Granit. Gewicht 134 kg. Masse 56,4 x 43
x 115,2 cm. Raumheizvermögen bis 180 m3.
VKF-Nummer 22541. Art.-Nr. 4370227

jetzt

5.95

vorher 9.95

Sie sparen 40%

Blockbohlensauna «Kalmar» (auf Bestellung)
Ganzglastüre aus 6 mm starkem, klarem Sicherheitsglas, 2 stabile
Sitzbänke 50 cm tief, untere Sitzfläche 31 cm nutzbar, Thermic
Ofen, Ofenschutzgitter, Saunatüre mit Sicherheitsrollverschluss,
Anschluss 230 V. Art.-Nr. 4352753

jetzt

1430.–
vorher 1790.–

Sie sparen 360.–

jetzt

695.–
vorher 895.–

Sie sparen 200.–

Chrysanthemen-Busch, Ø 30-40 cm
In diversen Farben. Im 19-cm-Topf. Art.-Nr. 3311487

FEIERN SIE MIT UNS JUBILÄUM
25 Jahre Migros Dietikon
am 1. & 2. November 2012

Ein tolles Jubiläumsprogramm
mit vielen Attraktionen erwartet Sie:

Wurststand, Wettbewerb, Glücksrad,
Ballonabgabe, Heisser Draht,
10 % Rabatt und vieles mehr ...

Auf das gesamte Migros-Sortiment: Ausgenommen sind Migros-Restaurant und Take Away,
E-Loading, Geschenkkarten, Gebührensäcke und -marken, Taxkarten und Dienstleistungen.

Migros Dietikon Öffnungszeiten:
Löwenstrasse 28 Montag bis Freitag: 8.00–20.00 Uhr
8953 Dietikon Samstag: 8.00–18.00 Uhr

FEIERN SIE MIT UNS JUBILÄU

Migros Dietikon Öffnungszeiten: 

10%
RABATT
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Sichwohlfühlen imAlter
Dass die meisten Senioren in der Schweiz nicht
am Hungertuch nagenmüssen, ist bekannt.
Doch:Wie stehts um die psychische Ge-
sundheit imAlter? Die tagung «Sich wohl-
fühlen im Alter – Glückssache?» im Hochhaus
am Limmatplatz bezweckt eine aktive Ausein-
andersetzungmit dem thema «psychische
Gesundheit im Alter».
Möglichkeiten zur Förderung der psychischen
Gesundheit im Alter werden diskutiert und
Ideen für neue Projekte ausgetauscht. Auf

dem Podium diskutieren Vertreterinnen der
Projekte Grossmütterrevolution, tavolata und
Innovage des Migros-kulturprozents sowie
weitere referentinnen.

«Sich wohlfühlen im Alter – Glückssache?»
Montag, 12. November, 10 bis 16 Uhr,
Migros-Hochhaus am Limmatplatz, Zürich
Kosten: Fr. 50.–
Weitere Informationen und Anmeldung unter:
www.tavolata.net

Sindwir imAlter
auch seelisch
gesund?Darüber
werden die Teil-
nehmer am
Limmatplatz
diskutieren.

Kochen in allen
Farben undwei-
tereWochen-
endkurse an der
Klubschule
Migros.

KlubschuleMigros:
SchönesWochenende
Am dritten und vierten November-Wochenende heisst es beglückendes Tun statt herbstlicher
Tristesse: Die Klubschule Migros bietet ihre beliebtenWochenendkurse.

Was?Wann?Wo?
Wochenendkurse an den klubschulen
Zürich (Oerlikon,Wengihof, Limmatplatz)
und rapperswil
Datum: 17./18. sowie 24./25. November

Infos und Anmeldung unter Tel. 044 278 62 62
oder www.klubschule.ch

D ie Klubschule Migros bietet auch
dieses Jahr wieder die absolut
wettersichere Alternative zum

Nichtstun: Die Wochenendkurse vom
17./18. sowie 24./25. November an den

Klubschulen Oerlikon, Wengihof, Lim-
matplatz und Rapperswil laden ein zu
kreativem Tun, zur Horizonterweite-
rung aller Art. Über 50 verschiedene
Kurse in den Bereichen Sprache,Kultur,

Kreativität, Management, Wirtschaft,
InformatikundNeueMedienvertreiben
die herbstlicheDüsternis und bieten die
Möglichkeit, sichpunktuellweiterzubil-
den, ein neues Hobby zu finden oder
eine alte Leidenschaft aufzufrischen.

überraschendeVielfalt an den
Wochenendkursen
An den beiden November-Wochenen-
den wird in der Klubschule indisch
geshoppt, in 3-D gebastelt, glücklich
gegessen, englisch gegärtnert, Karten
gelegt und mit Banana Buch geführt.
Was das alles genau bedeutet, verrät
das neue Wochenendkurs-Programm,
erhältlich in allenKlubschulen undun-
ter www.klubschule.ch

Text: ar
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E gal, ob Stepptanz, Disco-
swing,Hula-Hawaii,Bur-
lesqueoderauchBallett–

eshat für jedenGeschmacket-
was dabei. In denüber 40Gra-
tisschnupperkursen können
Interessierte Probe tanzen und
neue Tanzstile entdecken. So
kann beispielsweise der Tanz-
stil von DJ Bobo erlernt wer-
den: Curtis Burger, der Tour-
choreografdesSchweizerTop-
stars, verrät Tricks und gibt
Tipps in einem Spezial-Work-
shop um 11.30Uhr.

erst gewinnen und dann
ausgiebig feiern
Das Glücksrad ist Kult. Dieses
Jahr gibt es Preise im Gesamt-
wertvon10000Frankenzuge-
winnen.ImSpezialwettbewerb
kann eine Suitenübernachtung
in einer Swissôtel-Destination
in Europa ergattert werden.
Aber auch musikalisch wird
einigesgeboten:DieSwissLady
und der Mann aus den Bergen
verzaubern mit patriotischen
Klängen, und Europas jüngste
Rock-’n’-Roll-Band The Fires
animiert mit fetzigen Tönen
zumMitmachen.Danebenzei-
gen die Tanzklassen und Kurs-
leitenden der Dance Academy
ihr Können, und am Abend
steigt die grosse Party auf zwei
Dancefloors.

Text: AndreaNussbaumer

Migros-Kulturprozent-Classics: Saison 2012/13
Dienstag, 20. November, 19.30 Uhr in der
tonhalle Zürich, Grosser Saal

Orchestre de Paris
Paavo Järvi (Leitung)
Andreas Haefliger (klavier)*
*Schweizer Solist
Debussy: «Prélude à l’après-midi d’un faune»
Mozart: konzert für klavier und Orchester
Nr. 24 c-Moll kV 491
Strawinski: «Le Sacre du Printemps»

Billette ab Fr. 25.– (Schüler/Studenten/AHV
ab Fr. 15.– an der Abendkasse)
Vorverkauf:Migros City, billett-Service,
tel. 044 221 16 71
tonhalle, billettkasse, tel. 044 206 34 34,
und an den üblichen Vorverkaufsstellen

www.migros-kulturprozent-classics.ch

Der Pianist
Andreas
Haefliger
spielt Mo-
zarts c-Moll-
Konzert.

Lasst die Sohlen glühen
Walzer, Hip-Hop, Flamenco oder gar Burlesque? Am Samstag, 3. November, lädt der Tag der offenen
Tanztür in der Dance Academy der Klubschule Oerlikon zum Tanzen nach Herzenslust.

Was?Wann?Wo?
Wann: Samstag, 3. November
Wo: Dance Academy, binzmühlestrasse 81,
8050 Zürich (beim bahnhof Oerlikon)
ab 11 Uhr: Gratisschnupperkurse
11.30 Uhr: exklusiv-Workshopmit DJ-bobo-
Choreograf Curtis burger

19 Uhr: tanzklassen der Dance Academy
ab 20.30 Uhr: Party auf zwei Dancefloors,
DJs und Livemusik, «the Fires»

Weitere Infos: www.dancehall.ch oder
www.klubschule.ch

DanceAcademy in Zürich: Voller Einsatz amTag der offenen Tanztür.



gegen Übergewicht

ALGO Beauty, Center für Figur, Gesundheit & Schönheit

Franklinstrasse 27, Falknerstrasse 26

8050 Zürich (beim Bahnhof Oerlikon) 4001 Basel

061 261 30 24

Tel. 044 / 310 14 55 / www.algo-beauty.ch

gegen Cellulite

ohne Fett & Cellulite!
Anti-Cellulite Behandlungen CHF59.- Statt 130-
(dauert 50 Min) Kostenlose Beratung!

Anmeldung bis 9. November 2012

mit WCellu Behandlung!

- baut Fett ab

- reduziert Umfang

- straft die Haut

- glättet die Dellen

Metzgete

Dienstag, 30. Oktober bis Montag, 12. November 2012

Geniessen Sie unsere
Metzgete mit einer grossen
Auswahl an Fleisch und
Würsten.

Jetzt aktuell in Ihrem Migros-Restaurant.

Besser richtig lernen!
Über 100 Kurse im Selbststudium
z.B. zu Wirtschaft, Marketing, HR, Leadership für
Ein-, Um- und Wiedereinsteiger/-innen, selbstständig
Erwerbende und weitere Wissbegierige.

www.akad.ch/home-academy

Die Schweizer Bildungsinstitution.
Effizient. Sicher. Individuell.
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Mit Unterstützung der Schweizer Berghilfe konnten die Gemeinden Bonaduz und Trin den bisher
nur schwer zugänglichen unteren Teil der Rheinschlucht erschliessen. Dank der neuen Hänge-
brücke und einem neuen Wanderweg ist die eindrückliche Bergschlucht jetzt über die ganze Länge
begehbar. Gemeinsam empfangen die Gemeinden nun mehr Touristen, was der Dorfbevölkerung
wichtige Einnahmen bringt und obendrein ihren Zusammenhalt stärkt. Mit einer Spende an die
Schweizer Berghilfe können auch Sie helfen, die Zukunft der Menschen in den Berggebieten zu
sichern. www.berghilfe.ch, Spenden-Postkonto 80-32443-2

Berghilfe-Projekt Nr.4221:
Neue Hängebrücke

verbindet Gemeinden.
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Nizza ist mehr denn je eine Reise wert.
Der Busbahnhof in der Innenstadt ist
verschwunden, das vor fünf Jahren ein-
geführte Tramhat das Stadtbild positiv
verändert. Hundedreck ist dank Bussen
selten geworden. Schnäppchenjäger
wählen den Reisemonat November:
Dann purzeln dieHotelpreise.
■ Ideal gelegen ist die Villa Rivoli
(drei Sterne, 26 Zimmer ab 89 Euro,
www.villa-rivoli.com).Siebefindet sich
rund 300 Meter hinter dem stadt-
bekanntenLuxushotelNegrescoundder
demMittelmeer entlangführenden Fla-

niermeilePromenadedesAnglais (Bild),
die ideal zum Joggen ist.
■ Die beste Aussicht auf die Altstadt
und den Hafen hat man vom Burgberg
Le Château. Die italienisch geprägte
Altstadt begeistertmit engenGässchen,
Restaurants und Läden wie das Süssig-
keitenparadies L’Art Gourmand an der
Rue duMarché 21.
■ Am Cours Saleya, 20 Fussminuten
vom Rivoli, befinden sich zahlreiche
Brasserien. Das beste Preis-Genuss-
Verhältnis: LeSafarimit regionalenSpe-
zialitäten (Tel. 0033 4 93 80 18 44).

IT’S AWILDWORLD

Nizza – dieWiedergeburt einer Stadt

■ Gut zuwissen:Die Buslinie 98 fährt
vom Flughafen in die Stadt (Haltestelle
Gambetta, Preis: vier Euro pro Weg).
Taxis verlangen rund 25 Euro. Das Sys-
tem «Vélo Bleu» umfasst 1200 Velos
an 120 Stationen: die beste Art, um sich
ab ein Euro in der Stadt fortzubewegen
(www.velobleu.org).

Das starke
Geschlecht
In Appenzell Ausserrhoden wurden letztes Jahr

41 Prozent mehr Buben als Mädchen
geboren. Das steht imWiderspruch zum

internationalen Trend. Doch welche Faktoren
beeinflussen das Geschlecht eines Kindes?

D ie aktuellenZahlenzurSchwei-
zer Geburtenrate, vorgelegt
vom Bundesamt für Statistik,

geben ein Rätsel auf: Im Kanton Ap-
penzell Ausserrhodenwurden letztes
Jahr 41 ProzentmehrBuben alsMäd-
chen geboren. Zufall? «Dank Prä-
nataldiagnostik wäre es heute theo-
retisch möglich, dass es zu einem
solchen Überschuss an männlichen
Babys kommt», sagt der Soziologe
François Höpflinger. Wahrscheinlich
sei es aber nicht. Denn Abtreibungen
dürften in einer ruralen Gegend, wo
eher konservativeWertvorstellungen
herrschten, weniger ein Thema sein.
Daher warnt Höpflinger vor vor-
schnellen Schlüssen: «Der Kanton
Appenzell ist viel zuklein,alsdassdie
Zahlen statistisch relevantwären!»

Tatsächlich steht die Appenzeller
Statistik imWiderspruch zur aktuel-
len Tendenz: Internationale Studien
zeigen,dass inden Industrienationen
Jahr für Jahr weniger Buben geboren
werden.

Über den Bubenmangel zerbrechen
sich internationale Forscherteams die
Köpfe. Wissenschaftlich belegt ist,
dass das Gewicht der Mutter vor der
Geburt einen entscheidenden Einfluss
auf das Geschlecht des Babys hat. So
gebärenFrauenmit einemGewichtvon
weniger als 54Kilogrammdeutlichwe-
niger Söhne. Die Ursache für dieses
Phänomen istnochungeklärt.Generell

reagierenmännliche Samenzellen und
Embryonenbesonders empfindlichauf
psychische und physische Belastun-
gen. So erleidet nach Erdbeben oder
Naturkatastrophen diemännlicheGe-
burtenrate einen Knick. Sogar nach
demMauerfall inBerlin sind 1991 eini-
ge Hundert Buben weniger zur Welt
gekommen. Auch Chemikalien in der
Umwelt verschieben das Gleichge-
wicht zwischen Jungen undMädchen,
wie 1976 der Chemieunfall von Seveso
(Italien) zeigte. Die Rückschlüsse der
Forscher: Weibliche Embryonen sind
robuster und überleben unter schwie-
rigenBedingungeneher alsmännliche.
Und der Fall Appenzell Ausserrhoden?
DortverläuftdasLebenscheinbarnoch
in geregelteren Bahnen als anderswo,
unddasweiblicheSchönheitsideal ori-
entiert sich nicht an Size Zero.

Text: SilvanaCeschi

www.facebook.com/MigrosMagazin
Glauben Sie, dass das Geschlecht des eigenen
Kindes beeinflussbar ist? Die Umfrage.

Mädchen oder
Junge? Darüber
entscheiden
nicht zuletzt die
Lebensumstän-
de der Eltern.
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Terrine

Délicatesse
en Sauce

“Ich liebe diese
aussergewöhnliche

Auswahl an
Texturen und

Varietäten”

“Ich liebe diese
aussergewöhnliche

Auswahl an
Texturen und

Varietäten”

Pastete

Zarte Häppchen
in Sauce

Zarte Häppchen
in Sauce mit Gemüse

GOURMET Gold gibts in Ihrer Migros

2.–
Mindesteinkauf: Fr. 8.20
Gültig vom 29.10.2012 bis 17.11.2012

Auf alle
GOURMET Gold
Katzen Produkte

Einlösbar in allen grösseren Migros-Filialen in der Schweiz.
Beim Erreichen eines Mehrfachen des Mindesteinkaufs können
mehrere dieser Rabattcoupons an Zahlung gegeben werden.

RABATT
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1Markus B. Fritz, wie gross ist die Gefahr, in
der Schweiz ein gefälschtes Medikament

zu erhalten?
ÜberdenoffiziellenWeg,alsoüber den
Arzt oder den Apotheker, ist sie prak-
tisch inexistent.Aber imInternet ist sie
sehr real.

2Was ist so gefährlich an gefälschtenMe-
dikamenten? Ist es nicht so, dass es die

Pharmafirmen sind, die Alarm schlagen,weil
sie sich Sorgenum ihreGewinnemachen?
DieGefahrensindtatsächlichgross.Sie
reichen von fehlenden Wirkstoffen bis
hin zu wirklich schädlichen Inhalts-
stoffen. Je nachdem,was Sie bestellen,
ist das einfach ärgerlich oder eben
ernsthaft gesundheitsschädigend.

3Soll man überhaupt im Internet Medika-
mentebestellen?

Grundsätzlich istderArzneimittelhan-
del im Internet nicht erlaubt, es gibt
aber diverse Ausnahmen. Ich bin
grundsätzlichderMeinung,dassnichts
dafür spricht, Medikamente im Inter-
netzubestellen:Esgibtweder fachliche
BeratungnocheinegarantierteProduk-
tesicherheit. Aber bei einigen Medika-
menten kann ich verstehen, dass Pati-
entenversuchen,siegünstigerüberdas

Internet zu beziehen. Zum Beispiel bei
gewissen Erektionsmitteln: Sie sind im
offiziellenHandel imwahrstenSinndes
Wortes ein teurer Spass.

4Wiefinde ichheraus,wenn ich imInternet
bestelle, ob ein Angebot seriös ist? Gibt

es ein Label dafür?
Nein, so etwas gibt es nicht. Generell
gilt: Zu empfehlen sind nur Medika-
mente,dievonderArzneimittelbehörde
Swissmedic in der Schweiz offiziell
zugelassen und entsprechend gekenn-
zeichnet sind. Alle diese Medikamente
sind auf www.compendium.ch und
www.documed.ch verzeichnet inklu-
sive Angaben für Patienten und Fach-
leute. Sie tragen auf der Packung den
Schriftzug der Swissmedic.

5Wo kann ichmichmelden,wenn ich ein
Angebot entdecke, das ich zweifelhaft

finde?Und:Mache ichmichstrafbar,wenn ich
imWebeinMedikamentbestelle?
HöchstwahrscheinlichwerdenSienicht
rechtlich verfolgt, aber Sie müssen
mit gesundheitlichen Konsequenzen
rechnen. Fragen und Beobachtungen
können Sie bei market.surveillance@
swissmedic.ch deponieren.

Interview: Andrea Fischer Schulthess

5 FragEn

«DieGefahren sind
tatsächlich gross»
Pro Jahr gelangen etwa 50000 illegale Arzneimittel-
sendungen in die Schweiz, darunter auch viele
gefälschte Präparate. Händeweg vom Internetdeal?

Dr.Markus B. Fritz
(54) ist Apotheker
undGeschäfts-
führer der
Schweizerischen
Medikamenten-
Informationsstelle
(SMI).

O b Apfel, Pflaume oder Birne:
Jahrelangduldete ichkeineObst-
bäume in meinem Garten. Ich

wollte schwelgen in Blumen, Rosen und
blühenden Sträuchern.

Seit ein paar Jahren jedoch hat der
Trend zur Selbstversorgung auch mich
gepackt. IchpflanzeGemüseundneuer-
dings auch Obstbäume. Den Anfang
machte ichmit einemAprikosenspalier.
Glück hatte ich damit nicht, die Mäuse
nagten die Wurzeln ab. Aber der Baum
wehrte sich tapfer: Eine Baumhälfte
starb ab, die andere entwickelte sich
prächtig weiter. Das sah ziemlich ein-
seitig aus, aber immerhin war er noch
gewachsen.

Der zweitenAttacke derWühler hielt
er dann jedoch nicht mehr stand und
ging ein. Ich entschied mich für einen
zweiten Versuch—mit einem Zwetsch-
genbaum. Vielleicht wäre diese Obst-
baumsorte robuster, dachte ich mir. Ich
wünschte ihnmirvonmeinemSchwager
zuWeihnachten. ImFrühlingpflanzte er
ihn,wir begossen ihn tüchtig:mitWas-
ser fürdieZwetschgen,mitWein füruns.
Wir taten also unser Bestes — aber es
half nichts, er überlebte auch nur ein
paar Wochen. Zwar machte er ein paar
müde Blättchen, aber dann ging er ein.
Ganz klar Frostschaden, diagnostizierte
der Gärtner, der Baum war schon ka-
putt gewesen, bevor wir ihn gepflanzt
hatten.

Aufgeben werde ich trotz dieser Er-
fahrungen nicht. Ein neuer Aprikosen-
spalier und ein Zwetschgenbaum sind
schon bestellt, jetzt werweisse ich nur
noch, ob ich noch einen Apfel- und
einen Birnbaum zu ihnen gesellen will.
IchholtemirnatürlichauchnochExper-
tenrat ein, und eine Gärtnerin gab mir
einen guten Tipp, wie man die Mäuse
von den Wurzeln fernhält: Einfach ge-
häckseltes Holz von einem Nussbaum
ins Pflanzloch zu geben, das schütze
nach ihrerErfahrungzuverlässigvorden
räuberischen Bissen. Mal sehen, ob sie
recht behält.

mEin garTEn

Bei der Selbstversorgung
schlagenAprikosenRosen

Gartenexpertin
Haia Müller
setzt auf Obst
– die Mäuse im
Garten auch.

Gefälschte
Arzneimittel
sind einMilliar-
dengeschaft
(«Blick» vom
16.Oktober).



Sofort buchen unter

Gratis-Nummer 0800626550
verlangen Sie Nicole Britt oder Corinna Bär

Rathausstrasse 5, 8570 Weinfelden,
071 626 55 00, info@thurgautravel.ch

Online navigieren
thurgautravel.ch

Flüge und Badeferien in Zusammenarbeit mit
und

R E I S E G A R A N T I E

Spezialpreis
8 Tage ab Fr. 1890.– p.P.
(Suite Kat. 4, VP, Flüge mit Edelweiss Air)

Reiseprogramm
1. Tag Zürich–Luxor Individuelle Anreise zum Flugha-
fen. Flug mit Edelweiss-Air nach Luxor. Einschiffung.
2. Tag Dendera/Luxor Ausflug zum Tempel der Ha-
thor.* Freier Nachmittag in Luxor. Abends Besichtigung des
antiken Tempels von Luxor.*
3. Tag Luxor/Kom Ombo Busausflug zu den Kolossen
von Memnon und Besuch des spektakulären Tempels der
Hatshepsut. Fahrt ins Tal der Könige, dem berühmtesten ar-
chäologischen Ort der Welt mit über 60 Gräbern.* Abends
Galabeya-Party.
4. Tag Kom Ombo Ausflug zum Tempel von Kom
Ombo.* Nilfahrt nach Assuan mit Sicht auf den Assuan
Staudamm, die Granit-Steinbrüche, den unfertigen Obe-
lisk und den Philae Tempel.
5. Tag Assuan Ausflug nach Abu Simbel (fak.) und zum
Felsentempel von Ramses II. Nachmittagsausflug mit einer
traditionellen Feluke (Segelboot).* Abends nubische Folklo-
re-Show an Bord.
6. Tag Assuan–Edfu Fahrt durch malerische Nilland-
schaften. Am Abend findet eine Galabeya-Party statt.
7. Tag Edfu–Luxor Besuch des dem Falkengott Horus
gewidmeten Tempels in Edfu.* Weiterfahrt nach Luxor.
8. Tag Luxor–Zürich Ausflug zum Tempel von Karnak,
der als grösster, je erbauter Komplex während einer Zeitperi-
ode von 1300 Jahren entstand.* Ausschiffung und Transfer
zum Flughafen. Flug mit Edelweiss-Air via Sharm el Sheikh
nach Zürich oder Hotelverlängerung. Individuelle Heimreise.

* im Ausflugspaket enthalten, vorab buchbar
Programmänderungen vorbehalten.

Reederei: Springtours, Kairo

MS River Tosca***** – das Luxus-Suitenschiff
Alle 39 Suiten (30 m²) mit franz. Balkon sind aus edlem,
reich verziertem Holz verkleidet und komfortabel ausgestat-
tet. Grösszügige Einbauschränke, Schminkspiegel, Safe,
regulierbare Klimaanlage, Flachbild-Satelliten-TV, Direkt-
wahl-Telefon. Badezimmer mit Badewanne und Dusche. Die
Presidential Suite ist 60 m² gross! Zur Bordeinrichtung ge-
hören stilvolle Lounge mit Bar und Bibliothek, Sonnendeck
mit bequemen Liegestühlen und Swimmingpool, Boutique,
Gymnastik- und Massageraum. Im Restaurant werden in-
ternationale und orientalische Speisen in einer Sitzung ser-
viert. Nichtraucherschiff (Rauchen auf dem Sonnendeck
erlaubt)

Abreisedaten 2012/2013
Wöchentlich jeweilsmontags bis zum 29. April 2013
und ab 30. September bis zum 30. Dezember 2013

Unsere Leistungen
• Flüge Zürich–Luxor v.v. mit Edelweiss
• Flughafengebühren, Sicherheitszuschläge
• 7 Übernachtungen der gebuchten Kategorie
• Vollpension mit täglich 3 Mahlzeiten
• Kaffee/Tee nach dem Mittag- und Abendessen an Bord
• Afternoon Tea
• Deutschsprachige Reiseleitung in Ägypten
• Transfers in Ägypten
Nicht inbegriffen: Trinkgelder, Ausflüge (nur im Voraus buchbar),
obligatorisches Visum ca. 20 USD (bei Einreise in bar zu bezahlen),
Versicherungen, Getränke, sonstige persönliche Ausgaben, Treib-
stoffzuschläge vorbehalten, Auftragspauschale Fr. 35.– pro Auftrag
(entfällt bei Buchung über www.thurgautravel.ch).

Preise p.P. in Fr. USA Normalpreis Spezialpreis
Suite Kategorie 4 3780.– 1890.–
Suite Kategorie 3 4180.– 2090.–
Suite Kategorie 2 4580.– 2290.–
Suite Kategorie 1 4980.– 2490.–
Presidential Suite 5980.– 2990.–
Zuschlag Alleinben. ausser Presidential Suiten 590.–
Ausflugspaket (7 Ausflüge) 165.–
Ausflug Abu Simbel (inkl. Flug) 265.–
Flugzuschläge 24./31.12.12 | 23./30.12.13 290.–
Flugzuschläge 28.01.13 – 29.04.13 90.–
Business Class / Sitzplatzreservationen auf Anfrage
Flugplanänderungen vorbehalten.

Verlängerung: Badeferien in Sharm el Sheikh
Unsere Empfehlung: 1 Woche Badeferien im Hotel Baron
Resort***** oder Hotel Hyatt Regency*****. Preise je nach
Zimmmertyp/Verpflegung und Saison. Weitere Hotels von
Kuoni auf Anfrage. Bei Hotelbuchungen und Stopover fällt
eine zusätzliche Gebühr von Fr. 100.– p.P. für den Flug
Luxor – Sharm el Sheikh an.

Luxor–Assuan–Luxor mit MS River Tosca***** – sonst nur in den Vereinigten Staaten buchbar!

Im Boutique-Suiten-Luxusschiff MS River Tosca*****
• Wohl schönstes Suiten-Schiff auf dem Nil • Karnak- und Hatshepsut-Tempel
• Tal der Könige – Grabstätten der Pharaonen • Grandioser Felsentempel von Ramses II

über 400 Thurgau Travel-Gäste begeistert
zurück – professionelles Schiffsmanagement

Sonnendeck Suite

Tempel Hatshepsut Luxor

Restaurant

Exklusive Nil-Kreuzfahrt
Thurgau Travel unterstützt Ägypten nach der Revolution:
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Biomed AG, Überlandstrasse 199, 8600 Dübendorf In Apotheken und Drogerien.
Zur Vorbeugung und Behandlung von Hämorrhoidalleiden.

Jetzt pflanzlich
behandeln

www.hemoclin.ch
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1. Fünfliber
Das Aussehen der banknoten hat sich mehrere
Male geändert, aber der Fünfliber ist der Glei-
che seit 1922. Zwar wiegt er heute weniger und
ist kleiner, doch der einprägsame kopf (siehe
Illustration) ist geblieben. Dabei handelt es
sich nicht, wie viele meinen, umWilhelm tell.
Das Motiv zeigt schlicht einen Alphirten.

2.geranien
Welches ist die beliebteste balkonblume
in der ganzen Schweiz? Die Geranie. Sie
ziert in den Sommermonaten jeden dritten
balkon, heisst es. Und so ist die ursprünglich
aus Südafrika kommende Pflanze neben
dem heimischen edelweiss zur inoffiziellen
Nationalblume aufgestiegen.

3.grüezi
«Ich grüsse Sie» verkürzen die Schweizer zum
«Grüezi» (ohne «ich»). es ist das typischste
Grusswort hierzulande.

4.Kuhkämpfe
Zu den Alpaufzügen im Frühjahr gehören vor
allem imWallis seit 1922 die hitzigen kuh-
kämpfe, bei denen die weiblichen tiere der
eringer-rasse miteinander kämpfen.

5.obligatorische, das
Das Obligatorische bezeichnet im Volksmund
eine Schiesspflicht mit langer tradition.
Dabei müssen Soldaten, welche die rekruten-
schule absolviert haben, bis zum 34. Altersjahr
jährlich eine obligatorische Schiessübung hin-
ter sich bringen.
Übrigens:Nochmehr typisch
Schweizerisches finden Sie in Hannes bertschis
buch «Die Schweiz in Listen».

schweiz in listen

5-mal typisch
Schweiz
Ob «Samschtigjass», «Ghackets» oder
«muff» sein: Es gibt verschiedene
Vorstellungen darüber, was typisch Schweiz
ist. Fünf Beispiele.

Quelle: «Die Schweiz in Listen – 2000 Antworten
auf das Phänomen Schweiz», Hannes Bertschi,
2012, Faro im Fona-Verlag: www.fona.chIll
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Nivea gibts in Ihrer Migros

ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 12.11.2012, SOLANGE VORRAT
FÜR ALLE ABGEBILDETEN UND WEITERE NIVEA DEO & DOUCHE PRODUKTE.

8.–
statt 10.05
Cremedusche und
Pflegedusche
im Trio-Pack
Happy Time, Fitness
Fresh oder Cashmere
Moments
je 3 x 250 ml

20%GÜNSTIGER

6.30
statt 7.90
Deo Roll-on
im Duo-Pack
Pure Invisible oder
Invisible For Black
& White Clear
2 x 50 ml

7.10
statt 8.90
Deo Spray
im Duo-Pack
Pure Invisible oder
Invisible
For Black & White
Clear
2 x 150 ml
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Heute mache ich eine Fahrt an den
Bielersee. Bei einemprivaten Züch-

ter habe ich die Gelegenheit, vier
Schneehasen abzuholen. Es regnet in
Strömen,als ichaufderAutobahnRich-
tungWesten fahre.DaskleineTierpark-
Fahrzeug ist bis unters Dachmit Trans-
portkisten und Keschern beladen, denn
ichmussdieHasenerst einfangen,bevor
ich siemitnehmen kann.

Der Züchter hat mir gesagt, er werde
nicht da sein, aber seine Frauwürdemir
helfen. In der Nähe von Olten klart es
auf, die Fahrbahn trocknet. Das kommt
mir entgegen, denn die nasse Fahrbahn
lässt keinhohesTempozu.AmBielersee
wird dasWetter richtig schön. Ich freue
mich darauf, die Fangaktion imTrocke-
nen durchzuführen.

Die FraudesZüchters empfängtmich
freundlich. Zuerst lade ich die Trans-
portkistenunddieKescher ausdemAu-
tound lege alles vordenGehegenbereit.
In die Transportkisten habe ich noch
zwei Flaschen Bartgeierwein gepackt,
die ich jetzt gegen etwas Heu tausche,
damit die Hasen auf ihrer Fahrt nach
Goldau weich liegen können. Mit den
KeschernbewaffnetkletterndieFraudes
Züchters und ich ins erste Gehege. Hier
lebendiebeidenmännlichenSchneeha-
sen,die letztes Jahrgeborenwurden.Die
beiden Rammler, wie man männliche
Hasen nennt, strecken ihre Köpfe in die
Höhe und machen grosse Augen, als sie
uns mit unseren Fanggeräten kommen
sehen.Kaumnähernwir uns, rennen sie
in die andere Richtung. Ich positioniere
mich in der Nähe des Zauns, mit genü-
gend Abstand, sodass es für die Hasen
den Anschein macht, sie können zwi-
schen mir und dem Zaun durchschlüp-
fen.Und tatsächlich:EinerderRammler

kommt in schnellem Spurt den Zaun
entlanggeflitzt.Als ermich sieht,gibt er
Vollgas und versucht an mir vorbeizu-
rennen. Im letzten Moment strecke ich
meinen Fangarm aus, und der Hase
springt direkt in das Stofftuch des
Keschers.Stoff hatdenVorteil,dass sich
das Tier — anders als in einem Netz —
nicht mit den Füssen verheddern kann.
Die Gastgeberin hält nun den Kescher,
und ichkanndenHasenmitdenHänden
fassen. Ich fixiere ihn so, dass er seine
Füsse nicht mehr bewegen kann. Wenn
ich ihm nur die kleinste Bewegungs-
freiheit liesse, würde er sofort um sich
schlagen. Dies wäre für ihn höchst
gefährlich, dennHasen können sichmit
der eigenen Muskelkraft die Beine
brechen, wenn sie in Panik nach hinten
auskicken.
Aus dem Kescher gehts direkt in die
Transportkiste.Deckel zu,der ersteHa-
se ist reisebereit. Auch der zweite Hase
lässt sich mit derselben Taktik über-
listen. Bei den nächsten beiden wird es
schwieriger: Wir müssen in einem Ge-

hegemitzehnHaseneinenRammlerund
eine Häsin fangen. Ich schaue mir die
Gruppean.WildspringendieTieredurch-
einander. Ich konzentriere mich auf
eines davon, das ich glaube als Rammler
erkanntzuhaben.Esgelingtuns, ihnvon
derGruppewegzutreiben,und,schwupp,
erwische ich ihn. Jetzt muss ich ihn auf
den Rücken drehen, damit wir die Ge-
schlechtsorgane sehen können.

BeiHasenmussmandieGeschlechts-
öffnungnachaussenstülpen,damitman
das Geschlecht bestimmen kann. Tat-
sächlich, ich hatte recht: Es ist ein
Rammler. Nun brauchen wir noch eine
Häsin. Wiederum wählen wir ein Tier
aus, das uns als Häsin erscheint. Wir
freuenuns, alswir denHoppler ausdem
Kescher nehmen und als Häsin bestim-
menkönnen–unserTeamworkwarper-
fekt. Behutsam lade ich alle Kisten ins
Auto und bedecke sie mit einem Tuch,
damit die Tiere sich geborgen fühlen.
Nach einer kurzen Pause bei Kaffee und
Gipfeli mache ich mich auf den
Rückweg nachGoldau.

nEUEs Vom zoo-DoKTor

Vier Langohren
aufReisen
Bei einemZüchter amBielersee kann
TierarztMartinWehrle Schneehasen
für den Tierpark abholen.Vorhermuss er
die flinken Tiere aber einfangen. Dank
einer List gehen sie ihm in den Kescher.

Zoo-Tierarzt
Martin
Wehrle (49)
berichtet jede
Woche aus
dem Tierpark
Goldau.

Bilder: Tierpark Goldau.
Das Migros-Kulturprozent
unterstützt den Kinder-
klub des Tierparks Goldau. »

«

ZumTransport bereit: Nachdemder Tierarzt die Hasen gefangen hat,werden sie in
einermit Heu ausgelegten Box nach Goldau gefahren.
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J etzt volle Konzentration: Es geht
bergab,weitervornemachtdieStras-
se eine scharfe Linkskurve, wer die

nicht erwischt, landet im kalten, seich-
ten Wasser des Bodensees. Also: linkes
Knie leicht anwinkeln, die Spitze des

rechten Fusses hochziehen, sodass der
Bremsgummihintenanden Inlineskates
quietschend über den Betonboden ras-
pelt. Viel langsamer wirds aber nicht,
ein Steinchen, eine falsche Bewegung,
und dann: eine Pirouette, gefolgt von

einem Überschlag. Anfängerpech.
Skaten gehörte bis jetzt nicht zumeinen
Interessen.

«Was haben Sie für besondere Inter-
essen?», fragt der Anstaltsleiter der
PsychiatrischenKlinikBurghölzli inZü-

SechzehnRollen und
ein filmreifer Salto
Für den Film «Eine dunkle Begierde»wurde die Zürcher Klinik Burghölzli
kurzerhand nach Konstanz verlegt. Von Arbon gelangtmanmit den Inline-
skates in rund drei Stunden demBodensee entlang zum Filmschauplatz.



| MIGROS-MAGAZIN | NR. 44, 29. OKTOBER 2012 | LEBEN | OUTDOOR
| 103

SCHAUPLATZ
Viele Orte und Regionen in unserer Nähe
haben berühmten Filmen, Büchern oder
Musikstücken einen Hintergrund, eine Heimat
gegeben. Einige dieser Schauplätze stellt das
Migros-Magazin in einer losen Serie vor.

DIESESMAL:
Film: Eine dunkle Begierde
Drehorte: Konstanz,
Überlingen, Allensbach u.a.
Erscheinungsjahr: 2011
Regie: David Cronenberg
Produktion: Jeremy
Thomas, Marco Mehlitz,
Martin F. Katz
Drehbuch: Christopher
Hampton
Besetzung: Keira Knightley,
Viggo Mortensen, Michael
Fassbender, Vincent Cassel u.a.

richdieneuePatientinSabinaSpielrein.
«Selbstmord und interplanetarische
Ausflüge», antwortet die 19-jährige
Russin schnippisch.Siewurde von ihren
vermögenden Eltern wegen Hysterie in
dieKlinikeingewiesen.Ihrbehandelnder
Arzt dort ist der 29-jährige Schweizer
Psychiater Carl Gustav Jung. Der Holly-
wood-Streifen «Eine dunkle Begierde»
erzählt diese wahre Geschichte, die sich
zwischen 1904und 1912 zugetragenhat.
Dabei geht es um eine Amour fou zwi-
schen dem Familienvater Jung und sei-
ner überaus intelligenten Patientin, um
die Anfänge der Psychoanalyse und um
den Bruch der Freundschaft zwischen
Jung und dem österreichischen Psychi-
aterSigmundFreud.Originalschauplatz
der Geschichte ist Zürich, gedreht wur-
den die entsprechenden Szenen jedoch
imdeutschenKonstanzamBodensee.Zu
zersiedelt sei das Ufer des Zürichsees,

hiess es von Seiten der Filmemacher;
vielleicht lag es aber auch daran, dass
das Bundesland Baden-Württemberg
gut eine halbeMillion Euro Filmförder-
gelder springen liess. Wir sind auf dem
WegzumDrehortKonstanz, immerdem
Bodensee entlang.Auf Rollen.

DerWeg verläuft in Seenähe,
gesäumt vonVillen undPlantagen
Gestartet sind Hans Schneeberger,
ChefredaktordesMigros-Magazinsund
passionierter Inlineskater, und ich im
schweizerischen Arbon TG. Schon nach
wenigen Kurven erreichten wir den
Hafen,durchquerten einenkleinenPark
direkt am Ufer des Bodensees und
liessen das 14000-Einwohner-Städt-
chen bald hinter uns. Der Weg bis nach
Konstanz verläuft meist nahe dem See-
ufer — was aber nicht heisst, dass man
den See auch immer sieht. Mal nimmt

Unterwegs nach
Konstanz,wo der
Film über C.G. Jung
und seine faszi-
nierende Patientin
gedrehtwurde.
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Gesamte Baby und
Kinder Bekleidung
inkl. Wäsche
und Strumpfwaren
40% günstiger
Ohne Schmuck, Gürtel,
M-Budget, SportXX
Gültig am 2.11.2012

40%

Gesamte Damen Ober-

bekleidung und Damen

Tag- und Nachtwäsche

40% günstiger
Ohne Accessoires,
Switcher, Broadway, DIM,

Sloggi, M-Budget und
bereits reduzierte Ware

Gültig am 3.11.2012

40%

DAS GIBT’S NICHT ALLE TAGE.
ANGEBOTE GELTEN AM ANGEGEBENEN DATUM,

IN HAUSHALTSÜBLICHEN MENGEN, SOLANGE VORRAT

FREITAG

2.
NOVEMBER

SAMSTAG

3.
NOVEMBER

FREITAG 

 2.
ÜBERRASCHUNGS-

TAGESANGEBOT
AUS DER

TV-WERBUNG
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Jede Saison mit Topmaterial auf die Piste.

NEU:
Online-Reservationen
schnell und einfach auf

www.sportxx.ch/rental

30-mal Ski- und Snowboardvermietung in Ihrer Nähe!
AG Brugg – City Galerie; Buchs – Wynecenter; Oftringen – SportXX; Spreitenbach – Tivoli BE Bern – Westside; Schönbühl –
Shoppyland; Brügg – SportXX; Langenthal – MParc; Thun – Zentrum Oberland BS Basel – Dreispitz LU Ebikon – MParc;
Sursee – Surseepark NE Marin-Epagnier – Marin Centre SG Wil – MParc; Abtwil – Säntispark; Rapperswil – Bahnhof
SH Schaffhausen – Herblinger Markt SO Langendorf – Ladedorf SZ Ibach – Mythen Center TG Amriswil – Amriville
VD Aigle – Chablais Centre; Crissier – Centre Commercial (mit erweitertem Mietsortiment) TI S. Antonino – Centro
S. Antonino ZG Steinhausen – Zugerland ZH Bülach – Bülach Süd; Dietlikon – Greenhouse; Wädenswil – Zürisee Center;
Winterthur – Grüzepark; Uster – Uster West; Zürich – Brunaupark

Anzeige

einem die natürliche Vegetation die
Sicht, mal eine Badeanlage und sehr oft
sind es die stattlichen Villen mit See-
anstoss und ihren hohen, blickdichten
Ligusterhecken. Dafür zeigt sich die
andere Seite des Wegs um so abwechs-
lungsreicher:Wir rolltenvorbei an statt-
lichen Bauernhöfen, Feldern, sterilen
Campingplätzen, einem Tipi-Zeltlager
und immer wieder an fast endlosen
Niederstammplantagen. Kein Wunder,
der Kanton Thurgau ist das grösste
Obstanbaugebiet der Schweiz, beson-
ders für Äpfel. Dies ist der eine Grund,
warum die Gegend auch «Mostindien»
genannt wird. Der andere: Der Umriss
des Kantons ähnelt jenem von Indien.

Übernachtwurde derdampfer
zur Filmkulisse umgebaut
In Romanshorn TG passierten wir den
Hafen, wo gerade der Raddampfer «DS
Hohentwiel»unter grossemSchnauben
ablegte.DasnostalgischeAusflugsschiff
diente schon öfter als Filmkulisse, ein-
malbei denDreharbeiten fürden James-

In Konstanz an­
gekommen, ruhen
ÜséMeyer (links)
undHans Schnee­
berger diemüden
Beine aus.
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Bond-Streifen «Ein Quantum Trost»,
dann für «Eine dunkle Begierde». In
einer hektischen Nachtschicht wurde
das Schiff für den Film umgebaut, und
weil dieser eigentlich in Zürich spielt,
musste noch schnell die österreichische
Flagge am Heck durch eine schweizeri-
sche ersetzt werden.

DankHelmundKnieschonern ist
nichts Schlimmes passiert
Wir rollen weiter in Richtung Uttwil —
bis…«Mygoodness!Areyoualright?»,
fragtmicheineenglischeAusflugsgrup-
pe, die auf ihren E-Bikes herangesurrt
kommt. Vom Sturz noch etwas benom-
men, nicke ich nur und winke beruhi-
gend ab. Dann die Bestandesaufnahme:
leichte Prellungen am Handballen und
derSchulter sowie eine zerrisseneHose.
Dank Helm, Ellenbogen-, Knie- und
Handschützen ist alles glimpflich aus-
gegangen. Vorsichtig rolle ich das letzte
Stück des Strässchens in Uttwil hinun-
ter zum See. Leise schlagen die Wellen
ans Ufer, noch liegt Dunst über dem
Wasser,ein einsamesSegelbootdümpelt
auf demWasser, und das deutsche Ufer
dahinter ist nur zu erahnen. Wir holen
wieder Schwung und kommen in steti-
gemRhythmus gut voran.

Kilometer um Kilometer legen wir
zurück und rollen schliesslich über die
Landesgrenze nach Konstanz. Hier im
regen Stadtverkehr wird es, zumindest
für mich als Anfänger, nochmals for-

2 km

TG

TG

D E U T S C H L A N D

S C HW E I Z

SG

SG

Friedrichs-
hafen

Arbon

Romans-
horn

Kreuzlingen

Konstanz

Amriswil

B O D E N S E E

Der Sturz beschert Üsé neben
Prellungen eine zerrissene Hose.

Hier gehts lang:
Auf der Schweiz-
Mobil-Route
weisen Schilder
Bikernwie Inline-
skatern denWeg.

INFOBOX

Unterwegs amUfer
des Bodensees
 Anreise/Rückreise:Mit der Bahn nach
Arbon/zurück von Konstanz.
 Route: Arbon—Romanshorn—Uttwil—
Münsterlingen—Kreuzlingen—Konstanz
(D) (bis Kreuzlingen beschildert: Schweiz-
Mobil-Route «Bodensee Skate»)
 Länge/Dauer: 33 km / reine Fahrzeit
circa 3 Stunden
 Anforderung: Durchschnittliche Kondi-
tion, im Stadtverkehr ist sicheres Fahren
und Beherrschen der Bremstechnik Voraus-
setzung.
 Ausrüstung: Inlineskates, Helm, Knie-,
Ellenbogen- und Handgelenkschoner, be-
queme Kleidung (der Saison angepasst).
 Saison: Ganzjährig (solange schnee-
und eisfrei)
 Infos:www.skatingland.ch, www.boden
see.eu
Karte/Führer: Skatingland Schweiz,Werd
Verlag, circa 32 Franken

dernd.NacheinigenrettendenLaternen-
umarmungen sitzen wir vor dem
EingangdesHumboldt-Gymnasiums—
einem der Drehorte von «Eine dunkle
Begierde». Viel musste die Filmcrew
hier nicht verändern, um die Zuschauer
ins Jahr 1910 zu versetzen. Am Seeufer-
wegundderGlärnischstrasse,zweiwei-
teren Hauptdrehorten, hingegen schon:
Strassenlaternen wurden durch alte
Gaslaternen ersetzt, Parkplatzschilder
abmontiert, Blumenbeete versetzt oder
neubepflanzt,und indenStrassenwur-
de Splitt ausgebracht, um einen Schot-
terweg zu imitieren.Wir indes ruhen im
kühlenWindamSeeuferdiemüdenSka-

terbeine aus und blicken über das leicht
gekräuselte Wasser in die Ferne zum
Alpsteinmassiv mit den Gipfeln von
AltmannundSäntis. Ein einnehmendes
Panorama, das von genau dieser Stelle
auch Schauspielerin Keira Knightley als
Sabina Spielrein und Michael Fassben-
der als C.G. Jung genossen haben.

Text: ÜséMeyer
Bilder: Paolo Fiore

Weitere Inlineskate-taugliche Routenvorschläge
von SchweizMobil.



Schnell bestellen? Per Tel: 071 634 81 21, per Fax: 071 634 81 29

oder unter www.trendmail.ch

Entdecken Sie die Kraft von Magneten gegen Schmerzen in den
Knien. Sanft stützende Kniestulpen mit integrierten Magne-
ten, machen Ihre Knie sofort weniger schmerzempfindlich. Stel-
len Sie sich vor: Schon bald könnten Sie wieder schmerzfreie
Spaziergänge geniessen oder unbeschwert Treppensteigen.

JA, ich will wieder unbeschwert gehen können. Deshalb bestelle ich gegen
Rechnung (10 Tage) und Versandkostenanteil (Fr. 6.90) folgende Anzahl Kniestulpen:

❑ Frau ❑ Herr

Name: Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Tel.- Nr.:

Einsenden an: TRENDMAIL AG, Service-Center, Bahnhofstr. 23, 8575 Bürglen TG

BESTELLSCHEIN

(Anzahl) Magnet-Kniestütze mit 24 Magneten, Art. Nr. 1242
1 Stück nur Fr. 49.90 337-5

Endlich wieder
schmerzfrei gehen!

Die Magnet-Kniestützen mit 24 Magneten kann von jeder-
mann problemlos getragen werden, mit Ausnahme von Per-

sonen mit Schrittmachern. Die Stulpe wird einfach über das
Knie gezogen und dort, je nach Schmerzen, einige Stunden
oder den ganzen Tag belassen. Die eingearbeiteten Magnete
sind so klein, dass sie die Bewegung des Knies in keiner Wei-
se behindern. Die wohltuende Wirkung der Magnete verspüren
Sie sofort. Material: 60% Polyester, 30% Baumwolle, 10% Latex.
Masse: 14,5 x 24 cm

Spürbare Erleichterung: ✓ Treppensteigen ✓ Spazieren
✓ Aus dem Auto steigen ✓ Mit den Enkeln spielen

24 Magnete beugen Knieschmerzen vor!

NEU: Kniestützende Stulpenmit Magneten

Mit 24
wohltuenden
Magneten!

Stützt und
wärmt!

Rathausstrasse 5, CH-8570 Weinfelden,
Tel. 071 626 55 00, info@thurgautravel.chR E I S E G A R A N T I E

Sofort buchen unter Gratis-Nr. 0800 626 550

Online navigieren
thurgautravel.ch

Basel–Strasbourg–Basel
1. Tag Basel Individuelle Anreise nach Ba-
sel, Anlegestelle St. Johann. Einschiffung ab 15.00
Uhr. Anschliessend können Sie den bezaubernden
Basler Weihnachtsmarkt besuchen. Abendessen an
Bord. Das Schiff bleibt über Nacht in Basel liegen.
2. Tag Basel – Breisach/Colmar Ankunft
in Breisach nach dem Mittagessen. Bustransfer
zum Weihnachtsmarkt in Colmar. Zauberhafte
Weihnachtsdekorationen und das Flair der Col-
marer Altstadt tragen zum einmaligen Charme
der elsässischen Weihnacht bei. Abendessen an
Bord. Bummeln Sie am Abend durch das hübsche
Breisach oder geniessen Sie den Abend an Bord.
3. Tag Breisach – Strasbourg Bis zur An-
kunft in Strasbourg gegen 11.00 Uhr wird Ih-
nen ein Brunch serviert (kein Mittagessen). An-
schliessend Besuch des Weihnachtsmarktes. Der
berühmte «Christkindelsmärik» ist einer der äl-
testen Weihnachtsmärkte Frankreichs. Abfahrt in
Richtung Basel gegen 18.00 Uhr. Das Abendessen
wird Ihnen im eleganten Restaurant serviert.
4. Tag Basel Bis 11.00 Uhr Frühstücksbuf-
fet. Anschliessend Ausschiffung und individuelle
Heimreise zu Ihrem Wohnort.

Programmänderungen vorbehalten.

Weitere Weihnachtsfahrten mit
MS Johannes Brahms****
4 Tage ab Fr. 490.– p.P.
Prospekt verlangen oder Informationen unter
www.thurgautravel.ch

Abreisedaten 2012
24.11. 27.11. 30.11. 03.12. 06.12. 09.12.
12.12. 15.12. 18.12. 21.12.• 24.12.• 27.12.•

30.12.*
* Zuschlag Silvester Fr. 90.–/ Stadtrundfahrt

in Strasbourg
•All inclusiv (Hauswein, Sekt, Fassbier, Soft Drinks)
Weihnachtsmärkte finden statt bis:
Basel 23.12., Colmar / Strasbourg
31.12. (nach Weihnachten reduz. Markt)

MS Alemannia***+

Schiff für 184 Passagiere. Alle Kabinen (ca. 12
m²) mit Dusche/WC, Föhn, Klimaanlage, Telefon,
SAT-TV. Auf dem Oberdeck zu öffnende Fenster. Zur
Bordausstattung gehören Panorama-Restaurant,
Salon, Bar und Sonnendeck. Nichtraucher-
schiff (Rauchen auf dem Sonnendeck erlaubt).

Unsere Leistungen
• Flusskreuzfahrt, Mahlzeiten gemäss Programm
• Bustransfer zum Weihnachtsmarkt in Colmar
• Transfer mit Tram in Strasbourg
Nicht inbegriffen: Versicherung, Getränke, Trinkgelder, Treib-
stoffzuschlag vorbehalten, Auftragspauschale Fr. 35.– pro Auftrag
(entfällt bei Buchung über www.thurgautravel.ch)

Preise pro Person in Fr.
2-Bettkabine, Hauptdeck 390.–
2-Bettkabine, Oberdeck 490.–
2-Bettkabine, Deluxe OD 590.–
Zuschlag zur Alleinbenutzung 190.–
Annullationsversicherung 19.–

MS Alemannia***+

Weihnachtsmärkten
in Basel, Colmar und Strasbourg

Flussfahrt zu den
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 Rathausstrasse 5, CH-8570 Weinfelden,
Tel. 071 626 55 00, info@thurgautravel.chR E I S E G A R A N T I E

Sofort buchen unter Gratis-Nr. 0800 626 550

Online navigierenierenier
thurgautrgautravgautravel.ch

Basel – Strasbourg – Basel
1. Tag Basel Individuelle Anreise nach Ba-
sel, Anlegestelle St. Johann. Einschiffung ab 15.00 
Uhr. Anschliessend können Sie den bezaubernden 
Basler Weihnachtsmarkt besuchen. Abendessen an 
Bord. Das Schiff bleibt über Nacht in Basel liegen.
2. Tag Basel – Breisach/Colmar Ankunft 
in Breisach nach dem Mittagessen. Bustransfer 
zum Weihnachtsmarkt in Colmar. Zauberhafte 
Weihnachtsdekorationen und das Flair der Col-
marer Altstadt tragen zum einmaligen Charme 
der elsässischen Weihnacht bei. Abendessen an 
Bord. Bummeln Sie am Abend durch das hübsche 
Breisach oder geniessen Sie den Abend an Bord.
3. Tag Breisach – Strasbourg Bis zur An-3. Tag Breisach – Strasbourg
kunft in Strasbourg gegen 11.00 Uhr wird Ih-
nen ein Brunch serviert (kein Mittagessen). An-
schliessend Besuch des Weihnachtsmarktes. Der 
berühmte «Christkindelsmärik» ist einer der äl-
testen Weihnachtsmärkte Frankreichs. Abfahrt in 
Richtung Basel gegen 18.00 Uhr. Das Abendessen 
wird Ihnen im eleganten Restaurant serviert. 
4. Tag Basel Bis 11.00 Uhr Frühstücksbuf-
fet. Anschliessend Ausschiffung und individuelle 
Heimreise zu Ihrem Wohnort.

Programmänderungen vorbehalten.

Weitere Weihnachtsfahrten mit 
MS Johannes Brahms****
4 Tage ab Fr. 490.– p.P.
Prospekt verlangen oder Informationen unter 
www.thurgautravel.chwww.thurgautravel.chwww.thurgautravel.ch

Abreisedaten 2012
24.11. 27.11. 30.11. 03.12. 06.12. 09.12. 
12.12. 15.12. 18.12. 21.12.• 24.12.• 27.12.•

30.12.*    
*  Zuschlag Silvester Fr. 90.–/ Stadtrundfahrt 

in Strasbourg
•All inclusiv (Hauswein, Sekt, Fassbier, Soft Drinks)•

Weihnachtsmärkte fi nden statt bis: 
Basel 23.12., Colmar / Strasbourg 
31.12. (nach Weihnachten reduz. Markt)

MS Alemannia***+

Schiff für 184 Passagiere. Alle Kabinen (ca. 12 
m²) mit Dusche/WC, Föhn, Klimaanlage, Telefon, 
SAT-TV. Auf dem Oberdeck zu öffnende Fenster. Zur 
Bordausstattung gehören Panorama-Restaurant, 
Salon, Bar und Sonnendeck. Nichtraucher-
schiff (Rauchen auf dem Sonnendeck erlaubt).schiff

Unsere Leistungen
•  Flusskreuzfahrt, Mahlzeiten gemäss Programm 
• Bustransfer zum Weihnachtsmarkt in Colmar
• Transfer mit Tram in Strasbourg
Nicht inbegriffen: Versicherung, Getränke, Trinkgelder, Treib-
stoffzuschlag vorbehalten, Auftragspauschale Fr. 35.– pro Auftrag 
(entfällt bei Buchung über www.thurgautravel.ch)

Preise pro Person in Fr.
2-Bettkabine, Hauptdeck 390.–
2-Bettkabine, Oberdeck 490.–
2-Bettkabine, Deluxe OD 590.–
Zuschlag zur Alleinbenutzung 190.–
Annullationsversicherung 19.–

MS Alemannia***+

Weihnachtsmärkten
in Basel, Colmar und Strasbourgin Basel, Colmar und Strasbourg

Flussfahrt zu denFlussfahrt zu den

Weihnachtsmärkten
in Basel, Colmar und Strasbourgin Basel, Colmar und Strasbourg
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4 Tage ab Fr. 390.–
(pro Person Hauptdeck
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1.70
statt 2.15
Alle Raccard
Tradition Block
und Scheiben
20% günstiger
z.B. Tradition Maxi
Block, per 100 g

4.90
Heidi Raclette
Surchoix
200 g

5.85
statt 7.35
Bio Raccard
Surchoix
Scheiben
20% günstiger
300 g

3.30
statt 4.80
Amandine
Kartoffeln
Schweiz, Trag-
tasche à 1,5 kg

2.50
statt 2.90
Alle Bio
Frischbrote
–.40 günstiger
z.B. Hofbrot, Bio,
320 g

10.50
Höhlengold Fondue
400 g

17.50
Sélection
Fondue aux Truffes
600 g

FEINES MIT
SCHWEIZER TRADITION.
ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 5.11.2012, SOLANGE VORRAT

Genossenschaft Migros Zürich
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aPP DEr WochE

Digitaler
Trainingspartner

Wer wissen möchte, wie
weit die letzte Joggingrunde
war, braucht dazu nicht un-
bedingt eine Trainingsuhr.

Die Runmeter-App auf dem iPhone lie-
fert ebenfalls zuverlässig Daten über
Distanz, Höhenprofil, Geschwindigkeit
und mehr. Den Streckenverlauf zeigt
die App direkt auf der Karte an, und zu-
sammen mit einem Bluetooth-Sensor
hat man sogar die Herzfrequenz unter
Kontrolle.

Erhältlich für iOS, 3 Franken.

gEFÄLLT mir

«Mein Handy ist
immer lautlos»

Eliane Kurzen
(40),
Disposition
Gebäude-
Management,
Migros Aare
3321 Schönbühl

1Welcher Radiosender ist Ihr Favorit?
Bei der Arbeit läuft leise DRS3, damit

ich mich nicht alleine fühle. Zu Hause ist
Radio Swiss Pop eingeschaltet.

2Welches Musikstück holt Sie aus der
Krise?

Das kommt immer auf die Situation an,
grundsätzlich ist es eher ruhige Musik.

3Mein Lieblings-Buch heisst …
… «ES» von Stephen King. Es war

das erste Buch, das ich komplett durch-
gelesen habe.

4Meine Lieblingsfernsehserie ist …
… «Criminal Minds». Es ist die ein-

zige Serie, die mich wirklich fesselt und
bei der ich mich nicht vom Fernseher
wegbewegen kann.

5Welcher Film rührt Sie zu Tränen?
Jeder Film, der traurige Szenen

enthält.

6WomöchtenSieaufkeinenFall von Ihrem
Handy gestörtwerden?

Das Handy stört nie. Es ist eh immer auf
Lautlos.

7 Inmeiner Freizeit liebe ich es …
… Poolbillard und PC-Games zu

spielen.

8Wenn ich 15Minuten nur fürmich habe …
… schlafe ich.

9Welches ist Ihre unterhaltsamste
Fanseite auf Facebook?

Facebook — ist das was zum Essen? Ich
besitze keinen Account.

10Woholen Sie sich Ihre News?
Ich höre die Nachrichten im Ra-

dio. Zwischendurch lese ich die «BZ»
oder das «Thuner Tagblatt». Abends
schaue ich 20 Minuten auf dem iPhone
durch. Aufgezeichnet von:EvelinHartmann

Mit DVDs und Blu-ray-Disc abspielen begnügt sich der
Sony S790 nicht. Er kann auch normale 2-D-Filme in 3-D
umrechnen und sogar Full-HD-Filme auf die vierfache Auf-
lösung hochrechnen, sodass sie künftig auch mit einem
4-K-Fernseher voll aufgelöst gesehen werden können.
Zudem ist das Gerät W-Lan-fähig und kann per App (iOS und
Android) ferngesteuert werden.

Preis bei Melectronics: 299 Franken.

Das Ding

SchnittigerAllrounder

S tatt seine Daten nur auf der PC-
Festplatte zu speichern, lassen
sich diese auch in der sogenann-

ten Datenwolke, einem Onlinespeicher,
ablegen. Der Vorteil: Man kann nicht
nur von zu Hause, sondern mit dem
Smartphone oder Notebook jederzeit
auch unterwegs auf seine Bilder, Doku-
mente und Songs zugreifen. Zudem
sind diese in der Cloud (englisch Wol-
ke) als Back-up gespeichert, falls der
Computer einmal abstürzen sollte.

Wie einfach es ist, einen solchen
Cloud-Dienst zu nutzen, zeigt sich

am Beispiel von Dropbox.com:
Es genügt, einen passwort-

geschützten Account anzule-
gen, und schon können ganze
Ordner und die zu speichern-
den Daten hochgeladen wer-

den. Um die Sache zu vereinfachen,
gibt es eine App für Smartphone und
Tablet sowie eine kostenlose Software,
die im Windows-Explorer (Windows-
PC) beziehungsweise im Finder (Mac)
einen speziellen Dropbox-Ordner er-
stellt. Dieser synchronisiert sich auto-
matisch, sobald auf einem der verbun-
denen Geräte Dokumente verändert,
gelöscht oder hinzugefügt werden. Auf
diese Weise lassen sich Dropbox-Ord-
ner ganz normal benutzen: Man merkt
gar nicht, dass er sich bei jeder Ände-
rung automatisch im Hintergrund mit
der Cloud synchronisiert. Natürlich
werden die Daten auch auf dem Gerät
gespeichert. Dienste wie Apples iCloud
oder Google synchronisieren auf diese
Weise auch den Terminkalender oder
das Adressbuch. Texte: Felix Raymann

Daten
in derWolke

Online-Speicher erweitern die PC-Festplatte:
Die sogenannte Cloud macht Daten überall verfügbar

und dient als Back-up.

Das Ding

Wie einfach es ist, einen solchen 
Cloud-Dienst zu nutzen, zeigt sich 

am Beispiel von Dropbox.com: 
Es genügt, einen passwort-

den Daten hochgeladen wer-

Erweiterte
Cloud-Funktionen,mehr nützliche Sport-Apps und der Link zum

Sony S790.
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ALLE 12 STUNDEN ANWENDEN
UND ARTHROSESCHMERZEN LINDERN.

Neu

Lesen Sie die Packungsbeilage.

Seit Mai 2012 steht neu Voltaren Dolo
forte Emulgel bei akuten Arthrose-

und Gelenkschmerzen zur Ver-
fügung und wirkt schmerzlin-

dernd und entzündungs-
hemmend.

✂

Gültig bei Vorlage dieses Bons in allen SUN STORES bis zum
05.11.2012.

BON 20%

Voltaren Dolo ®
forte Emulgel ®

100 g

SOFORTRABATT
Zusätzlich -10%

ausschließlich

für Personen, die eine

SUNCARD besitzen.

Anzeige

G uggenmusik ist das grosse Hobby
von Testfamilie Schärer aus
Strengelbach AG. Und der Test-

wagen Dacia Lodgy ist ein wenig wie
Guggenmusik: Für gute Laune braucht
es nicht immer gleich ein hochklassiges
Sinfonieorchester—undumvonAnach
B zu kommen, kein Luxusmobil. «Ein
Auto istMittel zumZweck», sagtRena-

te Schärer (37): «Bequem, geräumig,
budget- und umweltschonend soll es
sein.»ObFamilieSchärer, sonst imMit-
subishi Colt und Toyota Corolla unter-
wegs, sich mit dem rumänischen Kom-
paktvan anfreundet? Beim Budget in
jedem Fall: Der Lodgy ist bereits für
sensationelle 11900 Franken zu haben.
Die Testvariante kostet zwar ab 20100

Franken, ist aber topausgerüstetund für
einen Siebensitzer noch immer sehr
günstig.SelbstdieOptionenüberzeugen
preislich: Das Multimedianavi kostet
faire 700 Franken. Für Renate Schärer
ein Highlight, «zumal eine Freisprech-
anlage integriert ist».

Weniger Begeisterung weckt das De-
sign.«DieForm ist okay»,urteiltDomi-

KeineHighlights, aber
auch keineSchwächen
Neuwagen zumOccasionspreis: Der Dacia Lodgy punktetmit einem guten
Preis-Leistungs-Verhältnis. Aber auchmit seinemVolumen spricht der 7-Plätzer
Familien an. Lesertestfamilie Schärer aus Strengelbach hat ihn ausprobiert.
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nik Schärer (33), «und die Übersicht ist
toll.» Aber den Zustieg in Reihe drei zu
denPlätzen sechsundsieben findenDo-
minique (15),Fabienne (11) und Janick (9)
unpraktisch,wiederKarosseriespengler
erläutert. Trotzdem:«Selbstwennman
alle Sitze nutzt, hat es ganz hinten noch
Platz für den Buggy unserer sechs
MonatealtenSara.ZusechstmitFerien-
gepäck reicht der Platz zwar nicht, aber
im Alltag bietet er mehr als genug
Raum.»

Imsachlichundeinfach,aberordent-
lich verarbeiteten Cockpit bieten nach

500Testkilometern nur die SitzeAnlass
zuKritik.«Im täglichenEinsatz sind sie
gut, aber auf Reisen nicht wirklich be-
quem», sagt Kosmetikerin und Haus-
frau Renate. Über den 107-PS-Diesel-
motor kann Familie Schärer dasselbe
sagen wie über das Testauto insgesamt:
keine Highlights, aber auch keine
Schwächen.«Mankommt flott voran»,
urteilt Renate Schärer, «aber beim
Hochdrehen passiert nicht viel.» Ihr
Ehemann ergänzt: «Wenn man flott
schaltet, lässt sichdies kompensieren.»
Mit 6,4 l/100 km liegt der Verbrauch im

Test zwei Liter über Normangabe, was
für einenVan aber inOrdnung ist.

«Schade, dass er keinen Tempomat
hat», bedauert Renate Schärer: «Dafür
fährt er sich ausgewogen: guter Kom-
fort,handlich inderStadt.»Könnte sich
Familie Schärer vorstellen, den Dacia
Lodgy zu kaufen? «Ja», sagt Renate
Schärer:«DasPreis-Leistungs-Verhält-
nis stimmt! Er ist familienfreundlich,
fühlt sich teurer an, als er ist, und passt
in das kleine Familienbudget.»

Text: Timothy Pfannkuchen
Bilder:Mirko Ries

Renaults Günstigmarke Dacia boomt: Fast
6000 Stück fanden im vergangenen Jahr
in der Schweiz kostenbewusste Käufer; 17 Pro-
zent mehr als im Jahr zuvor.Weniger rühmlich
fiel bisher die Umweltperformance aus: Die
günstige Technik erlaubt hier kaum Spitzen-
resultate. Nicht so der neue Lodgy: Er schnei-
det besser ab und trägt dank CO2-Emissionen
unter 120 g/km das Renault-Dacia-Umwelt-
siegel Eco2, das besonders ökologische
Modelle kennzeichnet. Tatsächlich schlägt

der Van viele Konkurrenten und verpasst nur knapp eine Platzierung
unter den zehn Besten (siehe: www.topten.ch).

EXPERTE

Ökologisch trotz günstiger Technik

Kurt Egli,
Umweltberater

Im Jahr 2015 sollen die Neuwa-
gen in der Schweiz im Schnitt
nur noch 130 g/km ausstossen.
Geht man von einer kontinuier-
lichen Senkung des letzten er-
mitteltenWerts (2011: 155 g/
km) aus, bedeutet das für 2012
einen Richtwert von 149 g/km.
Der Testwagen liegt mit 116 g/
km deutlich darunter.

Infos zum Bewertungssystem:
www.migrosmagazin.ch

CO2-RICHTWERTE

Dacia Lodgy dCi 110 7-Plätzer170
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116g/km

STECKBRIEF

Dacia Lodgy dCi 110 7-Plätzer
Antrieb: R4-Diesel, 1461 cm3, 107 PS, 240 Nm/1750min.
6-Gang-Getriebe, Frontantrieb.
Fahrleistungen: 0–100 km/h in 11,6 s, Spitze 175 km/h.
Abmessungen: L x B x H = 4,50 x 1,75 x 1,68m,
Laderaum 7-/5-/2-sitzig, 207 / 827 / 2617 l, Gewicht 1360 kg.
Verbrauch: 4,4 l/100 km=CO2-Ausstoss 116 g/km (Werksangaben). Energieeffizienz A.
Preis: ab 20 100 Franken (Basismodell 1.6, 5 Plätze, ab 11 900 Franken).

Viel Platz – auch
für Instrumente:
Renate und
Dominik Schärer,
hiermit Fabienne,
Janick und Sara,
sindMitglieder
der «Guggemusig
Sträggelebrät-
scher».



Listerine® gibts in Ihrer Migros

Erhältlich in grösseren Migros-Filialen

Kostenfreie Mundhygiene-Expertenhotline: 00800 260 260 00
oder unter www.listerine.ch

Tiefenstarke Mundhygiene

Sind Sie bereit
für tiefenstarke
Mundhygiene?

20% GÜNSTIGER.
ANGEBOT GÜLTIG VOM 30.10. BIS 12.11.2012, SOLANGE VORRAT

AUF ALLEN LISTERINE MEHRFACHPACKUNGEN

11.50
Listerine® Zahn- und
Zahnfleisch-Schutz
2 x 500 ml

statt 14.40
11.50
Listerine®

Zahnsteinschutz
2 x 500 ml

statt 14.40
11.50
Listerine® ZEROTM

2 x 500 ml

statt 14.40

Erleben Sie ein rundum frisches, sauberes und gesundes
Mundgefühl mit LISTERINE®.

Spüren Sie den Effekt.
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2.60
statt 3.25
Optigal
Pouletschnitzel

20% günstiger
Schweiz, per 100 g

20% GÜNSTIGER.
ANGEBOT GILT NUR VOM 30.10. BIS 5.11.2012, SOLANGE VORRAT

Zwecks Klassenzusam-
menkunft suchen wir noch
vier Klassengspändli: Priska
Annen, Brigitte Huber, Edith
Schöpfer und Licci Giuseppe.
Wir gingen von 1972 bis 1975
inLuzern imSchulhausSäli
zusammen zur Schule. Unsere
Lehrerin hiess Frau Vreni
Beck.

Iren Rupp
E-Mail: irupp@hotmail.com

 Ich suche Lizamit Jahrgang
1957ausObwalden,diemitmir
imOktober1982einenMonat
in Israel verbracht hat. Wir
haben uns in der Clinique
St-Amé in St-Maurice ken-
nengelernt. Zusammen haben
wir auch einen Trip durch die
Schweiz erlebt. Ichwürdemich
über einLebenszeichenvon ihr
freuen.

Irma Petkovic, E-Mail:
irma.pet@sunrise.ch

Wir haben zusammen die
4.bis6.Primarklasse imSchul-
haus Wolfsmatt, Dietikon,
besucht. Abschlussjahr war
1974. Im 2013 wollen Daniel
Egloff und ich ein Klassen-
treffen in Dietikon organisie-
ren. Deshalb sind wir nun auf
der Suche nach den Adressen
unserer ehemaligen Klassen-
kameradinnen.

Nicole Gallati-Oeschger
E-Mail: nicole.gallati@
ruetimattli.ch

 Ich suche Niklaus Salz-
mann,von1971bis 1973wohn-
haft inSelzach. InGrenchenSO
trafen wir uns öfters. Leider
haben wir uns aus den Augen
verloren.Über einWiedersehen
würde ichmich freuen.

Madeleine
Mettler-Biberstein
Wingertlistrasse 36
8405Winterthur

| 113
BITTE MELDE DICH

Für ein Treffen der ehema-
ligen Angestellten vom Berg-
restaurant Pischa, Pischa-
bahnundSOS der Jahre 1967
bis 1970 suchen wir Walter
Wyss (oder: Walti Wyss?).
Er war damals Koch in der
«Baracke».

Zum45-jährigen Jubiläum or-
ganisieren wir eine Zusam-
menkunft in Davos.WerWalti
kennt,melde sichbittebeimir.
HerzlichenDank.

Annemarie Horat
Telefon: 041 750 26 83
E-Mail: pischa@bisang.com

«Baracken»-KochWalti

Anzeige



OSRAM gibts in Ihrer Migros

Sternstunden mit
LED von OSRAM.
OSRAM ersetzt 40-, 60- und 75-Watt-Lampe mit LED.

Dimmable*
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20% GÜNSTIGER.

4.05
Bifidus Joghurt
Mango/Erdbeere/
Heidelbeere
20% günstiger
6 x 150 g

AUF ALLE BIFIDUS JOGHURTS IM 6ER-PACK.
ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 5.11.2012, SOLANGE VORRAT

UNTERSTÜTZT
DIE VERDAUUNG.

Anzeige

Die Kamera wurde am
23.Juli 2012 an derTankstelle
Ruedi Rüssel in Seewen SZ
gefunden. Beim Wagen, der
vor uns an der Zapfsäule war,
handelte es sichumeinendun-
kelgrünen Skoda Fabia mit
LU-Kennzeichen. Vermutlich
hat einederbeidenDamenden
Apparat verloren. Die Auf-
nahmenwurden inSüdafrika,
Namibia und Holland ge-
macht.

Manfred Fleischli,
E-Mail: manfred.fleischli@
bluewin.ch

Kamera gefunden in Seewen

Online suchen:Geben Sie Ihre Suchannonce ganz einfach selbst über www.migrosmagazin.ch/meldedich auf. Innerhalb weniger
Tage wird jeder Eintrag im Internet veröffentlicht. Ein attraktives Bild und die Angabe der E-Mail-Adresse steigern die Erfolgs-
chancen. Undwenn Sie etwas Glück haben, erscheint Ihre Annonce zusätzlich in der gedruckten Ausgabe des Migros-Magazins.

 Im Auftrag von Anne und
MikePoeausColorado(USA)
suche ich Alex Portmann,
wohnhaft gewesen in Bern.
Alex Portmann hat vor einiger
ZeitmitAnneundMike viele
Wanderwege erkundet in der
Gegend von Crested Butte,
Colorado.

Alois Thoma
8474Dinhard
E-Mail:
alois_thoma@bluewin.ch

Liebe Freunde und Bekann-
te, für das Erstellen eines
Stammbaums suche ich
schweizweit alle Menschen
mit demNamenWyder und
dem Bürgerort Riggisberg
BE. Bitte meldet euch sobald
wie möglich bei mir. Vielen
Dank.

VeronikaWyder-Fluri
E-Mail: hwyder@solnet.ch



Kneipp gibts in Ihrer Migros und bei LeShop.ch

JETZT PROFITIEREN! ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 12.11.2012
ODER SOLANGE VORRAT

JETZT NEU.
JETZT PROFITIEREN! ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 12.11.2012

20x
PUNKTE

Massageöl
Glieder + Muskel
Wohl Teufelskralle

Entlastet und
entspannt, 100 ml

12.50

NEU

Aroma-Pflege-
schaumbad
Zeit für Träume

Verführt zum Träu-

men und stimmt Sie

auf eine erholsame

Nachtruhe ein,
400 ml

7.90

NEU
Duschöl
Mandel-Argan

Nährende Pflege,

enthält über
70% pflanzliche

Öle, 200 ml

6.90

NEU
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hello day!

AKTION

sloggi gibts in Ihrer Migros

Erhältlich in grösseren Migros-Filialen

12.90
statt 17.90

5.– Reduktion
bis zum Verkaufs-
preis Fr. 29.80
z.B. Sloggi Woman
Sensual Fresh Tai

19.90
statt 29.90

10.– Reduktion
ab dem Verkaufs-
preis Fr. 29.90
z.B. Sloggi Men
Start Hipster
Duo Pack

19.90
statt 29.90

10.– Reduktion
ab dem Verkaufs-
preis Fr. 29.90 
z.B. Sloggi Men 
Start Hipster 
Duo Pack

ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 30.10. BIS 12.11.2012 ODER SOLANGE VORRAT
AUF DAS GESAMTE SLOGGI-SORTIMENT
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Mitmachen und
gewinnen
DasMigros-Magazin verlost 100 x 2
Tickets für die Vorpremiere von «Hüter
des Lichts 3D» imVerkehrshaus Film-
theater Luzern – auf der grössten Lein-
wand der Schweiz.

Wettbewerbsfrage:
Wie viele Tickets werden verlost?

 Teilnahme per Telefon:Wählen
Sie 0901 560 038 (1 Franken pro Anruf aus
dem Festnetz) und nennen Sie das Lö-
sungswort, Ihren Namen und Ihre Adresse.

 Per SMS: Senden Sie ein SMSmit dem
Text TICKETS, dem Lösungswort und Ihrer
Adresse an die Nummer 920 (1 Franken pro
SMS). Beispiel: TICKETS, Lösung, Beat Bei-
spiel, Musterstrasse 1, 9999 Exempelstadt

 Per Internet:
www.migrosmagazin.ch/gluecksgriff

Mit Postkarte:Migros-Magazin,
«Hüter des Lichts», Postfach, 8099 Zürich

 Einsendeschluss:
Sonntag, 4. November 2012

Die Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt. Keine Barauszahlung, der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung
wird keine Korrespondenz geführt.

Haben das
Schicksal
der Erde in der
Hand: Santa
Claus und seine
Heldentruppe.

Furchtlos: DerWeihnachtsmann bietetMärchengestalten auf, um gegen den schwarzenMann zu kämpfen.

J ack Frost hat
einemagische
Gabe: Wenn

er einen Brunnen
berührt, erstarrt
das Wasser zu Eis.
Wo immer der
Jüngling mit den
weissen Haaren
auftaucht, sinken
sofort die Tempe-
raturen,undesbe-
ginnt zu schneien.
Denn JackFrost ist
so etwas wie der
HüterdesWinters.

Er muss dafür sorgen, dass die kalte
Jahreszeit pünktlich beginnt.

Dieser Aufgabe könnte er friedlich
nachgehen,wenn er nicht plötzlich eine
seltsame Einladung bekäme: DerWeih-
nachtsmannversammelt viermärchen-
hafte Gestalten, an die wir in unserer
Kindheit geglaubt haben, in seinem
Haus um sich. Neben Jack Frost finden
sich dort auch der Osterhase, die Zahn-
fee und der Sandmann ein. Mit verein-
ten Kräften müssen diese seltsamen
Superhelden gegen einen schrecklichen

KurioseSuperhelden
Im 3-D-Trickfilm «Die Hüter des Lichts» kämpfenWeihnachtsmann und Osterhase
gegen finstere Mächte. Mit etwas Glück sind Sie gratis an der Vorpremiere dabei.

Schurken kämpfen: Pitch, auch unter
dem Namen «schwarzer Mann» be-
kannt,will dieWeltmit seinerArmeeder
Albträume erobern und alles in ewige
Dunkelheit hüllen.

DerOsterhase ist eigentlich ein
schlagkräftiges Känguru
Der 3-D-Trickfilm «Hüter des Lichts»
(«Rise of the Guardians»), der am
29.November in unsere Kinos kommt,
bietet ebenso rasante wie humorvolle
Action.Witzig ist vor allem, in welcher
Gestalt hier Santa Claus und seine
Mitstreiter in Erscheinung treten: Wer
hätte zum Beispiel gedacht, dass der
Osterhase kein niedliches Kuscheltier
ist, sondern ein grosser, grimmiger Ge-
selle, der mit einem Bumerang kämpft
undverblüffendeÄhnlichkeitmit einem
Känguruhat. Inder englischenOriginal-
version des Films redet der Riesenhase
dennauchpassenderweisemitderStim-
me des australischen Actionstars Hugh
Jackman. Text:MichaelWest

Mehr Infos zum Film:
www.riseoftheguardians.ch
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KREUZWORTRÄTSEL: GESAMTWERT 1250 FRANKEN

GewinnenSie eine von 10Migros-Geschenk-
karten imWert von je 100Franken!

www.hoegglift.ch

Treppenlifte

CH-9620 Lichtensteig
Tel. 071987 66 80
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ZUSÄTZLICH: Eine von 5 Migros-Geschenkkarten im
Wert von je 50 Franken für das blau eingefärbte Feld!
Telefon Wählen Sie die 0901 560 065 (Fr. 1.–/Anruf ab Festnetz)
SMS Senden Sie MMD5 gefolgt vom Lösungswort, Ihrem Namen
und Ihrer Adresse an die 920 (Fr. 1.–/SMS)
Chancengleiche WAP-Teilnahme ohne Zusatzkosten
http://m.vpch.ch/MMD12315 (gratis übers Handynetz)

Teilnahmeschluss: Sonntag, 4.11.2012, 24 Uhr

Chancengleiche WAP-Teilnahme ohne Zusatzkosten
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So nehmen Sie teil
Telefon Wählen Sie die 0901 560 041 (Fr. 1.–/Anruf ab Festnetz)
SMS Senden Sie MMD1 gefolgt vom Lösungswort, Ihrem Namen und Ihrer Adresse an die 920
(Fr. 1.–/SMS). Beispiel: MMD1 SOMMER Hans Mustermann Musterstrasse 22 8000 Musterhausen
Postkarte (A-Post) Migros-Magazin, Kreuzworträtsel, Postfach, 8074 Zürich
Internet www.migrosmagazin.ch/raetsel

Teilnahmeschluss: Sonntag, 4.11.2012, 24 Uhr

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt.
Keine Barauszahlung. Computergesteuerte Massenteilnahmen sind nicht gewinnberechtigt.

Gewinner Nr. 42: Hanni Löffel, Steffisburg BE; Rita Keller Amberg,Winterthur ZH; Teresa Cortesi,
Münsingen BE; Ruth Rechberger, Pfyn TG; MarianneWalker, Erstfeld UR

Gewinner «Zusatz» Nr. 42: Hans Lüthy, Reiden LU; Andreas Bosshard, Zuchwil SO; Sandra Quadranti,
Zürich ZH; Martin Denève, Luzern LU; Beatrix Meier, Kindhausen ZH ANTILOPEN

Auflösung Nr. 43:

M
M
_
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1
2

www.garaventalift.ch
Telefon 041 854 78 80

Treppenlifte
*#$ )','&'! +'!"(%'!



Gesundheit

Ferienwohnung Gewerbe

WER HATWAS
MITWEM?

Wir wissen es.Wir haben die aktuellsten
Storys rund ums Nachtleben.

STORYS

Bitte senden Sie Gratisprospekte an:

Name / Vorname:

Strasse / Nr.:

Postleitzahl / Ort:

Telefon:

Ingenieur Büro M. Kyburz AG
Solarweg · 8427 Freienstein
Tel. 044 865 63 63
Fax 044 865 63 80

www.kyburz-classic.ch

Umweltschonender Elektroantrieb
Bis 30km/h schnell
Auch ohne Führerschein

·
·

·

MF1

Ferien

,

2x Thermalbad7x ÜF, 6x HP

LAGO MAGGIORE

Großes Angebot
an privaten Ferien-
wohnungen und
Villen rund um den
Lago Maggiore. Fast alle Objekte mit Traumsee-
sicht, Pool und / oder Privatstrand. Ruhige und
sonnige Bestlagen. Geschmackvoll möbliert.
Sehr gutes Preis-/Leistungsverhältnis.

Ab 50,- / Tag. | 2 bis 15 Personen.
Tel. 0049 228 620 930 | www.lago-reisen.de

!! NOTVERKAUF !!
Fehlfarbproduktion zu absoluten Schleuderpreisen
19NEUE ELEKTROHEIZUNGEN
moderne sparsame Flächenspeicher Heizungen
Wer will 1 od.mehrere? Lieferung ganze Schweiz
RBH-PROSPEKT Tel.044-53460 57

52

Spendenkonto PC 60-19191-7

www.fastenopfer.ch
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So nehmen Sie teil
Telefon Wählen Sie die 0901 560 043
(Fr. 1.–/Anruf ab Festnetz)
SMS Senden Sie MMD3 gefolgt vom
Lösungscode, Ihrem Namen und Ihrer
Adresse an die 920 (Fr. 1.–/SMS).
Beispiel: MMD3 AHESR Hans Mustermann
Musterstrasse 22 8000 Musterhausen
Postkarte (A-Post) Migros-Magazin,
Paroli, Postfach, 8074 Zürich
Internet www.migrosmagazin.ch/raetsel

Teilnahmeschluss:
Sonntag, 4.11.2012, 24 Uhr

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über
die Verlosung wird keine Korrespondenz
geführt. Keine Barauszahlung. Computer-
gesteuerte Massenteilnahmen sind nicht
gewinnberechtigt.

PAROLI: GESAMTWERT 300 FRANKEN

Gewinnen Sie eine von 3 Migros-Geschenk-
karten im Wert von je 100 Franken!

Füllen Sie die zehnWörter in das Rätselgitter ein.
Das Lösungswort ergibt sich aus den Buchstaben in
den Feldern 1 bis 5.

Auflösung Nr. 43: MONDE

Gewinner Nr. 42:
Doris Schudel, St. Gallen SG;
R. Maag, Zürich ZH;
Gertrud Kirchmair, Birrwil AG

karten im Wert von je 100 Franken!

KINDEREGGE

1 2 3 4 5

RÄTSELSPASS
In Tobis Garten haben sich Dinos versteckt. Findest du sie alle? Kreise sie ein.

Lösung:EssindsechsDinos(ohneKrokodrachen).

FINDE DIE DINOS!

KOMM IN DEN LILIBIGGS-CLUB
Für dich gibts Prämien, Spiele, Rätsel, das Club-Magazin und

tolle Veranstaltungen. Kostenlos anmelden unter:

www.lilibiggs.chwww.lilibiggs.chwww.lilibiggs.chwww.lilibiggs.chwww.lilibiggs.chwww.lilibiggs.chwww.lilibiggs.chwww.lilibiggs.chwww.lilibiggs.ch

In Tobis Garten finden sich Früchte, Gemüse, Werkzeug
und sonstiges Material. Natürlich schaut er, dass alles an
seinem Platz ist. Doch scheinbar ist da etwas durcheinan-
dergeraten. Findest du heraus, welcher Gegenstand nicht
in die jeweilige Gruppe gehört?in die jeweilige Gruppe gehört?

WAS IST VERKEHRT?

KOMM IN DEN LILIBIGGS-CLUBKOMM IN DEN LILIBIGGS-CLUB
das Club-Ma gazin und 

tolle Veranstaltung en. Kostenlos anmelden unter:

Lösung:1.Banane,2.Flöte,3.Messer,4.Blume

1

4

2

3



MCCMMaster Cruises ChristianMöhr AG
Nüschelerstrasse 35, 8022 Zürich

E-Mail: info@mccm.ch,www.mccm.ch C H R I S T I A N M Ö H R

Für Katalogbestellung, Beratung und Buchung

Tel. 044 211 30 00

15 Tage ab CHF3’995.–*

Pro Person in Doppel-Aussenkabine, Kat. E

15 Tage ab CHF4’885.–*

Pro Person in Doppel-Suite mit Balkon, Kat. B2

inkl. Flügemit LUFTHANSA ab/bis Zürich

Ab/bis Seattle, 4. - 19. Juni 2013

Alaska-Kreuzfahrt – erstklassig!

Weitere Abfahrtenmit «outlet»-Tarifen
Herbst/Winter 2012/2013

Panama-Kanal 4. -20. Dez.
Von Miami bis Los Angeles ab CHF 3’065.–

Indischer Ozean 6. Dez. 12 - 5. Jan. 13
Von Dubai bis Cape Town ab CHF 7’165.–

Südamerika 10. - 27. Dez.
Von Rio bis Valparaíso ab CHF 2’337.–

Mittelamerika 10. - 20. Dez.
Von/bis Miami ab CHF 2’412.–

Karibik 20. Dez . 12 - 3. Jan. 13
Von/bis Miami ab CHF 2’190.–

Südsee 27. Dez. 12 - 16. Jan. 13
Von Valparaíso bis Papeete ab CHF 2’430.–

Asien 4. - 21. Feb.
Von Singapur bis Hongkong ab CHF 5’317.–

Australien 26. Feb. - 14. Mar.
Von Auckland bis Sydney ab CHF 5’720.–

Preisbeispiele p. Pers. für Kreuzfahrt,
(ohne An- & Abreise)

Reiseprogramm
Flug ab Zürich nach Seattle; Transfer zumHafen
– Inside Passage – Ketchikan – Sitka – Icy Strait
Point – Hubbard Glacier – Sewward – Kodiak –
Gulf of Alaska – Skagway –Wrangell – Prince Ru-
pert – Outside Passage – Victoria – Seattle –
Transfer zum Flughafen; Rückflug nach Zürich

*Inbegriffen: Flüge in Economy-Klasse,Transfers, Kreuzfahrt in gebuchter Kabinenkategorie,Vollpension an Bord. Nicht inbegriffen: Trink-
gelder, alkoholische Getränke, fakultative Landausflüge, Einreisegebühr USA (US$ 14.-), Annullations- & Assistance-Versicherung, persön-
liche Ausgaben. Preis undVerfügbarkeit unter Vorbehalt. Die Preise sind Tagespreise. Umrechnungskurs 1.25!
1 Gratis Limousinentransfer zum Flughafen bei Abreise (bis 50km), Ausflugspaket bei Neubuchung bis 31.12.12.

MCCM-Cruise Forum:Der Info-Tag für Erstklass- und Expeditionskreuzfahrten!
Samstag, 10. November 2012, 10.00 - 16.00 Uhr, Zürich-Cityinkl. verschiedener Reederei-Vorträge – JETZT anmelden!

Sie profi
tieren

1:

• Aktions
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% reduzie
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Jetzt buchen!
0848 82 11 11
www.hotelplan.ch
oder im Reisebüro

Preise in CHF pro Person bei 2 Personen im Doppelzimmer inkl. Flughafen-/
Sicherheitstaxen und aktuelle Treibstoffzuschläge. Kinderermässigung:
20%2–12Jahre (exkl.Taxen/Treibstoffzuschlag). Inbegriffen: Hin-&Rück-
flug in Economy-Class, Transfers, Übernachtung und Mahlzeiten gemäss
Angebot, Betreuung.Nicht inbegriffen: Kombi-Versicherungspaket CHF 33
bis CHF 98, Touristenkarte Kuba CHF 40, Touristenkarte Dom. Republik
USD 15/CHF 20, evtl. Bearbeitungsgebühren Ihrer Buchungsstelle. Vor Ort
zu bezahlen: Oman-Visum OMR 5 bis OMR 20, Ausreisetaxe Kuba CUC 25.
Die Platzzahl ist beschränkt. Es gelten die Allgemeinen Vertrags-/Reisebe-
dingungen der MTCH AG. Preisstand 29.10.2012

1 Woche

CHF895
statt CHF1175

*Zuschlag CHF50

Teneriffa
HM K TFS JARTRO 0312

Ab Zürich nach Teneriffa Süd mit Air Berlin
am Sa./Mo. 1.*, 8.*, 10., 15.12.12*
Jardin Tropical B B B B i, Costa Adeje,
Doppel mit Frühstück

1 Woche

CHF1295
statt CHF1904

*Zuschlag CHF200

Khao Lak
HM K IKHA KHAMER 0507

Ab Zürich nach Phuket mit Edelweiss Air
am Mi./Sa. 31.10.*, 7.*, 14.*, 21.*, 28.11.*, 5., 12.12.12
Khao Lak Merlin Resort B B B B, Khao Lak Beach,
Doppel Superior mit Frühstück

1 Woche

CHF895
statt CHF1425

Phuket
HM K HKT COCVIL 0403

Ab Zürich nach Phuket mit Singapore Airlines*
am Mo./Mi. 5., 7., 12., 14., 19., 21., 26., 28.11., 3.12.12
Coconut Village Resort B B i, Patong Beach,
Doppel mit Frühstück

Tanken Sie Sonne.
Immer aktuelle Angebote.

6 Nächte

CHF795
statt CHF1395

*Zuschlag CHF100

Oman
HM K MCT FALAJ 0155

Ab Zürich nach Muscat mit Oman Air
am Mo. 26.11., 3., 10.12.12, 7.*, 14.*, 21.*, 28.1.13*
Al Falaj B B B, Muscat,
Doppel mit Frühstück

1 Woche

CHF1695
statt CHF2215

Kuba
HM K VRA TRYPEN 0115

Ab Zürich nach Varadero mit Edelweiss Air
am Mi. 14., 21.11., 5.12.12
Tryp Peninsula Varadero B B B B, Varadero,
Doppel mit all inclusive

Immer aktuelle Angebote.

Last
Minute

1 Woche

CHF595
statt CHF873

*Zuschlag CHF50

Madeira
HM K FNC PGOLRES 0111

Ab Zürich nach Funchal mit Air Berlin
am Do. 8.*, 15.*, 22.*, 29.11.*, 6., 13.12.12
Golden Residence B B B B, Funchal,
Doppel seitliche Meersicht mit Frühstück

1 Woche

CHF1495
statt CHF2360

Dom. Republik
HM K PUJ BAVBEA 0105

Ab Zürich nach Punta Cana mit Edelweiss Air
am Do. 1., 8., 15.11., 13.12.12
Barceló Bávaro Beach B B B B, Bavaro Beach,
Doppel mit all inclusive

1 Woche

CHF1195
statt CHF1841

*Zuschlag CHF100
Verl.-Woche CHF800

Malediven
HM K MLE FIHALH 0115

Ab Zürich nach Male via Wien mit Austrian
Airlines am Mi. 28.11., 5., 12.12.12, 9.*, 23.1.13*
Fihalhohi Island Resort B B B, Süd Male Atoll,
Doppel Comfort mit Halbpension

*via Singapur
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So nehmen Sie teil
Telefon Wählen Sie die 0901 560 044 (Fr. 1.–/Anruf ab Festnetz)
SMS Senden Sie MMD4 gefolgt von der Lösungszahl, Ihrem Namen
und Ihrer Adresse an die 920 (Fr. 1.–/SMS). Beispiel: MMD4 234 Hans
Mustermann Musterstrasse 22 8000 Musterhausen
Postkarte (A-Post) Migros-Magazin, Sudoku, Postfach, 8074 Zürich
Internet www.migrosmagazin.ch/raetsel

Teilnahmeschluss: Sonntag, 4.11.2012, 24 Uhr

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt.
Keine Barauszahlung. Computergesteuerte Massenteilnahmen sind nicht gewinnberechtigt.

SUDOKU: GESAMTWERT 500 FRANKEN

Gewinnen Sie eine von 5Migros-Geschenk-
karten imWert von je 100 Franken!

Füllen Sie die leeren Felder mit den Zahlen von 1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in
jeder Zeile, jeder Spalte und in jedem der neun 3×3-Blöcke nur ein Mal vorkommen.
Die Lösungszahl ergibt sich aus den orangen Feldern von links nach rechts.
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Auflösung Nr. 43: 849
Gewinner Nr. 42:
Anny Büchler,
Löhningen SH;
Erich Zurlinden,
Weiningen ZH;
Cyril Duval,
Chambésy GE;
Federico Zanone,
Lausanne VD;
Peter Schnyder,
Sempach LU

Füllen Sie die leeren Felder mit den Zahlen von 1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in 
jeder Zeile, jeder Spalte und in jedem der neun 3×3-Blöcke nur ein Mal vorkommen. jeder Zeile, jeder Spalte und in jedem der neun 3×3-Blöcke nur ein Mal vorkommen. 



PUNKTEN.
SPAREN.
ERLEBEN.

Winterferien im Engadin versprechen
viel Sonne, Schnee und Spass auf
und neben der Piste. Und nach einem
sportlich-aktiven Tag an der frischen
Luft kehrt man um so lieber heim in eine
behaglich warme Ferienwohnung:
Rücken Sie mit der Familie und guten
Freunden am Tisch gemütlich zu-
sammen, wärmen Sie sich am Kamin
oder in der Sauna auf, oder verbrin-
gen Sie gemeinsam lustige Abende:
Geniessen Sie Ihre nächsten Ski-
ferien in einer Ferienwohnung direkt
an der Piste oder etwas abseits in-
mitten der herrlichen Engadiner Land-
schaft.

Aktionsdauer: Buchungen vom
29. Oktober bis 18. November 2012
(für Abreisen vom 24. November 2012
bis 23. Februar 2013)
Profitieren: Buchen Sie online unter
www.vacando.ch oder telefonisch
unter der 24h-Hotline 043 810 91 56
und Sie profitieren von 1000 extra
Cumulus-Punkten auf alle Ferien-
häuser und Ferienwohnungen im
Engadin. Geben Sie bei der Buchung
Ihre Cumulus-Nummer an.
Hinweis: Dieses Angebot gibt es
exklusiv bei Vacando, dem einzigen
Schweizer Ferienhausanbieter mit
Cumulus-Vorteil. Vacando hat über
120000 Ferienhäuser und Ferien-
wohnungen im Programm.
Weitere Informationen:
www.vacando.ch

WINTERFERIEN IM ENGADIN

1000
PUNKTE



FÜR FRAGEN RUND UM CUMULUS: CUMULUS-INFOLINE: 0848 85 0848

MEHR CUMULUS-VORTEILE:
www.migros.ch/cumulus

GLENN GOULD – MUSIK UND
LEBEN EINES GENIES

Dieses Jahr wäre der kanadische Pianist Glenn Gould
80 Jahre alt geworden. Zu Ehren der Legende erscheint jetzt
die einzigartige Doppel-CD «Musik und Leben eines Genies»,
mit einer Auswahl seiner wichtigsten Einspielungen von Bach
und anderen namhaften Komponisten.

Aktionsdauer: 29. Oktober bis 11. November 2012
Preis: Fr. 17.90 statt Fr. 22.90
Profitieren: Beim Kauf der Doppel-CD «Musik und Leben
eines Genies» von Glenn Gould profitieren Sie in allen Filialen
der Ex Libris AG, wenn Sie die Cumulus-Karte und den
Bon vorweisen oder im Online-Shop www.exlibris.ch bei der
Bestellung den Vorteilscode EXLC1210GLG eingeben.
Hinweis: Das Angebot ist in allen Filialen der Ex Libris AG
und im Online-Shop gültig. Pro Person ist nur ein Vorteils-
coupon gültig. Nicht kumulierbar.
Weitere Informationen: www.exlibris.ch

Ein Mobility-Abo öffnet die Türen von 2600 Fahrzeugen
an 1340 Standorten in der ganzen Schweiz. Rund um die Uhr
und in Selbstbedienung. Inhaber einer Cumulus-Karte
können die Mobility-Flotte zu Sonderkonditionen nutzen.

Aktionsdauer: 29. Oktober bis 2. Dezember 2012
Preis: Testen Sie Mobility vier Monate lang für eine
Grundgebühr von Fr. 40.– statt Fr. 70.– und sammeln
Sie gleichzeitig bei jeder Fahrt Cumulus-Punkte.
Die ersten 50 Schnellentschlossenen, die sich via
www.mobility.ch/cumulus anmelden, erhalten
zusätzlich eine Fahrtengutschrift im Wert von Fr. 20.–.
Profitieren: Bestellen Sie das Mobility-Testabo
jetzt via www.mobility.ch/cumulus. Bei Fragen steht
Ihnen das 24h-Dienstleistungscenter unter Telefon
0848 824 812 gerne zur Verfügung.
Hinweis: Der Datenschutz ist gewährleistet.
Weitere Informationen: www.mobility.ch

EINSTEIGEN, LOSFAHREN UND
PUNKTEN MIT MOBILITY

50.-
VORTEILbis zu

✁

«Musik und Leben eines Genies» von Glenn Gould

Mindesteinkauf: 1 Doppel-CD «Musik und Leben eines Genies»
von Glenn Gould
Gültig: 29. Oktober bis 11. November 2012

Einlösbar in allen Ex-Libris-Filialen und unter www.exlibris.ch
(bei Onlinebestellung den Code EXLC1210GLG eingeben).
Hinweis: Nur zusammen mit der Cumulus-Karte einlösbar.
Pro Person ist nur ein Vorteilcoupon gültig. Nicht kumulierbar.

5.–
VORTEIL
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Name:
Alfredo Häberli (48)
Sternzeichen:
Löwe
Wohnort:
Feldmeilen ZH

«Ich entwarf alles –vom
Türgriff bis zu den Leuchten»
Alfredo Häberli gehört international zu den erfolgreichsten Schweizer Designern. Zusammenmit seiner
Frau Stefanie hat er im Trendviertel Zürich-West mit dem «25hours» erstmals ein Hotel vom Türgriff
über die Möbel bis zu den Beschriftungen gestaltet.

Wieso lebenSie amZürichsee?
Der See und das Wasser üben seit mei-
ner Kindheit eine grosse Anziehung auf
mich aus.Als ichmitmeinen Eltern von
Argentinien in die Schweiz zog, wohn-
tenwir imGrossraumvonZürich.Wäh-
rend des Studiums hattenmeine dama-
lige Freundin und heutige Frau Stefanie
und icheineWohnung imKreis6.Alswir
Kinder bekamen, wurde der Wunsch
nachmehr Ruhe undNatur grösser.
WowürdenSie gerne leben?
Ausserhalb von Siena, weil die Toskana
dort mit ihren weichen Hügeln land-
schaftlich extrem schön ist.
Beruf undLebenslauf:
Ich studierte an der Hochschule der
Künste, erhielt 1991 das Diplom als
Designer und eröffnete danach mein
eigenes Studio. Seit 1988 bin ich mit
StefanieHäberli-Bachmannzusammen.
Wir haben zweiKinder: den 13-jährigen
Luc und die 10-jährige Aline.
MeinZiel:
Von dem zu leben, was ich täglich
mache: gestalten und Ideen finden und
dabei fürmeine Familie sorgen.
MeinVerständnis vonDesign:
EinguterProduktgestalterhatVisionen,
ist neugierig, arbeitet mit der Industrie
zusammenundkenntkomplexeProzes-
se.Und er ist vor allem kein Star!
Was ichmag:
Ehrliche Leute undKunden—am liebs-
ten alles zusammen.
Was ich anmirmag:
Ich realisiere seit ein paar Jahren, dass
ich junge Leute stark motivieren kann.
IchversuchemitProjektenoderVorträ-
gen oder mit meiner offenen Art dieser
Begabung nachzugehen.
Mein bester Entscheid:
Mit Stefanie Kinder zu bekommen.
MeinpeinlichsterMoment:
Als ich 2005 den Designpreis Schweiz
bekommen hatte, verschlug es mir die
Sprache, mir kam das Augenwasser.
Das war peinlich, aber ich konnte nicht
anders.

Text: Reto E.Wild
Bilder: JormaMüller (6)

LIEBLINGSRESTAURANT
«Das ‹Ginger› im Zürcher Seefeld: Die Qua-
lität des japanischen Essens ist nach
wie vor eins a. Die Inneneinrichtung habe
ich vor zehn Jahren gestaltet.»

MEIN LIEBLINGSPRODUKT
«Die im Auftrag des Migros-Museums
für Gegenwartskunst von Künstlern
wie Olaf Breuning gestalteten Papier-
taschen finde ich total schön. Das ist
ein wunderbares Konzept.»

MEINVORBILD
«FürmeinenWerdegang war Achille Casti-
glioni, der Maestro des Designs aus
Mailand, sehr wichtig. Er war der Auslöser
für das Designstudium undmeine sofortige
Studioeröffnung. Sein Bild steht in meinem
Studio, oberhalb meines Arbeitsplatzes.»
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UNSERHOTEL
«Seit bald drei Jahren sind wir für
die Innenarchitektur des ‹25hours
Hotel Zürich West› verantwortlich,
das am 1. November eröffnet.
Meine Frau kümmerte sich um alle
grafischen Elemente und um das
Erscheinungsbild. Ich entwarf alles:
vom Türgriff bis zu den Leuchten,
von den Teppichen zu den Stühlen,
vom Kleiderbügel bis zum Papier-
halter. Es wird ein Farbfeuerwerk.
Aeberli Vega Zanghi Architekten
haben uns bei der Realisation
unterstützt.»

MEINFLUCHTORT
«Seit mehr als 20 Jahren
zieht es uns nach Ftan
ins Unterengadin, wo
meine Schwiegereltern
ein Haus hatten. Die
Aussicht aufs Tal strahlt
Ruhe und Gemütlichkeit
aus. Ftan ist wie ein
zweites Zuhause.»

MEINDING
«Mein Skizzenbuch und einen roten
Caran-d’Ache-Holzbleistift mit dem
Weichheitsgrad HB habe ich immer
dabei. Zufälligerweise entsprechen
die Initialen HB unseren Nach-
namen Häberli und Bachmann.»

MEIN LIEBLINGSOBJEKT
«Mit dieser für Georg Jensen
gestalteten Karaffe ist mir typo-
logisch etwas Neues gelungen;
der Griff dient gleichzeitig als Trich-
ter, durch den das Gefäss gefüllt
werden kann.»
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DIESES KÖSTLICHE WEIHNACHTSGERICHT KÖNNEN SIE AUCH
GENIESSEN, OHNE DAFÜR AM HERD ZU STEHEN:

IN IHREM MIGROS-RESTAURANT, VOM 30.10. BIS 5.11.2012

9.20
statt 13.20
Wildlachs
Sockeye, MSC
Wildfang aus
Alaska, im Duo-
Pack, 2 x 100 g

30%

Fusilli mit Wildlachs an
Safran-Gemüsestreifen
Hauptgericht für 4 Personen

Zutaten: 60 g Karotte, 60 g Lauch, 1 kleine Zwiebel,
1 EL Olivenöl, 1 dl Weisswein, 4 dl Halbrahm,
200 g Wildlachs, 1 Briefchen Safran, Salz, Pfeffer,
400 g Teigwaren, z.B. Fusilli

Zubereitung Karotte mit dem Sparschäler in Zungen
hobeln. Diese längs in dünne Streifen schneiden.
Lauch längs halbieren und ebenfalls in dünne Strei-
fen schneiden. In reichlich kochendem Wasser kurz
blanchieren. In kaltem Wasser abschrecken und ab-
tropfen lassen. Zwiebel fein hacken. Im Öl dünsten.
Mit Wein ablöschen. Flüssigkeit zur Hälfte einkochen
lassen. Rahm beifügen, leicht einkochen lassen.
Lachs in Streifen schneiden und mit dem Gemüse
beigeben. Mit Safran, Salz und Pfeffer abschmecken.
Inzwischen Teigwaren in reichlich Salzwasser
al dente kochen. Abgiessen und abtropfen lassen.
Mit der Sauce servieren.

Zubereitungszeit ca. 35 Minuten

Pro Person ca. 27 g Eiweiss, 35 g Fett,
74 g Kohlenhydrate, 3100 kJ/740 kcal

M-Classic Fusilli
500 g
1.20 statt 1.50

Valflora Halbrahm UHT
250 ml
1.20

Karotten
Beutel à 1 kg
Aktueller Tagespreis

ANGEBOT GILT NUR VOM 30.10. BIS 5.11.2012

JEDE WOCHE EIN FESTESSEN.


